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Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrt. Mitglieder werden hiemit

ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung

auf Saisonschluss gewünscht wird, rechtzeitig

aufzugeben.
Zenfralbureau S. H. V.
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Ncuanmeldungen — Demandes d'admission.
Betlen
Lits:

Hr. Werner Dürrer, Hotel Victoria, Engelberg 60
Hr. Albert Buck, Hotel Bellevue au Lac,

Hilterfingen 65
M. Jos. Demand, Pension Victoria - Les

Melezcs, Leysin 30
Tit. Familien Jenny & Marty, Hotel Beau-

Rivagc & d'Angletcrre, Locarno 45
M. Henri Leemann, Hotel Victoria, Montreux 30
M. Paul Grobety, Hötel-Pension Regina,

Montrcux-Territef 25
Mmc. M. Tschopp-Schaad, Grand Hotel Mont

Soleil, s/St-Imier 52
M. Walter Busslinger, Hotel du Lac & Belle¬

vue, Neuchätel 50
Hr. K. Winkler, Hotel Terminus, Schuls 30
1 rau L. Sfcudler-Bähler, Hotel Bären, Thun 30
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Personalaustausch
Schweiz-England.

Der Plazierungsdienst des S. H. V. hat dieses

Jahr im Austausch einige junge englische
Kellner in Sommersaisonstellen plaziert und
denselben nach Schluss der Sommersaison
ein anderes Engagement in Aussicht gestellt.
Trotz allen Anstrengungen isl es uns leider
bis heule nicht gelungen, diese jungen
Engländer in der Schweiz weiterhin unterzubringen.

Ein Rundschreiben an die in Betracht
fallenden Hotels blieb erfolglos und es ist zu
bcfiirehlen, dass den Schweizern, die im
Austausch nach England verreist sind, die Ar-
bcilsbewilligung vorzeitig enlzogen wird,
wenn die Engländer in der Schweiz nidit weitere

Unterkunft finden.
Wir gelangen deshalb mil der eindringlichen

Bifie erneut an die Mitglieder des S.
H. V., das Interesse an der Weiterbildung
unseres Nachwuchses doch nicht ganz ausser
acht zu lassen und unsere Bemühungen
hinsichtlich Personalaustausch nach Möglichkeit
zu unterstützen. Wer irgendwie in der Lage
ist, in seinem Hotel einen jungen Engländer
mil Eintritt Ende September/Anfang Oktober
einzustellen, beliebe uns dies unverzüglich zu
melden. Die Nachfrage nach englisch
sprechendem Scrvierpcrsonal wird von Jahr zu
Jahr stärker und der Pcrsonalaustausdi mil
England sollte weit mehr gefördert werden,
als dies bis anhin gcsdiehen ist.

Hotel-Bureau, Basel,
Aesdiengraben 35.

Nicht abonnierte Zeitungen.
Die Expeditionen verschiedener in- und

ausländisdier Zeitungen leisten sidi von
Beginn der Saison an jeweils das Vergniiqen,
ihr Blatt einer Reihe von Hotels ohne
Bestellung regelmässig zuzusenden.
Wahrscheinlich aus Gründen der Reputation, weil
es für gewisse Blätter eine Ehre bedeutet, im
Lesesalon dieses oder jenes Hotels aufgelegt
zu werden. — Das dicke Ende kommt dann
aber hintennadi, wenn gegen Schluss der
Saison die Nadinahmen vorgewiesen werden

für diejenigen Zeitungen, die vielleicht
aus Unachtsamkeit des Hoteliers oder seiner
Mitarbeiter nidit rechtzeitig refüsiert wurden.

Da in diesen Wodien die Nachnahmen für
derlei nidit abonnierte Blätter zur Vorweisung

gelangen, sei die Aufmerksamkeit der
Hotels hiemil auf die Angelegenheit gelenkt.

Konkurrenz durch
Privatzimmer-Vermietung. •

Aus verschiedenen Kurorten werden Klagen

laut über die schier unerträgliche
Konkurrenz, welche dem legitimen Hotelgewerbe
mehr und mehr durch die Abgabe von
Privatzimmern an Passanten und Gäste mit
langdauerndem Aufenthalt erwachsen.
Besonders krass sdieinen aber die Verhältnisse
in dem schönen Berner Oberländer Bergdorf
Lauterbrunnen zu liegen, aus dem sozusagen
unhaltbare Zustände gemeldet werden mit
der bittern Bemerkung, das reguläre Gastgewerbe

müsse entweder seine Existenz aufs
Spiel setzen oder aber den unnaehsichtlichen
Kampf mit den Privatlogis-Inhabern aufnehmen.

Nach dem uns vorliegenden Akienmaierial
sollen in Lauterbrunnen nicht weniger als 150
Privatbeilen zur Verfügung von Ortsfremden
bereitgehalten werden. Aller Orten und Enden

an den Zufahrisstrassen zum Dorf und
Bahnhof hängen Plakate mit der Aufschrift
„Möblierte Zimmer für Fremde zu vermieten".
Inhaber von 4—6 Privatbetten gehen sogar
so weif, Touristen am Bahnhof abzufangen
und neben den eigenen noch weitere
Privatzimmer zu belegen. Ein Geschäftsmann, dem
vor Jahren die Erstellung eines Eishauses
bewilligt wurde, installierte darin Zimmer mit
Betten, die nun regelmässig der Fremdenbeherbergung

dienen. Er soll, gleich wie ein
Kleinresfaurateur, trotz Protest nachträglich
die Bewilligung erhalfen haben, Fremde zu
logieren.

Es hatte vorübergehend den Ansdiein, als
ob dieser wilden Konkurrenz
behördlicherseits ein Riegel geslossen werden wolle.
Auf Begehren aus Berufskreisen hin v e r -
b o t nämlich im Jahre 1923 die k a n f o n a 1 e
Direktion des Innern die Abgabe
von Privatlogis an Orfsfremde
mit der Androhung von Bussen; allein diese
Verfügung wurde vom Amfsgerichtspräsiden-
ten wieder aufgehoben, worauf die
Privatzimmerabgabe an Touristen und Kuranten
wieder üppiger in die Halme schoss
als je zuvor. Und zwar zu Preisen, die
den Hotels, namentlich den kleinern
Unternehmen, den Wettbewerb sozusagen
u n m ö g 1 i ch m a ch e n ja die Existenz
direkt unterbinden.

Wir stehen nach dem Gesagten in
Lauterbrunnen also vor der wirtschaftspoliiisch
geradezu stupiden Situation, dass
gutsituierte Fremde, die bei geschäftsrichfigem
Gaslbefriebe gerne pro Tag einige
Franken mehr auslegen würden und
das andernorts auch tun, dank der privaten
Schmutzkonkurrenz zu unerwartet niedrigen
Preisansätzen Unterkunft finden. Man
drängt ihnen ja die Privatzimmer

direkt auf und stempelt sie dergestalt

zum sogenannten „lachenden Dritten",
der die günstige Konjunktur nach
Noten ausnutzt. Wie sollten sie audi
nidit, da dodi das billigere (wenn audi
schleditere) Angebot lockt? Derartige
Zustände grenzen nahezu an die Verhältnisse
in Seldwyla, das durch Gottfried Kellers Feder

so unsterblich geworden. Jedenfalls
haben wir hier die ebenso 1 ä ch e r 1 i ch e wie
schiefe Konstellation, dass gewisse gewerb-
lidie und andere Kreise Lauterbrunnens, deren

Interessen wie anderwärts aufs engste
miteinander verknüpft sind,

mit ihrer Bekämpfung der Hotellerie den
fremden Gästen alljährlich das nette Geschenk
von mehreren lausend Franken machen, die
bei zweckentsprechendem Fremdenbetrieb
leicht für das Dorf hereinzuholen

wären.
Und die Abwehr? Man sagt uns, das

kantonale Redil biete keine Handhabe, gegen
derlei Auswüdise im Fremdengewerbe einzu-
sdireiten. Nun wohlan, so besteht ein
„Bundesgesetz betr. die Einsdiränkung der Erstellung

und Erweiterung von Gasthöfen", das
zum Zweck hat, die unnötige Vermehrung der
Fremdenbetten zu verhindern, um die durch
die Kriegsfolgen sdiwer mitgenommene und
zum Teil mit Bundesmitteln sanierte Hotellerie

vor unberechtigter Konkurrenz zu s ch ü t-

z e n und ihr den wirtschaftlichen
Wiederaufstieg zu ermöglichen.
Wir glauben, dass auf Grund dieses Gesetzes,
wenn auch nicht die Privalzimmerabgabe an
Fremde gänzlich unterbunden, so doch immerhin

diejenigen privaten Zimmer eliminiert
werden könnten, die früher nidit der
Fremdenbeherbergung dienten, zum allerminde-
sten aber diejenigen Zimmer, die in den letzten

Jahren in Restaurants, bei Kaufleuten oder
gar in Eishäusern installiert wurden. Jedenfalls

ist dem Hoielbauverbot, seinem Sinn und
Geist nach, noch nie eine derartige Nase
gedreht worden, wie bei den die dortigen Hotels
sdiwer schädigenden Vorgängen in
Lauterbrunnen.

Nehmen wir aber an, die betr. Bauten seien
seinerzeit — was immerhin möglich, aber
unbegreiflich ist — von den Behörden bewilligt
worden und es sei gegen die Privatzimmervermieter

auf gesetzlichem Wege nichts
auszurichten, so verbleibt den geschädigten Hotels

noch die Selbsthilfe. Darunter
verstehen wir, dass nach der biblischen Devise
„Auge um Auge, Zahn um Zahn" kein
Batzen Holelgeld für Lieferungen

an Leute geht, die an Ortsfremde
Zimmer vermieten. Sodann ist es moralische
Pflicht aller Hoteliers, bei vollem Hause die
überzähligen Gäste, soweit dies
möglich, ihren Kollegen zuzuweisen,
statt sie in Privatlogis unterzubringen. Würden

die Hotelinhaber nach dieser Maxime,
d. h. im solidarischen Einvernehmen handeln,
so wären der Konkurrenz der Privaivermie-
ter nicht nur in Lauterbrunnen, sondern auch
anderwärts bald die Flügel geslulzt. Wir wissen

allerdings, dass es audi Gäsle gibt, die,
einmal eingetroffen, sich unter keinen
Umständen mehr auslogieren lassen, sondern
vorübergehend eher mit einer Mansarde
vorliebnehmen, als in ein anderes Hotel
umzuziehen. Allein das sind Ausnahmefälle, die
ein solidarisches Vorgehen der Holeliers nicht
verhindern.

Im übrigen hoffen wir, die Behörden mögen

den Verhältnissen in Lauterbrunnen, wo
die Dinge besonders krass liegen, ihre besondere

Aufmerksamkeit schenken und dem
bedrängten Hotelgewerbe ihren durch die
Palentzahlung wohlerworbenen Schutz ange-
deihen lassen. Auch die Oberländische Volks-
wirischafiskammer würde sich ein besonderes
Verdienst um die dorfige Hotellerie erwerben,

wenn sie die Sache einer nähern Prüfung

unterziehen und die unhaltbaren
Zustände nach Möglichkeit abstellen würde.
Ihrer Einwirkung und eventuellen Belehrung
über die Zusammengehörigkeit, die
gegenseitigen Pflichten und Rücksichtnahmen aller
Gewerbekreise dürften sich audi gewisse
eigensinnige Lauterbrunner Herren auf die
Dauer nicht verschlussen. Im Notfälle könnte
aber audi ein sanfter „Druck" nicht schaden.

Mi.

Obacht — Inseratenjägerei!
Beim Propagandabureau eines grossen

regionalen Verkehrsvereins sprach unlängst
auf einer Akquisitionstour der Vertreter der
Internationalen Reise- und Propaganda A. G.,
Schützengasse 2 5, Zürich, vor und
teilte dabei u. a. mit, seine Firma amtiere als
schweizer. Geschäftsstelle für
die Nederlandsche Reisvereeni-
g i n g und befasse sich in dieser Eigenschaft
mit der reisetechnischen Ausführung der Reisen

dieser Vereinigung. Des fernem habe die
Vereinigung seiner Firma die Annoncenak-
quisition für ihre Vereinszeitschrift und ihre
Zeitung „Reizen en Trekken" übergeben.

Gewitzigt durch frühere schlechte
Erfahrungen hinsiditlich der Täligkeit eines andern
holländischen Akquisiteurs, wandte sich das
eingangs erwähnte Propagandabureau um
nähere Auskunft an die Direktion der
Nederlandsche Reisvereeniging im Haag und erhielt
zur Antwort, die Vereinigung stehe mit der
genannten Zürcher Firma in keinerlei
Verbindung und diese sei nicht
befugt, sich als Geschäftsstelle
oder Vertreterin der Niederl.
Reisevereinigung auszugeben. Es handle sich

Compte de cheques
postaux No. V. 85.

offenbar um den Versuch, auf Grund falscher
Angaben Inserlionsaufiräge zu erhalten.

Des weitern teilte die Direktion der Nedcr-
landschen Reisvereeniging mit, die Annocen-
akquisition für ihre Zeitschrift „Reizen en
Trekken" sei der Druckerei „De Vlijt" in Arn-
hem übertragen und daher nur deren
Vertreter berechtigt, Anzeigenaufträge für diese
Zeitschrift entgegenzunehmen.

Wir geben von dieser Information, die
uns von der Nederlandsche Reisvereeniging
direkt zuging, hier zur Orientierung unserer
Mitglieder Kenninis, weil anzunehmen ist, der
oder die Beauftragten der vorgenannten Zürcher

Firma rühmen sich bei ihrer Akquisilions-
tätigkeit auch den Hotels gegenüber enger
Beziehungen zu der Vereinigung, die absolut
nicht bestehen. Wir warnen daher die
Hotelinhaber vor den Anträgen dieser
Herren und ersuchen um Avisierung
der Direktion unseres Zenfralbureau

in allen Fällen, wo Vertreter der
Internat. Reise- und Propaganda A. G. unter
den vorstehend gekennzeichneten Angaben
und Vorspiegelungen akquirieren.

„Appartement-Hotel" und
Hotelbauverbot.

In Nr. 32 vom 11. August gaben wir hier
Kenntnis von dem Projekt der Erstellung
einer Grossgarage mit „Appartement Hotel"
am Uioquai in Zürich und stellten dabei zum
Schluss die Fragen, ob sich das Projekt mit
den Bestimmungen des Bundesgesetzes
betreffend Beschränkung von Hofelneubaufen
vereinbaren lasse, sowie „Was sagen die
Zürcher Hoteliers zu dieser drohenden Erweiterung

der Logierkraft ihres Platzes?" Als
Antwort geht uns nun seitens des Zürcher
Hotelier-Vereins eine Mitteilung zu, wonach
dieser Verein gegen das genannte Bauprojekt
bereits Stellung bezogen und diesbezüglich
schon verschiedene Eingaben an die zuständige

Amtsstelle gerichtet hat. Die Sache ist
also noch hängig.

Anderseits erhalten wir von der
Genossenschaft Bellerive in Zürich, die das betreffende

Grundstück erworben hat, in der
Angelegenheit eine Zuschrift, die folgende
Orientierung enthält:

„Das Projekt sieht keine Erhöhung der
Bettenzahl auf dem Platze Zürich vor, es
handelt sich lediglich um die Verlegung eines
seit Jahren bestehenden Betriebes, und zwar
der bestbekannten Pension „Andrea" im Uto-
schloss in Zürich, in einen modernen Neubau.
Die Inhaberin der genannten Pension ist übrigens

Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins.

Die Pension Andrea soll im gleichen Sinne
und mit derselben Bettenzahl weitergeführt
werden. Die im gleichen Gebäudekomplex
vorgesehenen Kleinwohnungen stehen mit
dem Hotelbetriebe nur insofern in Verbindung,

als es den Miefern freisteht, ihre Mahlzeiten

in der Pension einzunehmen, was in
ähnlicher Weise audi im jetzigen Gebäude
der Fall ist."

Aus diesen Angaben der Genossenschaft
Bellerive geht mit aller Deutlichkeit hervor,
dass der projektierte Bau ein „Appartement
Hotel" in sich schliessen soll, das die
Abgabe von Einzelzimmern und Wohnungen an
Dauergäste bezweckt, welch letztere ihre
Mahlzeiten ebenfalls im Hotel einnehmen
dürften und deren Haushalt durch das
Hotelpersonal besorgt werden soll. Das aber käme
zweifellos einer Umgehung des Hotelbauverbotes

gleich!
Wir werden unsere Leser über die

Entwicklung der Angelegenheit, die unserem
Verein nicht gleichgiltig sein kann, weiterhin
auf dem Laufenden halten.

Reiseagenturen
und — Reiseagenturen.

Wie sie es machen!
Zu dieser in der Ieizien Nummer unseres

Blattes behandelten Frage wird uns zur
Illustration des Gebahrens gewisser Reiseagenturen

sowie zur weitern Orientierung der



Kollegen von einem Vereinsmilglied
geschrieben:

Im Frühjahr logierle für mehrere Tage
eine holländische Familie bei mir, auf der
Durchreise von Indien nach Holland. Nach
einiger Zeit erhielt ich von einem bekannten
holländischen Reisebureau eine Bestellung
von Zimmern auf den Namen der genannten

Familie, was mich stutzig machte. Ich
antwortete dem Bureau, dass ich die Zimmer
reservieren werde und bemerkte, es freue
mich, diese meine bekannten und alten Gäste
wieder bei mir begrüssen zu können.
Zugleich schrieb ich der Familie, deren
Privatadresse ich kannte, ob die Bestellung vom
Bureau audi wirkich für sie sei, was dann
von derselben audi schriftlich bejaht und
bestätigt wurde.

Als die Familie dann ankam, sprachen wir
über das Ganze, worauf der betreffende
Herr und, wie gesagt, alter Gast meines Hauses

mir erklärte, er sei in das Reisebureau
gegangen, sein Billet zu lösen und habe
zugleich Auftrag gegeben, bei mir Zimmer zu
bestellen. Er bemerkte weiter, das
Ausserordentliche sei aber gewesen, dass das
Bureau ihn einem anderen Hotel habe
zuweisen wollen, trotzdem er verlangte, wieder
in meinem Hotel abzusteigen!!! — Also hat
dieses Bureau mir die Herrschaften nicht nur
nicht zugewiesen, sondern wollte gar noch
die Klienten in ein anderes Hotel senden
und trotzdem erhielt ich einige Tage später
eine der gewöhnlichen und bekannten Karlen

mit dem Ersuchen, die übliche Kommission

von 10 Prozent der Rechnung der mir
empfohlenen Familie zu reservieren oder
auf Postcheckkonfo Basel einzuzahlen.

Ich erhielt diesen Sommer noch eine zweite
Familie, welche durch Bekannte von mir
empfohlen wurden, aber ebenfalls die Billette
auf dem gleichen Bureau nahm und durch
dasselbe die Zimmer bestellen Hess, worauf
ich dieselbe Prozentbettelkarfe erhielf.

Dies ist die Art, wie viele der Reiseagenturen

die Hoteliers ausbeuten. Derartige
Praktiken fordern direkt zu Abwehrmassnah-
men heraus. Aber audi abgesehen hievon,
sollten die Hotels in der ganzen Angelegenheit

der Provisionen an Reisebureaux
solidarisch vorgehen und nur mehr 5 Prozent
statt 10 Prozent ausrichten und zwar nur für
ernste und richtige Empfehlungen.

Erhöhung der Forellenzölle
und Holellerie.

Aus Mitgliederkreisen wird uns zu dieser
Frage geschrieben:

Zu der Einsendung des Verbandes Schweiz.
Fischzüchter in der „Hotel-Revue" vom
11. August gestatte ich mir einige
Bemerkungen:

Im ersten Satz der Erklärung der
Fischzüchter wird gesagt, dass sich die Eingabe
nicht gegen die Holellerie, sondern gegen
die Grosshändler richte, die aus dem Handel
grossen Gewinn ziehen, weil sie die Fische
zu teuer verkaufen. „Trotz Zollerhöhung
könnten diese Grosshändler die Forellen auch
weiterhin zum gleichen Preise verkaufen und
audi dje Schweiz. Fischzüchfer werden trotz
verminderter Einfuhr die Preise nicht
erhöhen."

Das ist u. E. barer Unsinn. Die Nachfrage
reguliert doch überall den Preis. Die Schweiz.
Fischzüchter sind aber nicht im Stande, den
Inlandsbedarf zu decken, sodass schon
deswegen und wegen dem erhöhten Zoll die Preise

steigen würden. Der geforderte höhere Zoll
würde übrigens nicht, wie in der Erklärung
des V. S. F. behauptet wird, Fr. 1 — 1.20 mehr
betragen, sondern sicher Fr. 2.80 oder mehr
pro kg. Ich beziehe seit Jahren Forellen aus
dem Badischen in tadellosen Gefässen mit
Sauerstoffapparaten und habe stets 9 kg
Tara pro 1 kg Forellen konstatiert. Diese
Tara lässt sich meiner Erfahrung nach niclü
wesentlich verringern, ausser vielleicht bei
Bezug in Reservoirwagen, was für die Hofel-
lerie nicht in Betracht kommt. Der Hotelier
würde also nach der Zollerhöhung nicht mehr
im Falle sein, Fische aus dem Ausland zu
beziehen, dagegen erhielte der V. S. F., was
Forellen anbelangt, gleichsam ein Monopol
und könnte die Preise stellen, wie er will.

Von der absoluten Notwendigkeit des
Schutzes der Fischzüchter kann jedenfalls
nicht gesprochen werden. Man sehe sich doch
das Gedeihen dieser Geschäfie an. Und was
hindert ferner die Fischzüchier daran, jetzt
schon Fisch - Händler zu werden, wenn
doch so viel dabei verdient werden kann, wie
sie selbst behaupten. Es ist doch anzunehmen,
dass die Mitglieder des V. S. F. nicht aus
Nächstenliebe Fische züchten. Lohnt sich da¬

her der Handel besser, mögen sie sich eben
diesem zuwenden. Aber es geht dodi nidit
an, die Holellerie zu schädigen, um die Fisch-
züchter zu schützen, die, wie die Erfahrung
beweist, diesen Schutz gar nicht nötig haben.

Stets Forellen zu haben und diesen
Artikel zu einem raisonablen Preis abzugeben,
ist für viele Hotels und Wirtschaften eine
Notwendigkeit, sagen wir: ein notwendiges
Uebel. Verdient wird dabei, angesichts der
jetzt schon zu hohen Preise, wenig oder
nichts, sodass sich der Hotelier und Wirt auf
den übrigen Konsumationsartikeln, den
Getränken etc., erholen muss. Würden die
Einstandspreise der Forellen und andern Süss-
wasserfische daher noch weiter verteuert, so
käme dies einer empfindlichen Schädigung
hunderter von schweizerischen Gastwirten
gleich, während den Nutzen zirka ein Dutzend
Fischzüchter, resp. Händler, einstecken würde.

F. R.

Reduktion
der Schlachtvieheinfuhr.
Wie aus dem Bundeshaus gemeldet wird, soll

mit Wirkung ab 27. August das Einfuhrkontingent
für Schlachtvieh, das zur Zeit 35—40 Wagen pro
Woche beträgt, auf 15 bis 18 Wagen pro Woche
herabgesetzt werden. In einer Eingabe an das
Eidg. Volkswirtschaftsdepariement verlangt die
bernische Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
mit Rücksicht auf das starke Angebot im Inland
die gänzliche Sistierung der Schlachtvieheinfuhr.
— Das heissi soviel als: erhöhte Schlachivieh-
und Fleischpreise in Sicht!
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|Frage u.Antwortaus unserm Leserkreis!
a (Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)
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Antwort zu Frage 7: Beitritt zum
D e u t s c h - 11 a 1 i e n i s c h e n Touristen-
Verband. — Wie aus dem uns vorliegenden
Zirkular hervorgeht, ist dieser Verband im Jahre
1925 gegründet worden, um die touristischen
und intellektuellen Beziehungen
zwischen Deutschland und Italien
zu fördern. Es ist daher nidit redit ersichtlich,

was die Schweizer Hoteliers in diesem
„Ding" zu tun haben sollen, da die Reisegesellschaften,

welche die beiden Sektionen „Deutschland"
und „Italien" des Verbandes jeweils dem

andern Land zuweisen, zweifellos über den
Brenner instradiert werden dürften und nidit
etwa über die Gotthard- oder Simplonlinie.

Für die Schweiz wird demnach von der Tätigkeit
dieser Organisation herzlich wenig abfallen,

weshalb-von der Erwerbung der Aktivmitgliedschaft
des Verbandes ohne Gefahr irgend welcher

materiellen oder beruflichen Schädigung
abgesehen werden kann. Denn so freigebig oder
gutmütig ist doch kein Schweizer Fachmann,
dass er seelenruhig 25 Reichsmark pro Jahr zur
Förderung des Reiseverkehrs zwischen Deutschland

und Italien beisteuert. Dazu nodi mit der
Verpflichtung mindestens dreijähriger
Mitgliedschaff! — Wir fürchten sehr, mit
der Bezahlung des Beitrages wäre das Interesse
des Verbandes für die Schweizer Hotels so
ziemlich erschöpft, und verweisen dabei namentlich

auf die Erschwerungen, mit denen Italien
den Touristenverkehr nach der Schweiz fortgesetzt

behindert. Gewiss ein Grund mehr, gegenüber
der Einladung zum Beitritt grösste Reserve

an den Tag zu legen, da der schweizer.
Fremdenverkehr seitens dieses Verbandes eine
Förderung nicht zu erwarten hat.

Wir werden in dieser ablehnenden Stellungnahme

überdies noch bestärkt durch die
Tatsache, dass der Deutsch-Italienische Touristen-
Verband sogenannte „Listen empfehlenswerter
Hotels" herausgibt. Selbstverständlich figurieren
darin nur Unternehmen, die dem Verband als
Mitglied angehören, während alle andern Häuser

der Verbandsleitung offenbar nicht als
„empfehlenswert" erscheinen. Man kennt die
Einstellung des S. H. V. und seiner Mitglieder zu
dieser Bezeichnung zur Genüge — durch die
alle auf solchen Listen nicht verzeichneten
Unternehmen direkt herabgewürdigt werden — und
wird es daher ablehnen, einer Organisation
beizutreten, die mit derartigen Mitteln auf den
Mitgliederfang ausgeht. A. M.

I Technische Rundschau I
„Universal",

die ideale Bodenputzmaschine der
Zukunft.

Aus Fachkreisen wird uns geschrieben:
Anlässlich der Gastwirtschaftsausstellung in

Zürich machten wir die Bekanntschaft mit einer
erfolgreichen Arbeiterin für Hotels, Gasthöfe,
Restaurants etc. Es ist dies die von der Firma
Suter-Strikler Söhne in Horgen erfundene und
fabrizierte, neuartige Bodenputzmaschine
„Universal". Ohne Zweifel ist dieser Maschine der
riditige Name gegeben worden, denn mit derselben

lassen sidi alle Behandlungen aller Bodenarten

in vollendeter Arbeit und in überraschend
kurzer Zeit ausführen. „Universal" spänt, wichst,
blocht und saugt den Staub in einen Behälter,
die Leistung ist enorm, sie entspricht derjenigen
von 5—7 fleissigen Arbeitern. Die sinnreiche
Anordnung der Putzsdieiben gewährleistet
grösste Schonung der Böden bei gleichzeitiger
intensiver Reinigung und grösster Oekonomie an
Stahlspäncn. In wenigen Sekunden können an
Stelle der Putzscheiben Bürsten- oder Blocher-
sdieiben aufgesetzt werden, um damit wichsen
oder biochen zu kennen. Ein regulierbarer
Tropfapparat führt die flüssige Bodenwichse nach Be¬

darf den Bürsten zu. Die Masdüne hat eine
grosse Bewegungsfreiheit, indem sie an jede
Lichtleitung angeschlossen werden kann. Die
Konstruktion ist durch In- und Auslandpatente
geschützt und wurde auch von der eingangs
erwähnten Ausstellung mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet. „Universal" ist als Schweizerprodukt

dazu berufen, eine Umwälzung in der
Behandlung der Böden herbeizuführen und wird
vielen geplagten Geistern als wirkliches Ideal
willkommen sein, denn wo „Universal" heute
schon tätig ist, herrscht nur ein Lob und eine
Befriedigung. — Dem Vernehmen nach soll
„Universal" jedem Interessenten unverbindlich und
gratis vorgeführt werden. Sp.

Bodenputzmaschine „Ideal".
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Aus andern Vereinen i
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Schweizer Woche-Verband.
Der soeben erschienene Jahresbericht 1926/27

gibt in seinem ersten Teil einen interessanten
Rückblick auf die Entwicklung des Verbandes
und dessen Tätigkeit in den ersten 10 Jahren seines

Bestehens. Ziel und Zweck der Organisation
sind in diesem Abschnitt näher umschrieben. Im
dritten Teil „Ausblick" wird festzustellen
versucht, in welcher Richtung sidi die weitere Tätigkeit

des Verbandes entwickeln dürfte. Mit Nachdruck

wird z. B. betont, dass der Verband keine
wirtschaftlichen Abschliessungstendenzen
verfolgt, sondern die schweizerische Volkswirtschaft
durch nationale und wirtschaftliche Erziehung des
Volkes für den Konkurrenzkampf im eigenen
Lande und ausserhalb seiner Grenzen stärken
will.
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Saison-Chronik
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Arosa.
fS) Bis jetzt haben die Frequenzkurven

der Fremdenstatistik einen beruhigenden Verlauf

genommen, wenn auch infolge der immer
noch unglücklichen wirtschaftlichen Verhältnisse
gegenüber dem Rekordsommer 1925 ein Ausfall
verzeichnet werden muss. Erfreulich bleibt jedenfalls

die Tatsache, dass unter allen hier
vertretenen Nationen den ganzen Sommer hindurch
die Schweizer dominierten. Dies war schon seit
Jahren nicht mehr der Fall.

Luzern.
(O. V. B.I Die erste Augusthälfte hat die

gehegten Erwartungen erfüllt. Der Verkehr blieb
weiterhin erfreulich lebhaft und die Bahnen
sowohl als auch die Dampfschiffe hatten oft nicht

' leicht, den Andrang reibungslos zu bewältigen.
Die Hotels und Pensionen sind noch heute sehr
gut besetzt und man darf auf Grund der nodi
immer zahlreich einlaufenden Bestellungen damit
rechnen, dass eine erfreulidie Herbstsaison zu
verzeichnen sein wird. Der Monat September ist
ja bekanntlich durch trockene, warme Witterung
ausgezeichnet, sodass zu dieser Jahreszeit ein
Ferien-Aufenthalt zum angenehmsten Vergnügen
gehört, umso angenehmer und erholungsreicher,
als der grosse Andrang dann nicht mehr so fühlbar

wird.
Im Vordergrund des Interesses stehen die

ursprünglich auf den 13. August, wegen Kollision
mit andern gleichartigen sportlichen Veranstaltungen

aber auf Samstag den 27. August,
nachmittags 3 Uhr, versdiobenen wassersportlichen
Wettkämpfe und nautisdien Spiele.
Wettschwimmen Deutschland-Schweiz in Zürich.

(S. V. Z.) Am 28. August wird in Zürich ein
Länderwettkampf im Schwimmen ausgetragen,
dem mit grossem Interesse entgegengesehen
wird, da auf beiden Seifen mit dem Aufmarsche
hervorragender Kräfte zu rechnen ist.

Sportliche Veranstaltungen.
(Mitgef.)

Der Sportkalender der nächsten Wochen sieht
folgende Veranstaltungen vor:

Tennistourniere:
Genf: 29. August.
Bern (Tennis-Sporting-Club): 29. August.
Lausanne (Club des Sports): 5. September.
Montreux [Grand Hotel) [westschweizerische

Meisterschaff): 12. September.
Lugano [internat. Meisterschaft der Schweiz):

19. September.
Pferderennen:

Interlaken [Pferderennen und Springkonkur-
- renzen): 27. und 28. August.
Vevey [Pferderennen): 11. September.

Weitere Veranstaltungen:
Bern: Berndeulsches Fest. Gegen 2000 Festteil¬

nehmer bilden Gruppen nach Motiven aus
dem werk- und feiertäglichen Leben. Zwei
Festzüge am 3. September nachmittags und
am 4. September vormittags,
tember.

Easel: Automobilrennen Dornach - Gcmpen.
4. September.

Lausanne: Schweizerisches Comptoir der In¬
dustrien für Nahrungsmittel und Landwirtschaft.

10.—25. September.
St. Gallen: St. Gallische Ausstellung 1927 (Land¬

wirtschaft, Gartenbau, Gewerbe, Industrie,
Kunst). 10. September bis 2. Oktober.

Lugano: Internat. Ruderregatte. 11. September.
Einsiedeln: Engelweihefeier. 14. September.
Neuchätel: Venezianisches Nachtfest. 17. Sept.

I Kleine Chronik 1

Sprachkurse der Union Helvetia in London.
Wir machen Interessenten erneut auf den am

26. September beginnenden dreimonatigen Eng-
lisch-Sprach- und Korrespondenzkurs der
Union Helvetia-Schule in London aufmerksam.
Das Kursgeld beträgt inklusive Unterkunft und
Verpflegung 32 Pfund Sterling. Anfragen und
Prospekte sind erhältlich beim Sekretär (Hr. A.
Finger) der Union Helvetia School, 1 Gerrard
Place, Saftesbury Avenue, London W. 1.

Zolleinnahmen. Der Zollertrag betrug im Monat
Juli 15,6 Millionen Fr. (1926: 16,2 Millionen), vom
1. Januar bis Ende Juli 113,2 Millionen, was gegenüber

1926 einer Mindereinnahme von 2'A Millionen
gleichkommt.

Waldorf-Astoria-Preis
der Hotelfachschule Cour-Lausanne.

Wie man uns mitteilt, ist diese Auszeichnung
der Fachschule des S. H. V. pro Schuljahr 1925/26
von Herrn E. Wickenhagen Sohn, vom Hotel
Chalet de la Foret in Bouveret (Wallis) gewonnen
worden. Wir gratulieren!

Lohnerhöhungen in der Wiener Holellerie.
Zwischen den Inhabern des Wiener Hotelier-

Vereins und den Pcrsonalvevbändcn schwebten
seit Anfang Juli Lohnverliandlungen, die sich um
die Erhöhung der Gehälter um 8-10 Prozent
drehten. Durch die Wiener Unruhen unterbrochen,
endigten die Verhandlungen nunmehr mit einer
vollen Einigung, die den Bureaubeamten 5
Prozent, dem unverpflegten Personal 8 Prozent und
dem im Hotel verpflegten Personal (Kellner,
Portiers, Küchen- und Etagenpersona!) 10 Prozent
Gehalfssteigerung brachte. Die Personalvertreter
scheinen den Zeitpunkt der Verhandlungen, just
den Beginn der Hauptreisezeit, zur
Durchdrückung der Lohnerhöhungen nicht schlecht
gewählt zu haben!

25jähriges Dienstjubiläum.
Wie man uns meldet, feiert am 5. September

nächsthin Herr Direktor Franz Wangemann vom
Hotel Frankfurterhof in Frankfurt a M. sein 25-
jähriges Diensijubiläum, begleitet von den wärmsten

Wünschen seines Chefs (Generaldirektor
G. Gottlob) und des Personals dieses bekannten
Unternehmens. Direktor Wangemann verfügt über
hervorragende Fachkenntnisse, die er sidi in einer
glänzenden Karriere in Brüssel, London, Paris,
Italien und Egypten erwarb. Seit Jahren gehört er
auch der Prüfungskommission der Frankfurter
Fachschule für das Hotelgewerbe an und hat sigli
um die Ausbildung des Nachwuchses besondere
Verdienste erworben.

1 Autotourismus |
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Einreiseverkehr von Automobilisten.
Vom 1. Januar bis Ende Juli haben im Einreiseverkehr

die Schweizer Grenze 21,200 Automobile
passiert, davon 12,100 mit provisorischer Eintrittskarte,

2100 mit Freipass und 7000 mit Triptyk.
Gegen das Vorjahr hat der Autotourismus
beträchtlich zugenommen.

Ausstellung der „Hafraba"-Projekle.
In der Zeit vom 29. August bis 4. September

findet im Gewerbemuseum Basel eine von der
„Hafraba" (Automobilstrasse Hansastädte-Basel)
in Verbindung mit der sdiweizerischen Vereinigung

der Autostrasse Basel-italienische Grenze
veranstaltete Ausstellung der Projekte der
„Hafraba" statt.
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Flugwesen
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Internationales Flugmeeting Zürich.
(O. T.) Diese grosszügige Veranstaltung fand

vom 12. bis 21. August auf dem idealen Flugplatz
Dübendorf-Zürich statt und hatte einen ganz
internationalen Charakter, indem nicht weniger
als zehn Staaten mit ihren besten Piloten sich
daran beteiligten: Frankreich mit 6, Deutschland
mit 9, England mit 1, Holland mit 7, Italien mit 9,
Jugoslavicn mit 6, Polen mit 4, Schweden mit 1,
Tschechoslowakei mit 4 und die Schweiz mit 18,
von welchen mehrere in verschiedenen Kategorien
konkurrierten. Die Konkurrenzen boten eine
grosse Abwechslung: Alpenrundflug für
Verkehrsflugzeuge — Alpenrundflug für Militärflugzeuge

— Internationale Akrobatik-Meisterschaft
— Internationale Geschwindigkeits-Meisterschaft
über eine Rundstrecke — Nationale Piloten-
Konkurrenzen (Ziellandungskonkurrenz und
Akrobatikkonkurrenz) — Nationaler Staffettenwett-
flug — Nationale Beobachterkonkurrenzen
(Photographische Rekognoszierung und drahtlose
Uebermittlung einer militärischen Meldung aus
dem Flugzeug). Der Laie fühlt sich bei derart
erstaunlichen Leistungen ganz beklommen, hat er
doch das Gefühl, dass dabei das Leben öfters
auf dem Spiel steht. Anderseits gewinnt er dabei
die Ueberzeugung, dass solche internationale
Flugmeetings wie die Flüge der kühnen
Transozeanflieger Lindbergh und Chamberlin zur Folge
haben, dass man von nun an in allen Staaten,
auch in denen, die bisher nur Interesse für
Kriegsfliegerei hatten und die jeden Flugzeugbau

nur im Hinblick auf die Möglichkeit der
Kriegsverwendung betrachteten, sich mehr der
Zivilfliegerei, insbesondere dem Luftverkehr und
der SpoHfliegerei, zuwenden wird.

Auf unserm Rundgang über das Flugfeld blieben

wir unwillkürlich am Fliegerdenkmal stehen,
das die Namen derjenigen trägt, welche die
Schweiz als Opfer der Militäraviatik zu beklagen
hat. Von 1915 bis Frühjahr 1927 sind es 27 an der
Zahl und nunmehr ist ein neues Opfer
dazugekommen, indem Fliegerleufcnant Boner von
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Malans, Studierender an der Eidgencssischen
Technischen Hochschule, ein vielversprechender
Jüngling von 22 Jahren, seinen in Pflicht und
Arbeit verunglückten Fliegerkameraden in den
Tod folgen musste.

Die Schweiz besitzt gegenwärtig 28
Flugplätze, davon 10 in der französischen, 17 in der
deutschen Schweiz und einen in Lugano. In der
Ostschweiz sind es diejenigen von Dubendorf,
Fglisau, Schatfhausen, Fraucnfeld, Romanshorn
und am Säntis, während der ganze Kanton Grau-
biinden noch Neuland ist.
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Zulassung der ausländischen Automobilisten

und Motorradfahrer zum Verkehr in der
Schweiz.

(S. V. Z.) Es wird erneut auf folgende Be-
slimmungen hingewiesen, wonach für
Automobilisten und Motorradfahrer zum Verkehr
in der Schweiz verlangt wird:
o) Aus Staaten, die der internationalen

Ucbereinkunft von 1909 angehören (Art.
27 des Konkordales):
1. Das Fahrzeug muss hinten das nationale

Nummernschild und das durch die
Ucbereinkunft vorgesehene Schild mit

den zur Feststellung der Nationalität
vereinbarten Buchstaben tragen.

2. Der Führer muss den internationalen
Fahrausweis besitzen,

b) Aus Staaten, die der internationalen
Uebereinkunft nicht angehören (Art. 28

des Konkordates):
1. Das Fahrzeug muss das Konirotlschild

des Herkunftsstaates oder eine
Interimsnummer tragen.

2. Der Führer muss die Fahrbewilligung
des Herkunftsstaates besitzen.

Anleihen der Bundesbahnen.
Die Generaldirektion der Bundesbahnen wird

demnächst ein neues Anleihen der S. B. B. in

Höhe von 100 Millionen Franken mit einer Laufzeit

von 18 Jahren auflegen. Davon gelangen zur
öffentlichen Zeichnung 75 Millionen, der Rest wird
vom Bund direkt übernommen. Der Zins betrögt
4 'A Prozent, der Emissionskurs 95. Der Bundesrat

hat dem Anleihen bereits seine Genehmigung
erteilt.

Lebende Tiere als Handgepäck!
Wie im „Eisenbahn-Amtsblatt" mitgeteilt wird,

ist die Instruktion des Zugspersonals betr. den

Personen- und Gepäckdienst in dem Sinne
abgeändert worden, dass versuchsweise zur
taxfreien Mitnahme als Handgepäck in die
Personenwagen auch einzelne Tiere (kleine Katzen,
Eichhörnchen, Sing- und andere kleine Vögel
etc.) zugelassen werden, sofern sie in geeigneter

Weise verpackt sind, ihre Unterbringung wie
Handgepäck möglich ist und die Mitreisenden
keine Einsprache erheben. Für diese Kleintiere
gelten im übrigen die Vorschriften betr. Handgepäck.

In die Personenwagen mitgenommene
Hunde sind dagegen in allen Fällen taxpflichtig.

Ergebnisse von Saisonbahnen.
Die Territet-Glion-Bahn beförderte

im Monat Juli 26,300 Reisende gegenüber 21,300
im Juli letzten Jahres. Mit 145,900 Passagieren
beträgt bis Ende Juli die Mehrfreguenz dieses Jahres
11,100 Personen. Auch die Bruttoeinnahmen sind
demgemäss um Fr. 6000 auf Fr. 101,000 gestiegen.

Die Glion-Rochers de Naye-Bahn
steigerte im Juli ihren Passagierverkehr auf 41,300
Personen, das sind 10,000 Reisende mehr als im
gleichen Monat des Vorjahres. Die letztjährige
Freguenz der ersten 7 Monate ist bereits um
17,800 Personen überholt, die Bruttoeinnahme
beträgt mit Fr. 173,600 rund 19,000 Franken mehr als
in der gleichen Periode 1926.

Verkehr auf den Alpenposten.
In der Woche vom 8. bis 14. August beförderten

die sdrweizerisdren Alpenpostkurse 26,807
Reisende, d. h. 60C0 mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres. Den stärksten Verkehr wiesen
auf: Maloja mit 4520, die Route Nesslau-Buchs
mit 3377, Grimsel 2554, Chur-Tiefenkastel 2372,
Furka 1765 und Reidienau-Thusis mit 1325
Personen.

Fremdenfrequenz.
St. Moritz. Der „Engadin Express" meldet für

St. Moritz pro Mitte August eine Tagesfrequenz

von 4200 Gästen, den hödisten bisherigen Sonrw
merbesuch.

Bern. Laut Mitteilung des Offiziellen
Verkehrsbureaus Bern verzeichnen die stadt-
bernischen Gasthöfe im Monat Juli 1927: 15,131
registrierte Personen (1926: 14,348) und 32,360
Logiernächte (1926: 29,917). Von den Personen
entfallen auf die Schweiz 6296, Deutschland 4049,
Frankreich 580, Oesterreich 264, Italien 304, England

698, Holland 368, Nordamerika 1038, Zentral-
und Südamerika 277, Spanien 185, andere Länder

1072.
Kanton Wallis. Die Besuchsstatistik der Walliser

Hotelgenossenschaft verzeichnet für den
7./8. August eine Frequenz von 14,011 Gästen
gegenüber 11,223 am gleichen Tage des
Vorjahres. An der Spitze der Besuchskontingente
steht nach wie vor die Schweiz mit 5860 Personen,
es folgen England mit 1991, Deutschland mit 1732,
Frankreich mit 588, Holland mit 582, Italien mit
186 Vertretern usw. Die durchschnittliche
Bettenbesetzung seit der Vorkriegszeit. Letztes
Mittelwallis auf 81, im Linterwallis auf 90 und im
Gesamfkanton auf 91 Prozent der verfügbaren
Betten. Es ist dies wohl die beste Durchschniits-
besetzung seit der Vorkriegszeit. Letztes Jahr
belief sich der Gesamtdurchschnitt auf 71 Prozent

am gleichen Stichtag. Die Verbesserung ist
demnach ganz respektabel.

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

A. Matti Ch. Magne

3000 führende Hotels- und
Restaurantbetriebe bestätigen,

dass das

das einfachste, gründlichste, sparsamste
und schnellste Verfahren ist, dem Silber
Hochglanz zu verleihen, und das

Silber schont.

Generalvertretung für die Schweiz:

Berndoitir Krapp Metall Werk U.
LUZERN

Jakob Filler & Co
Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma
ist ausschliesslich für den

Hotel-Bedarf
in Teppichen spezialisiert

Lieferungen
direkt ab Engros-Lager ohne
Zwischenhandel

IMOBERSTEG &. CIE. S:2:
LEINENWEBEREI HuttWÜ TISSAGE DE TOILE
HoteSwäsche
mit Namenelnwebung

Linges d'Hötel
nscriptlona v e c

Kurarztstelle für den Winter
an crstUUssUes Hotel (nicht Sanatorium), sucht

erfahrener Arzt und Chirurg
Nchclfrcic I-.lKe bwomict — Offerten unter Chiffre Z. Z. 233S
befördert Rudoll Mosse. Zürich. (Za 775(>) (3123)

Le savon liquide hygie-
nique

„USO"
ä base de glycerine est
absolument neutre et ne

se solidifie pas.
Le „ Liso" e st un melange
de matieres premieres
d'ezcellente qualite; il
adoucit et rafraichit la

peau.

Societe Anonyme
Le Lisodis, Ste-Croix,Vaud
MOdallle d'or ö fexposltion des restaura¬

teurs et cafetiers a Zurich

„UNIVERSAL' der staubsaugende

Bodenputzer

spänl, wichst und
blocht jeden Boden.
Enorme Leistung. Tadellose

Arbeit. Grosse Zeit-
und Arbeitersparnis.

Zürich 1927 Goldene Medaille

Man verlange kostenlose»
unverbindliche Vorführung.

$uter$tricklerSöhne,Horgen
Maschinenfabrik

sucht

Erfahrener, tüchtiger, solventer

Hotelfachmann

i Midi
mit zirka 50 Betten zu kaufen (2 Saison- oder Jahresgeschäft).
Offerten unter Chiffre E. R. 2459 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

»V «»»OiNTMtSt

Ein beliebtes,
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SCHWEPPES
DRY GINGER ALE
Erhältlich bei allen Hotellieferanten.

Generalagentur für die Schweiz:
Jean Haecky Import A.-G., Basel

sin<1 für5ie eine gute
Empfehlung und zugleich für*

Ihre Gäste eine Einladung

zum Wledcrkommen 1

Moderne Tapeten und

aparte Vorßangstoffe

finden Sie hei mir in
unvergleichlich reicherAus-»

Vahi. Verlangen Sie hitte

kostenlose Oflerte und:

Kollektionen.

Wands toffe Sie- Tapeten * Vornänger Tüssfistrasse 6,

Zu ridj

Nüchterner, ökon. Arbeiter. 35
Jahre, mit besten Referenzen,
entremetskundig, sucht
Engagement auf Winter und Sommer.

— Offerten erbeten unter
Chiffre W. R. 2526 an die
Schweizer Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

fill

Jcunc homme (18 ans), fils d'hötelier des Orisons, qui a fait
rapprentissagc de banque, parlant allemand. francais, anglais

et Italien, cherche place comme

secretaire - volontaire
dans une maison de premier ordre. — Ecrire sous chiffre

G. A. 2533 a la Revue Suisse des Hotels, Bale 2.

Fachmann
in gesetztem Alter, mit
fachkundiger Frau, beide die
Hauntsprachen beherrschend,

sucht

Direktion
in mittlerem Hause. Gcfl.
Offerten u. Chiffre H. R. 2377
in d. Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Berücksichtigt die
Inserenten der Hotel-Revue!

Künstler-Orchester
sucht Engagement, für Dancing.

Kino. Restaurant. Besetzung

nach Belieben, frei ab
12. Sent. Offerten an Ccruttl,
chef d'orchestre. Grand Hotel
Kurhaus Murren (B. O.) 2471

Suisse, 42 ans. 3 langues. con-
naissant ä fond rhötellerie.
sörieux et önergique. mariy,
femme ggalement du m£tier.
cherche situation pour octobre
nrochain. saison ou ann£e.
Dirige actuellement important
Etablissement en France. —
S'adresser sous chiffre M. R.
2447 ä FHötcl-Rcvuc ä Bäle 2.

Personenwagen
Waren-Automaten

Briefpapier-Automaten
liefern vorteilhaft

Nobs & Co., Thun-

im Berncr Oberland.

Renommiertes, sehr modern
einger. Hotel mit Sommer- u.
Winter-Saison, aus
Gesundheitsrücksichten ausserordentlich

vorteilhaft zu verkaufen.
35 Fremdenhetten. Zirka 4400
m2. (QebSude und Park);
mehrere Spielplätze. Rendite
nachweisbar. Anzahlung
mindestens Fr. 30.000.—. Näheres
zu erfahren unter Chiffre JHc.
1895 Z. an Schweizer-Annoncen
A. G.. Zürich. Bahnhofstr. 100.
(JHc. 1895 Z.) (6089)

A ceder

hotel - restaurant
Hte. Savoie. en pleine activity.

alt. 900 m.. but d'excur-
sion et pensionnaires. 31 Nos,
46 lits, avec facility loucr
annexe meubiyc 15 lits. long bail,
affaire d'avenir. Ecrire Hotel

de l'Abbaye, ä Abondance,
(5683)

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. KrayenbOhl



Wein nur mit Rytz-Käse-Waffeln-^^^
J. P. Rytz A.-G.. Lauoen

ES mum
dass es noch viele selbständige und selbstdenkende Menschen gibt, die für

ein gutes Glas Wein volles Verständnis bewahrt haben. Und ein
Vorteil für die Allgemeinheit, dass sie auch wünschen,

ihren Gasten stets „reinen Wein einzuschenken".

BESTE QUELLE FÜR QUALITÄTSWEINE:

TROSSEL, M IRIAN & Cie.
(vorn. TROSSEL & tie.) BERN U.MORGES (vorn. TROSSEL & tie.)

Waadtländer- und Walliser-Weine / Dole de Sion
Feine französische Weine

Gebildeter, energischer

Fachmann
32 Jahre, seit 4 Jahren grösseren Konzern mit grossem Erfolge

leitend, sucht

DIREKTION
Eintritt von Oktober an.

Eventuell Beteiligung
Offerten gefl. unter Chiffre J. A. 2445 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Ganz tüchtige

Chef-
Köchin

mit prima Zeugnissen, sucht
auf Ende September oder
Anfang Oktober Stelle. — Gefl.
Offerten unter Chiffre A. D,
2532 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Wählen Sie eine

,Swan'-Füllfeder
die Marke von Weltruf

Füllfederhalter sind ein Vertrauensartikel. Wenn Sie eine
Füllfeder kaufen, so achten Sie genau darauf, dass Sie nur ein
bewährtes Fabrikat erhalten ; denn wie die gute Füllfeder eine
Wohltat ist, so ist die schlechte ein Fluch. Die „Swan"-
Fabriken garantieren für jeden Füllfederhalter, den sie
fabrizieren. Die Lebenzdauer einer „Swan"-Goldfeder ist bei
richtiger Pflege beinahe unbeschränkt. Wir führen ein sehr grosses
Lager in ,,Swan''-Fiillfedern in allen Spitzenhreiten, für jede
Handschrift passend. Umtausch ist innert 8 Tagen gestattet.
Preise der„Swaq"-Selbstfüllfedern: Damenmodell Fr. 22.50;
Normalmodell Fr. 25.— ; Grössere Goldfeder Fr. 32.50, 37.50.

Prompter Versand. Auf Wunsch Auswahlen.

Abteilung Füllhalter

KAISER & Co., Ä.-G., BERN
Füllhalter sind seit mehr als 20 Jahren unsere Spezialität.

p:

H Champagnes |j
1 Ruinart Pere & fils I
| Reims [
S5 La plus ancienne maison de Champagne =;
j=j fondee en 1729 |§

=5 Agents g6n£raux pour la Suisse =E

| Lambert Picard & Cie. |
| Lausanne j

LA MARQUE PROTEGE
LE PRODUCIEUR

ET

LE CONSOMMATEUR
Le Cognac Martell est le produit

naturel des vlns recoltes et
distilles dans la region de Cognac.

Choisi avec soin,
vieilli pendant de longues annees,

il offre au consommateur
la garantie de Deux Siecles de

tradition et de reputation.

CONSOMMATEURS DEMANDEZ

un

COGNAC

MARTELL
ENGLAND

ECOLE INTER NATIONALE - HERNE BAY
— Gegr. 1900 —

Englisch in 3 Monaten, Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache für das Hotelfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginn
ab 1. September. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park.

Chefd'etage
event, als Chef de rang in Restaurant, 2G Jahre. 3 Hauptsprachen.

gut präsentierend, mit guten Zeugnissen und Referenzen,
sucht Engagement, Saison- oder Jnhresstelle, In- oder Ausland.
Eintritt nach Uebereinkunft. — Gefl. Offerten erbeten unter
Chiffre H. N. 2529 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
Schweizer, erfahrener Fachmann in gesetztem Alter, der vier

Hauptsprachen mächtig, sucht ein mittleres

Hotel
in Pacht, Beteiligung oder Direktion. — Geil. Offerten unter
Chiffre F. I. 2503 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

R era
Zu verkaufen alt renommiertes

H O t G I

(100 Personen logierend), vorzüglich möbliert und mit allem
Komfort ausgestattet. Jahresbetrieb, blühendes Geschüft mit
bedeutendem Umfang. Mindestanzahlung Fr. 1.000,000.— franz.
Währung. — Anfragen um nähere Auskunft unter Chiffre F. R.

2489 an di® Schweizer Hotel-Revue. Basel 2,

Zu vermieten
ab Ende Oktober bis Ende März 1928 neu

(mahagoni), mit Einwurfkasten. Gute Einnahmequelle. — Gefl.
Anfragen an Höfel Bellevue au lac. Hllterffngeit. (2492k)

Zu verkaufen:

HOTEL
mit ca. 70 Betten, in der Zentralschweiz, an bestbesuchtem
rremdenplatz mit Sommer- und Wintersaison und Restaurant
•1 t Jahresbetrieb. Grössere Anzahlung erforderlich. Offerten
erbeten unter Chiffre L. G. 2521 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

gibt es 'nicht, wo die sanitären
Installationen periodisch mit dem
richtigen Werkzeug gereinigt werden,

d. b, mit dem bewährten
Rohr-Reiniger

NON PLUS ULTRA
Ein kompletter Apparat mit 5
verschiedenen Gummiansätzen für
grosse Betriebe ausreichend kostet
Fr. 51.50. Der gleiche Apparat mit
3 Ansatzstücken Fr. 32.50; mit nur
1 kl. Ansatz Fr. 2G.— franko gegen
Nachnahme ni. Gebrauchsanweisung.

Prospekt gratis.

J. Wenger, Herrliberg-Zch

Tüchtiger Fachmann. Oberkell
ner. 33 Jahre, nüchtern, ii
cuter Stellung. Vermögen zirka
70 bis S0.0UU iu bar. wünscht

Bekanntschaft
mit netter, geschäftstüchtiger
Tochter mit guter Herzensbildung.

zwecks späterer Heirat
(Einheirat). Auf Anonymes
keine Antwort. Diskretion
Ehrensache. — Offerten
befördert unter Chiffre B.K. 2311

Rudolf Mossc. Basel 1.
(Bl. 2311 cpt.) (3130)

Viandes fraiches
Charcuterie

Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

Für die bessere
Kundschaft

brauchen Sie heutzutage

eine moderne Au-
togarage mit solidem,
leicht zu bedienenden,
praktischem Verschluss.
Wir empfehlen Ihnen:
Rolladen und Bascule-

Tore (34s)

Hartmann & Co., Biel.

Coiffeur-Ehepaar
mit eigenem Geschäft in Lugano, durchaus fachtflehtig und
sprachenkundig. wünscht für Sommer- und Wlntcrsalson in
gutem Hotel einen Coilfeur-Salon mietweise oder durch Kaut
zu übernehmen. — Gefl. Offerten erbeten an W. Kclger-

Nydegger, Coiffeur. Lugano-Paradlso. (2403s)

Hotel-
Restaurant

Bekannte Hotelierfamilie sucht Hotel-Restaurant oder bessere
Weinstube zu pachten. Sehr bekannt für erstklassige Weine
und prima bürgerliche Küche. Referenzen zur Verfügung.
Antritt kann sofort geschehen. — Offerten unter Chiffre R. G, 2535

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Vertrauens-
Stelle

Gesucht zu baldigem Eintritt General-Gouvernante neben
alleinstehende Dame. Da eventuell Lebensstellung prima Referenzen
unerlässlieh. Alter nicht über 50 Jahre. Englisch absolut
notwendig. Damen, die mehr auf ein angenehmes Heim reflektieren

als auf grosse Bezahlung, wollen sich melden unter
Chiffre L. L. 2534 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Preiswürdige, behoglicho
Peddlg-Rohrmöbel

naturweiss oder gebeizt.
Wetterfeste

Boondoot-Rohrmöbel
Weidenmöbel

Gestäbte-Rohrmöbel
in allen Farben

Liegestuhle.
Krankenstühle.

Strandhutten, Strandkörbe

CUENIN-HÜNI & Cie.
Rohrmobclfabrik Kirchberg (Bern)

Was ist

Warme Luft, die Gesicht und
Hände in kürzester Zeit trocknet.

SANI DRI ersetzt die Handtücher und
ist äusserst hygienisch und ökonomisch.

Verlangen Sie unveibindlich Prospekte von

Robert Brennwald
Gotthardstrasse 21 Zürich 2

GERBERKÄSE '
DER ERSTE UND ORIGINAL-EMMENTALER 5CHACHTELKA5E

Goldene Medaille
der Schweiz. Gastwirtschafts-

Ausstellung

vormals

DroterieWernle&Co.
Zürich 1» Augföstinergasse 17

„Wernle's Metallputzmittel
Verlangen Sie. Gratis-Muster und Offerte.
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Medailles de merite
pour Ies employes d'hötel.

Les membres de la Societe soni pries

de nous Iransmetire ä temps les commandes

dont ils desirent l'execution pour la fin de

la saison.
Bureau central de la S. S. H.

Echange de personnel entre
la Suisse et l'Angleterre.

Celle annee, le Service de placement de
la S. S. H. ä Bale a reussi ä procurer ä quelques

jeunes sommeliers anglais des postes
en Suisse pour la saison d'ete et Ieur a laisse
entrevoir un autre engagement apres la fin
de la saison. Mais malgre fous nos efforts,
nous n'avons malheureusement pas reussi
jusqu'ici ä frouver dans le pays, pour ces
jcunes Anglais, de l'occupation pour I'au-
iomne et l'hiver. line circulaire aux hotels
susceplibles de s'interesser ä la question est
demeuree sans resultat. Dans ces conditions,
on peut craindre que les Suisses partis pour
l'Angleterre ä litre d'echange avec ces
employes britanniques ne se voient retirer
prematurement l'autorisation de travailler la-
bas et ne doivent rentrer au pays.

Nous recourons aujourd'hui ä l'interme-
diaire de la « Revue suisse des hotels » pour
adresser encore une fois, aux membres de la
S. S. H., la priere instante de ne pas se des-
intereser ainsi de la formalion professionnelle
de notre futur personnel d'hötel et d'appuyer
au contraire, dans toute la mesure du
possible, nos efforls en vue de realiser les echan-
ges d'employes avec l'Angleterre. Tous les
hoteliers qui seraient en mesure d'engager
un jeune Anglais dans leur etablissement,
avee cnlrce fin septembre ou commencement
d'octobre, voudront bien nous le faire savoir
au plus tot.

II ne faut pas perdre de vue que la de-
mande de personnel de service connaissant
la langue anglaise devient d'annee en annee
plus forte. II importe done önormement, dans
le propre interet de l'hofellerie suisse, d'en-
courager par tous les moyens, en tout cas
beaucoup plus qu'on ne l'a fait jusqu'ä
present, les echanges d'employes entre la Suisse
et l'Angleterre.

Hotel-Bureau, Bale
Aeschengraben 35.

Le mouvement
des etrangers en Suisse

pendant la derniere saison
d'hiver.

Comme nous l'avons dejä constate nous-
memes en avril, la derniere saison d'hiver, en
comparaison avec Celles des annees pre-
ccdentes, a donne des resultats favorables.
Grace ä une plus grande affluence de nos
holes allemands et anglais, ainsi qu'aux
conditions relalivement bonnes de la neige et de
la temperature, toutes nos stations d'hiver,
depuis les Grisons jusqu'au Leman, ont vu
occourir une nombreuse, et meme ici et lä
une Ires nombreuse clientele, de sorte que,
consideree dans son ensemble, la saison
d'hiver 1926 27 s'est trouvee la meilleure de
toutes ccllcs d'apres-guerre.

La meme conslalalion a ele fade par le
siege auxiliaire dc Lausanne de l'Office
national suisse du lourismc, dont nous avons
en mains les releves statistiques. D'apres les
informations reques par ce bureau de nos

1

differentes stations de sports d'hiver, le
diiffre des arrivees, pendant l'hiver 1926/27,

a augmenle de 17,7 % par rapport ä l'hiver
precedent et de 6,4 % par rapporl ä l'hiver
1924 25. L'augmentation est moins forte si

on base les calculs sur le nombre des nuits
de logement ; eile est de 10,9 % en comparaison

avec l'hiver 1925/26 et de 3 % en
comparaison avec l'hiver 1924/25.

Partout le nombre des hötes (arrivees)
a ele plus grand en 1926 27 qu'en 1925/26.

Void un tableau indiquant le nombre des
arrivees el le pourcentage de l'augmentalion:

SUtioo: Hinr 1828/27 Him 1925/28 tognnnlaliDii in "/•

Arosa 17,747 16,320 8,7
Berne (Oberland) 19,587 16,881 16,0
Caux 623 497 25,3
Davos 16,755 15,813 5,9
Diablerets 595 592 0,5

Engelberg 3,362 2,294 14,9
Flims-Waldhaus 647 299 116,3
Grisons 72,850 63,570 14,6
Gstaad 3,696 3,421 8,0
Klosters 2,325 1,787 23,8
Pontresina 4,950 3,544 39,6
Les Rasses 265 173 23,1

Rigi-Kaltbad 733 592 23,8
Samaden 1131 1,056 7,1
Sils 875 446 96,1
St-Cergue 1,019 776 31,3
St-Moritz 17,993 14,653 22,7 '/
Villars-Chesieres-

Arveyes 3,453 3,432 0,6
Villars 1,666 1,331 2,5

Si le pourcentage de l'augmenlation n'est
pas partout tres eleve, cela ne signifie pas
toujours que ces stations aient fait une mau-
vaise saison ; cela provient de ce qu'elles
avaient dejä re?u un fort contingent de visi-
teurs l'hiver precedent.

Le tableau suivant est etabli d'apres le
nombre des nuitees :

Station Htm 1928/27 Hiaar I92S/ZS kuga.on°/o Dinln.

in"/»
Andermatt 15,025 11,200 34,1
Arosa 268,362 275,223 2,4
Les Avants 5,584 4,778 16,8
Berne (Oberland) 282,207 243,505 15,9
Caux 8,418 7,639 10,1

Davos 801,402 841,012 4,7
Diablerets 7,056 10,348 31,7
Engelberg 43,932 34,125 28,7
Flims-Waldhaus 11,317 4,776 136,9
Grisons 1,717,908 1,558,976 10,1
Gstaad 51,769 49,756 4,0
Klosters 35,372 27,171 30,1

Maloja 6,588 8,290 20,5
Pontresina 82,709 58,657 41,0
Les Rasses 2,585 1,391 85,8
Rigi-Kaltbad 7,002 5,036 39,0
St-Cergue 15,875 12,135 30,8
Ste-Croix 5,750 3,570 61,0
St. Moritz 318,723 219,555 40,6
Samaden 17,630 17,085 3,1
Sils 15,660 8,338 87,8
Villars 23,517 20,501 14,7

II est interessant d'autre part d'etudier
la repartition procentuelle des diverses
nationales auxquelles appartenaient nos visi-
teurs de l'hiver dernier. Nous trouvons ä ce
sujet des indications instructives dans le
petit tableau ci-dessous :

MUonaliHl: 1928/27 1925/28 1924/25

»/. •/. %
Allemands 35,8 28,3 36,4
Suisses 27,4 30,1 28,8
Anglais 19,3 21,5 17,3
Hollandais 4,3 5,0 4,2
Autrichiens ef Hongrois 3,0 2,3 1,7
Americains 2,4 2,9 2,1
Frangais 2,2 2,8 2,5
Italiens 1,0 1,8 1,5

Les visiteurs en provenance de chacun
des autres pays n'ont pas atteint le 1 % du
nombre total de nos hötes d'hiver. On constate

que les Suisses, au premier rang en
1925/26, sont retombes au second rang, apres
les Allemands, en 1926/27. Les augmentations

les plus interessantes du nombre des
arrivees ont ete consiatees chez les
Allemands, les Suisses, les Anglais et les
Hollandais; il y a une legere diminution par con-
tre chez les Americains, les Italiens, les Fran-
gais, les Beiges, les Balkaniques et les Scan-
dinaves. Les Danois, les Suedois, les Nor-
vegiens et les Finlandais viennent de moins
en moins en Suisse pour pratiquer les sports
d'hiver.

Si nous considerons maintenant dans
quelles stations nos hötes se sont rendus de
preference, nous consfatons que les Suisses
consliiuaient le 64,2 % du total des arrivees
ä Rigi-Kaltbad, le 55,4 % aux Rasses, le
40,8 % ä Flims-Waldhaus, le 38,4 % ä Davos,
le 32,7 % ä St-Cergue, le 31,4 % ä Gstaad,
le 29,6 % ä Arosa, le 27,3 % aux Diablerets,
le 25,2 % ä Villars-Chesieres-Arveyes. — Les
Allemands se sont rendus surtout ä Silva-
plana (79,9 % du total des hötes de la
station), ä Samaden (60 %), ä St-Moritz (50,7 %),
ä Arosa (45,8 %), ä Sils (45,8 %), ä Pontre-
sina (39,2 %), ä Andermatt (35,2 %), ä Flims-
Waldhaus (35 %), ä Davos (33,6 %), ä Rigi-
Kaltbad (32,8 %), ä Klosters (32,7 %). II y a
eu encore fort peu d'Allemands l'hiver dernier

dans les stations d'hiver de la Suisse
romande ; ils ont cependant recommence ä
faire leur apparition ä Villars ,aux Diablerets,

aux Avanls et surtout ä Caux oü ils
formaient le 12,8 % du total des hötes. — Le
pourcentage des Anglais a ete particuliere-
ment eleve ä Maloja, St-Cergue, Villars-
Chesieres, Caux, Les Diablerets, Les Avants,
Gstaad, Pontresina, Sils, Klosters et Engelberg.

11 y en a eu fort peu ä Davos et au Rigi.
Quant aux Hollandais, ils se sont portes

specialement aux Avants, aux Rasses, ä
Villars. aux Diablerets, ä Engelberg et dans
quelques stations grisonnes.

En somme, les hötes de nos stations
d'hiver proviennent, dans la proporlion de
plus de 80 %, de trois pays : l'Allemagne, la
Grande-Bretagne et la Suisse. Bien loin der-
riere eux viennent nos hötes de la Hollande,
de l'Autriche et de la Hongrie, dont le nombre

cependant a une tendance ä s'accroitre.
II faut esperer que les Frangais et les
Americains nous arriveront en plus grand nombre
au cours des prochains hivers.

Dans la conclusion de son rapport, le chef
du siege auxiliaire de Lausanne de l'Office
suisse du tourisme exprime l'avis que la
propagande des stations de sport d'hiver de
ler Suisse, aussi bien la propagande collective

que la propagande individuelle, devrait
se concentrer sur les pays qui nous envoient
le plus de clientele. On peut differer d'opi-
nion lä-dessus. Evidemment, il faut « soigner
les gros fournisseurs». Quant aux autres
pays, il faut en tout cas, nous semble-i-il,
faire une distinction entre ceux dont nous
n'avons rien ä attendre pour la saison d'hiver

et ceux oü les sports de neige sont en
honneur, mais dont les ressortissants, pour
des causes ä etudier, ne viennent pas passer
chez nous leurs vacances d'hiver. S'il est
parfaitement inutile de faire la moindre
propagande dans la premiere categorie de ces
pays, on poürrait peut-etre, dans ceux de la
seconde categorie, obtenir des resultats de
plus en plus appreciates.

Contrölons nos journaux.
Les administrations de journaux, Celles du

pays comme Celles de l'etranger, se font par-
fois un malin plaisir, des le debut de la sai-,
son, d'envoyer regulierement leur organe ä
line serie d'hötels qui n'ont contractu cependant

aueun abonnement. Elles le font peut-
etre un peu par amour-propre car, pour cer-
taines feuilles, e'est un honneur de figurer
dans les salons de lecture d'hötels de bon
rang. Jusqu'ici, il n'y aurait pas grand'ehose
ä dire.

Mais le moment oü les choses peuvent se
gäter, e'est quand, vers la fin de la saison,
l'hötelier regoit des mandals d'encaissement
pour l'abonnement ä ces journaux. Lui-meme
ou l'un de ses collaboraleurs n'auront pas
prete une attention süffisante ä l'arrivee
subreptice des premiers numeros du journal
non commande ; ils auront neglige de les
refuser, peut-eire dans 1'idee qu'il s'agissaif
d'une espece de propagande faite par l'or-
gane en question et que le service de la
feuille etait gratuit. Mais non S'il y avail
propagande de la part de l'administralion du
journal, il ne s'agissait en tout cas pas d'un
cadeau.

C'est precisement au cours des prochaines
semaines que les remboursements pour les
abonnements saisonniers commenceront leurs
petites promenades. Les hoteliers qui liront
ces lignes feront bien de contröler une fois
d'un peu pres les journaux qu'ils regoivent
et de s'assurer qu'ils sont bien des abonnes
volontaires et non pas des abonnes par
surprise.

Les progres de l'hofellerie
fmn^aise.

Notre confrere «L'Aufo», de Paris, a
publie en juillet un article de M. L. Cazalis
donnant d'interessanls renseignements sur les
progres realises dans l'hötellerie frangaise
au point de vue du confort des hötes. En
voici les passages les plus caracteristiques:

«Apres une randonnee de plus de cinq
mille kilometres autour de la France, on peut
se faire une opinion sur les ameliorations
apportees par les hoteliers dans leurs eta-
blissements. Noire enqueie ne reposera pas
sur les palaces, etablissements de haut luxe
interessant une clientele pariiculiere, tous
gens habitues ä depenser sans compter. Ce
qui a retenu notre attention, ce sont les hotels
moyens, accessibles aux bourses moyennes
et dont peuvent profiter la majorite des tou-
ristes.

« Ce qui resulte de nos observations, c'est
que les hoteliers frangais ont pour la plu-
part compris qu'ils devaient s'assimiler aux
necessiles de la vie moderne et apporter,
tant dans leurs chambres que dans leurs
restaurants, un progres de confort et d'hygiene
indispensable et reclame par tous.

« L'an dernier encore, les hotels moyens
possedänt dans les chambres des vasques
ä eau couranle etaient en minorite ; nous
sommes heureux de constater que, cette
annee, nous n'avons pas rencontre dans notre
randonnee un seul hotel sans eau courante.

De belles vasques en faience, avec des ro-
binets d'eau chaude et d'eau froide, ont ete
substitutes ä l'antique toilette de nos peres.
11 est evident que l'eau chaude est souvent
liede et meme quelquefois froide, mais enfin
on ne peut tout avoir d'un seul coup.

«En ce qui concerne la proprete des
chambres, il y a aussi une grosse amelio-
raiion. Les tentures et tapis, nids ä microbes,
ont presque partout disparu. Les murs sont
aujourd'hui ripolines et le parquet est propre-
ment cire. II est vrai que les bandes de
linoleum, devant les lavabos, sont generalement
trop pelites, de sorte que l'on eclabousse
facilement le parquet cire; il est de l'interet
des hoteliers d'etendre leurs linoleums sur
une plus grande surface.

« Nous avons trouve des lits meilleurs et,
ä de rares exceptions pres, on ne voit plus
l'oreiller de plume dans lequel on enfonce
comme dans de la pommade.

« Par exemple, les hoteliers n'ont guere
change le Iinge de toilette fourni aux voya-
geurs ; il est impossible de se sedier avec
des serviettes grandes comme des mouchoi.s
de poche.

« En ce qui concerne les restaurants dans
les hotels, la table d'höte n'existe plus ; on
vous sert partout par petites tables, ce qui
constitue un progres important. Vous n'avez
plus ainsi le desagrement de piocher dans le
meme plat qu'un voisin inconnu. Ce ä quoi
les hoteliers doivent songer, c'est ä aerer
leurs Salles de restaurants ; on y etouffe
generalement et il vous y arrive trop souvent
encore des odeurs de cuisine peu agreables
pour un appetit delicat. Iis doivent egale-
ment s'efforcer de varier les menus. Sur dix
hotels, on vous sert neuf fois du consomme
et huit fois du poulet. Quand on voyage
souvent et longtemps, on est bientöt las de
ces mets repetes. II y a en general trop de
plats,. mais frequemment ceux-ci ne sont
pas assez copieux et manquent de simplicite.
Une bonne entrechte pommes frites plaira
davantage au client que des mets compliques
ä noms ronflants.

«Nous sommes heureux neanmoins de
constater l'effort realise par les hoteliers
frangais pour satisfaire leur clientele ; ils ont
enfin compris la necessite de s'adapter aux
exigences modernes. Iis n'ont q.u'ä pour-
suiyre dans cette voie. »

* * *
Nos hoteliers suisses sauront faire Ieui

profit des lignes ci-dessus. Iis peuvent en
tirer parti ä plus d'un egard, soit en ce qui
concerne le logement de la clientele et le
confort qui y est indispensable, soit en ce
qui concerne la Salle ä manger et la
composition des repas.

Mais d'autres milieux aussi peuvent trou-
ver dans l'article que nous avons partielle-
ment cite d'utiles enseignements. En tout
premier lieu les banques, si pareimonieuses
de leurs fonds quand il s'agit d'apporter ä un
hotel les ameliorations necessaires pour le
mettre au niveau des exigences actuelles.
Celui qui n'avance pas quand le progres est
general autour de lui s'apercevra bientöt qu'il
n'est plus ä meme de soutenir la concurrence.
En lesinant sur les capitaux necessaires pour
satisfaire la clientele, on ne realise pas une
veritable economie ; bien au contraire, on met
en danger le rendement des capitaux deja
investis dans l'entreprise.

Lettre de Hollande.
Sous ce litre, « Pro Lemano» a publie le 6

aoüt une interessante correspondance de
Hollande, signee « Pierre l'Oyseleur »; en voici quelques

extraits:
«Vous le savez, les citoyens des Pays-Bas

aiment beaucoup la Suisse, lis y vont en hiver et
en ete; certains s'etablissent sur les bords du
Leman pour quelques mois, parfois meme pour
quelques annees. Les uns vont chercher le soleil
qui peut leur rendre la sante et combattre les
effets deprimants du climat humide d'Amsferdam
ou d'ailleurs. D'autres, effrayes des exigences
vraiment exorbitantes du fisc, preferent jouir de
l'hospitalite helvetique.

«Pour aller en Suisse, avant la guerre, la
route la plus rapide passait par Cologne et
Strasbourg. Apres la guerre, tout le monde
passa par Bruxelles et Strasbourg. Mais sur ce
trajet les communications devinrent tous les jours
plus difficiles, pendant que l'Allemagne annon-
<pait des trains directs Amsterdam-Bale. Tout
doucement les voyageurs reprennent l'habitude,
pour aller en Suisse, de passer par l'Allemagne.
L'autre jour, un train Hollande-Suisse par la Bel-
gique et I'Alsace promenait melancoliquement...
neuf voyageurs!

« Beaucoup de Hollandais s'habituent ä aller
en Savoie ou en Alsace pour y «profiter du
change ». On devrait parier davantage en
Hollande des bons hotels de la Suisse qui offrent
des prix normaux. Les palaces effrayent un certain

public cultive et tres sympathique. Ces
families vont en Suisse non pour y trouver le grand



luxe, mais pour y passer d'agreables et saines
vacance5. II y aurait avantage ä faire de la pro-
pagande non pas seulemeni en faveur des grands
palaces, qui ont dejä leur clientele et qui la gar-
deront, mais aussi en faveur des bons hotels
destines ö accueillir un autre public aussi digne
d'inferet.

« Maintenant deux mots pour signaler ä votre
attention quelques critiques. Je veux d'abord parier

de la question des commissionnaires-porteurs,
qui reclament en general des prix frop exageres.
Dans une gare hollandaise, vous donnez 20 ou 30
cents (40 ou 60 centimes) ä votre commission-
naire, qui vous porfe deux valises. Or ces memes
valises, poriees ä Bale par un porteur bälois,
excellent du reste, vous coütent de un ä deux
francs tres rapidement.

« II y a ensuite la question des automobiles et.
des difficultes qu'elles rencontrent en Suisse. II
est vraiment dommage que Ton n'arrive pas ä
une entente capable de simplifier les formalites
et de nature ä encourager la circulation en Suisse
des voitures etrangeres.

« Ouoi qu'il en soit, en Hollande or) aime la
Suisse et les vieilles relations « historiques » ne
peuveni que se developper, grace aux express,
ä l'avion, ä l'automobile. »

Exposition de l'industrie
hoteliere a Poznan.

Les premieres annees d'existence de la Po-
logne reconstitute onf ete on ne peut plus dures
pour l'industrie hoteliere polonaise. Le manque
de logements et l'enorme affluence des Polonais
revenant dans leur pays, surtout de la Russie,
remplirent les hotels d'une foule d'habitants qui
y occupaient une chambre par necessite et s'y
consideraient comme ä demeure. Profitant de la
loi sur la protection des locataires, les habitants
des hotels payaient une redevance si minime qu'il
etait impossible aux proprietaires de faire face
ä leurs affaires ef d'investir les moindres capi-
taux nouveaux dans leurs entreprises.

Dans de pareilles conditions, la majorite des
hotels, en Pologne, ont ete completemeni ruines.
Mais une legere amelioration se manifeste depuis
peu. Les hotels sont devenus de nouveau acces-
sibles aux voyageurs. Bien rares pourtant sont
les hotels qui ont pu remettre leurs chambres ä
neuf, remplacer les vieux meubles, assurer ä leurs
hötes les commodites indispensables, introduire
les innovations necessaires.

L'Exposition des industries hotelitre, culinaire
et sucriere qui aura lieu ä Poznan, sur le terrain
de la Foire, du 24 septembre au 9 octobre, per-
mettra aux proprietaires des hotels de Pologne de
connaitre les prpgres accomplis dans l'industrie
hoteliere internationale et de s'aboucher directe-
ment avec les producteurs travaillant pour l'hötel-
lerie, dont les besoins sont immenses et se font
grandement sentir.

Cette exposition constituera en mörne temps
pour les hoteliers polonais une excellente
occasion de tendre leurs efforts en vue de relever
leurs entreprises qui periclitaient et de leur
rendre le caraciöre d'hötels dans la veritable
acception de ce mot,

{« Messager polonais », Varsovie.)

Un Palace moderne
ä Bruxelles.

On a erige ä Bruxelles, en pleine ville, un
immeuble aux dimensions americaines et on lui
a donne le nom fastueux de Residence Palace.
II s'agit d'une combinaison nouvelle entre l'höte!
et l'appartement meuble, l'appartement pouvant
etre loue et meme achete, tandis que les
services sont ceux d'un grand hotel moderne, ä la
maniere des innovations americaines et an-
glaises.

On peut croire que les capitalistes beiges
ont bien fait leurs calculs avant d'immobiliser 85
millions dans cet immense bloc de pierre. C'est
lä du reste encore une manifestation de l'impor-
tance cosmopolite de Bruxelles; on compte en
effet bien davantage sur les etrangers comme
locataires au Residence Palace que sur les
Bruxellois eux-memes.

Le Residence Palace est un vaste hotel edifie
ä l'intention des etrangers riches qui veulent
faire dans la capitale beige un sejour de longue
duree; ä ce titre, il doit contribuer ä faire di-
minuer le passif de la balance du commerce
exterieur en Belgique.

On peut y louer ou y acheter soit des ap-
partements pour families, soit des appartements
pour celibataires.

Chaque appartement pour famille comprend
une serie de chambres ä coucher avec cabinet
de toilette et salle de bain, des pieces de
reception, une cuisine-office et autres
dependences. Dans tous les appartements, les chambres

de domestiques se trouvent dans l'appar-
tement meme et non pas dans les combles et les
domestiques ont des salles de bain particulieres
ä leur disposition. Grace ä un Systeme complet
de monfe-charges, un restaurant peut servir les
repas chauds dans les appartements. En outre,
toute une equipe de femmes et de valets de
chambre, placee sous les ordres de l'economat
de l'etablissement, peut assurer le service et le
nettoyage des appartements aux jours et heures
indiques par les locataires, c'est-a-dire
remplacer entierement, au besoin, le personnel do-
mestique prive.

A l'intention des locataires des appartements,
on a installe dans l'hötel un bureau de change
oü pourront etre traitees toutes les operations
de bourse, ainsi qu'une salle de coffres-forts
pour y meitre en sürete les valeurs et les objets
precieux. Le tout est complete par des magasins
de denrees alimentaires et de fleurs, un salon de
coiffure, un office de journaux, un bureau de ia-
bac et un bureau de poste et telegraphe.

Le garage du Residence Palace peut contenir
120 voitures en box fermes et fournit aux
automobilstes tous les produits et accessoires
necessaires. Des voitures de louage sont affectees
au service des locataires.

Un court de tennis est eqalement mis ä la
disposition' des habitants du Palace. L'immeuble
contient au surplus un outillaqe merveilleux
comme locaux pour des fetes publiques et offi-
cielles. De vasies halls sont amenages comme
salles de reunions, comme restaurant, local de
club, salle de lecture, etc. Un restaurant d'ete
a ete installe sur la terrasse superieure des
bätiments. La salle des fetes, le bassin interieur
de natation, la salle de culture physique et
d'escrime attendent non seulement les locataires,
mais aussi le public bruxellois. En somme, c'est

un coin d'hotellerie amöricaine transports en
Europe.

Le progres est en marche. Nous finirons bien
par voir ce genre d'hötel prendre pied en Suisse
dans l'une ou l'aufre de nos principales villes.

(D'aprSs «Le Mondain», de Geneve.)
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Questions professlonnelles

Pour remplacer le frigorifique, un inventeur
frangais a imagine de traiter la viande avec l'a-
cide sulfureux. En utilisant un courant d'air sterilise,

il obiieni des conserves en parfoit etat de
fraicheur. La viande se dessechc exterieurement,
ce qui donne une enveloppe impermeable ä tous
les germes de putrefaction ou de fermentation.
Le courant d'air aseptise arrive ö eliminer l'acide
sulfureux jusqu'a la dernierc trace.

L'Ecole hoteliere des Pyrenees, ä Toulouse,
a distribue dernierement 29 certificats d'etudes
pratiques höfelieres ä des eleves ayant subi
avec succes l'examen de sortie de troisieme
annee. Elle a place en stage de grandes va-
cances 108 autres eleves, dont 20 ä Luchon et
26 ä Biarritz. Ces stagiaires se repariissent
comme suit par categories d'emplois: cuisine
54, salle 47, economat 3, main-courante 3,
cave 1.

Les droits d'auleurs. Sur plainfe deposee par
la Societe des auteurs, compositeurs et ediieurs
de musique.Ja cour de justice de Metz a con-
damne un hotelier de la region au payemenf de
1063 francs, comme droits d'autcurs non acquittes
sur la musique execufee dans 46 bals et comme
amende pour violation des dispositions
legislatives en la matiere. L'hötelier s'etait refuse ä
payer les droits dus ä l'occasion de certains bals
donnes dans ses locaux par des societes qui
les avaient loues. Les juges ont estime que
l'hötelier etait responsable du payement des
droits, meme s'il ne faisait que louer ses locaux
ä des organisateurs de concerts ou de bals. II
est done indique pour l'hötelier, dit la « Gazette
hoteliere» de Strasbourg, avant de prefer une
salle pour un concert ou un bal, de s'assurer
que les organisateurs se sont mis en regie avec
la Societe des auteurs.

L'apprentissage des cuisiniers fait actuelle-
ment 1'objet d'etudes speciales chez nos
confreres d'Alsace-Lorraine. Les iravaux prelimi-
naires sont effectues par une commission com-
prenant cinq representants de la Chambre al-
sacienne des arts et metiers et seize representants

de la Federation des hoteliers et restaurateurs

d'Alsace et de la Basse-Lorraine. Cette
commissmn a elabore un projet de Reglement
d'apprentissages divise en onze paragraphes
intitules respectivement: conditions requises
pour etre autorise ä former des apprenfis ; duree
de l'apprentissage, contrat d'apprentissage et
nombre d'apprentis foleres dans un meme eta-
blissement; combinaison de l'apprentissage en
patisserie et en cuisine ; admission aux examens
de fin d'apprentissage ; commissions d'examens ;
cours preparatoires pour l'examen de maitrise en
cuisine; conditions d'admission aux examens de
maitrise; commission d'examen pour la deli-
vrance du diplöme de maitrise en cuisine ; le titre
de maitre ou chef; les tifres professionnels:
apprenti de cuisine, aide de cuisine et chef
(maitre) de cuisine.

Informations fcconomlques

S. A. de Lavey-les-Bains. L'exploitation a
laisse en 1926 un deficit de 1458 francs, contre un
boni de 7938 francs en 1925. Le compte dc profits

et pertes est debiteur de 17.644 francs,
cluffre qui s'aioute au deficit anterieur, porte
ainsi ä 106.752 fr. 90 au total.

S.A. Hölel-Pension Beau-Sejour, Lausanne.
En 1926, l'hötel et les locations ont rapporte
109.126 fr. 85, au lieu de 107.672 fr. 80 en 1925.
L'exercice boucle par un deficit de 19.687 fr. 15,
reduit ä 7498 fr. 80 par l'absorption du report
anterieur.

Hotels Seiler, Zermalf. L'excedent des receilcs
d'exploitation pour 1926 est de 292.803 fr. 73,
contre 278.282 fr. 09 en 1925. Les interets absor-
bant 200.000 francs, le bedefice net est de
92.803 fr. 73, plus le report anterieur. Les actions
de priorite de 1er et 2me rangs regoivent un
dividende de 5'A %.

Confre l'imporlalion du belail de boucherie.
Le comite central du parti des paysans, artisans
et bourgeois du canton de Berne o decide, vu la
situation critique de l'agriculture, d'adrcsscr une
requete aux autorites föderales demandant la
suspension de l'importation du betail etrangcr, ä
cause de l'importance de l'offre sur le marche
suisse du betail de boucherie.

A Montreux. En 1926, l'exploitation ct les loycrs
du Grand Hotel Monncy ct Beau-Sejour au I uc,
ä Montreux, ont produit 103.036 fr. 10, contre
61.454 fr. 79 en 1925. Le solde disponible ä profits

et pertes est de 40.852 fr. 92. Ce monfant a
permis de consacrer 10.302 fr. 29 ä 1'amortisse-
ment du compte «refections nouvelles » ; 18.000
fr. ä la reserve pour les actions privilegiccs ct"
10.000 fr. a la reserve pour ameliorations aux im-
meubles et au mobilier ; 2550 fr. 63 sont reportcs
ä nouveau.

Prix de la vie. Le cluffre index de I'Union
suisse des societes de consommation indique au
ler aout un recul de 3,2 points (153,4 points nc-
tuellement) par rapport au ler juillet. Ce recul
est du exclusivement ä la baisse considerable
intervenue dans le prix des pommes de terre. II
serait encore plus important si quelques articles,
oeufs, viande de veau, n'avaient pas quelquc peu
augmente. Le ler aoüt 1926, le chiffrc index etait
de 153.2, c'est-ä-dire ä peu pres le meme qu'ac-
tuellement.

Produifs laifiers. Le marche du fromage a etö
calme pendant le deuxiöme trimesfre de cette
annee. Les prix sont demeures « lourds », mais la
vente est consideree en general comme asscz
satisfaisante, de sorte que nulle part les stocks
disponibles ne sont tres considerables. Les
consequences de la forte production fromagere du
debut de l'ete se feront encore sentir au cours
des prochains mois. La production de lait se
maintient tres abondante. Pour le moment, il n'y
a pas lieu de s'atfendre ä d'importants change-
menfs de prix, car le marche des produits laitiers
reste calme.

Martigny-Chätelard. Les receiies d'exploitation
se sont elevees en 1926 ä 529.596 francs,

confre 693.507 francs en 1925. Les depenses ont

Wir empfehlen uns den Herren Hoteliers zur
Installation der Warmwagser-Versorgung in Ihren
Etablissements mit Bädern, Toiletten und den
übrigen sanitären Einrichtungen nach modernsten,
echnischen Prinzipien, zu massigen Preisen und

bei gewissenhafter, solider Ausführung
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Das neue Insektenvertilgungsmittel

tötet Fliegen, Motten, Moskitos, Ameisen,
Wanzen, Flöhe, Schaben und andere Haüs-

insekten. Sauber und rasch wirkend.
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sthaftlk Genossenschaften (V.O.
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Bestecke und Silberweren
Secretaire d'hotel
Suisse, 23 ans. avec diplöme commercial, parlant francais,
allemand et anKlais et ayant travailte dans toutes les branches
du mcHicr, cherche engagement en Suisse ou ä l*ötrangcr.
Rdförences et certificats de tout premier ordre. — Offres sous
chiifre L. Y. 2319 a la Revue suisse des Hotels. Dale 2.
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Paris - St-Denis - Milan - PeseUX (Neuchätel)
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BERNINA-KÄSE

Unübertroffen in
Qualität, Geschmack ^und Haltbarkeit. ~

Hnte irjnjtrl, nnrgtn grlott!

Handliche Packung in Schachteln ä 6 Portionen und ganzen Laiben

ä 227 Gr. Diese Packung eignet sich vorzüglich für den Haus¬
halt, die Reise, Touren und Picknicks.

Gebr. Graf, Dagmersellen
(Schweiz)

Orchestre de Dames
de Paris

lers Prix du Conservatoire.
Libre au ler octobre.
references serleuscs. ürand
Repertoire varie, orchestre sym-
nhonique ct jazz. Ecrire MMe
Hcrmant. chef d'orchestre,
Brasscrerie du Theatre. Neu¬

chätel. (24S3)
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Hotels
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Verlangen Sie Gratls-Aus-
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rige Erfahrung.
Liegenschaf tenburcao

A. Macek-Kössler. Luzein.
Pllatusstrassc 3a

(vormals in Ölten.)

Thoma
Textil - Nanufactur
Torgasse 2 Zürich (Odeon)

Tisch-,
Bett- u.Wirtschafts-Wäsche
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Lavabo-Vorlagen

Verlangen Sie
unverbindlichen Vertreterbesuch

Les insertions
dans la Revue Suisse des Höfels ont toujours du succösl



egalement diminue. L'excädcnt net est de 134.593
fr. 82, au lieu de 268.569 fr. 47 pour l'exercice
precedent. I.a regression des recettes est attribuee
ü la diminution du transport des marchandises et
ä la stagnation du trafic voyageurs, due en partie
n la concurrence des autocars, en partie ä la
crise des changes et aux difficult« de frontiere.
La compagnic envisage l'eventualite de cesser
l'exploitation du tramway de Martigny-Oare ä
Mnrtigny-Bourg, dont les resultats deficitaires
grävent lourdement son budget. Les recettes du
piernicr semestrc 192/ accusent un nouveau recul.

I.e coül de la vie. Lc bureau de statistique
de rUnion suisse des socictes de consommation
a public dans lc N" 32 du « Cooperateur suisse »

un tableau des indices du coüt de la vie depuis
juin 1914 ä juillet 1927. L'indice de juin 1914 etait
100, on montc rqpidement chaque annee jusqu'au
maximum de 253 en juin 1919, pour redescendre
jusqu'ä 157 en juin 1922. L'indice remonte en-
suite ä 168 en juin 1925 et se maintient depuis
lors entre 154 ct 157, ce dernier chiffre efant ce-
lui de juillet 1927. — 11 est interessant de consta-
ter que l'indice est regulierement plus bas ä
Bale que dans la moyenne de In Suisse, ainsi
qu'ä Berne et ä Zurich. C'est 6 Berne que
l'indice est constamment le plus eleve, ä savoir de
12 a 15 points et memc plus en comparaison avec
Bale et dc 4 a 6 points en comparaison avec
Zurich. St-Oall par contre n des indices se rap-
prochanf sensiblcment de ceux de Bale. Le
tableau en question n'indique malheureuscment
pas les indices des principales villes romandes.

La räcolte des pommes de terre sera bonne
ccltc annee en Suisse, pretend la « Revue des
marches agricoles». On l'evaluc ä 7.950.000

quintaux metriques, alors que Celle de l'annee
dcrriiere n'avait donne que 6.070.000 quintaux. La

rdcoltc indigene, nous declare-t-on, suffira
amplement pour couvrir les besoins du pays. Na-
turcllemcnt, l'Union des paysans a dejä demande
au Conscil federal de prendre aussitot que
possible des mcsurcs speciales en vue dc reduire
l'importalion et de favoriser l'ecoulement de la
recolte indigene. Ccs mcsures consistcraient
avant tout ä augmentcr temporoirement les droits
dc douane sur les pommes de terre imporiees de
l'efranger et ä reduire les frais de transport pour
In rdcolte indigene. — Nous esperons pour notre
compte que le Conseil federal ne sera pas si
presse de deferer aux voeux des paysans. II est
au moins temeraire d'affirmer maintenant dejä
que la recolte des pommes de terre sera bonne
ccfte annde. A la suite des pluies trop abon-
dantes, sculs les terrains sablonneux donneront
un rendement passable; dans tous les terrains
lourds, les tubercules sc gätent rapidement et la
recolte sera non seulement maigre, mais de mau-
vaisc qualite et ne se conservcra pas en cave.
Avant de prendre les mesurcs reclamees par les
productcurs, il scrait sage d'attendre que l'on soit
definiiivement fixe sur le rendement veritable et
certain de la recolte indigene de cette annee.
Ouand ils auront obtenu les mesures proieciion-
nistes, les paysans seront les premiers ä se
plaindre de la faible recolte pour pouvoir
augmenter leurs prix en consequence.

Nouvelles diverses
Le prix Waldorf-Astoria, cree ä l'Ecole pro-

fessionnelle de la Societe suisse des hoteliers ä
Cour-Lausanne par la Societe des Hotels
Waldorf-Astoria ä New-York, a ete decerne, pour le
cours professionnel 1925/26 et le cours de cuisine
ulterieur, ä M. E. Wickenhagen fils, Hotel Chalet
de la Foret, au Bouveret. — Nos sinceres
felicitations et meilleurs voeux de bei avenir.

Line delegation de l'American Legion en
Suisse. Une partie des membres de la Legion
americoine qui tiendra sa grande Convention ä
Paris ä partir du 19 septembre — lequel sera
jour ferie en France — visiteront, au nombre de
250, la Cote d'Azur, l'ltalie, la Suisse, 1'Alsace-
Lorraine, la Belgique et l'Angleterre. Cette cara-
vanc quittera Paris le 24 septembre et sera ä
Lucerne le 30 septembre.

Au Comploir suisse de Lausanne, qui aura
lieu cette annee du 10 au 25 septembre, le « Pro
Lemano » ouvrira comme d'habitude un bureau de
renseignemenis, qui sera ä la disposition du
public pendant toute la duree du Comptoir. « Pro
Lemano» demande ä cette occasion aux societes
de developpement, aux chemins de fer, etc. de
renouveler leur provision de materiel de propaganda

ä disfribuer au bureau de renseignements
du Comptoir suisse.

Une exposition aux Jeux olympiques 1928. M.
Ed. Gerdes, un artiste peinirc hollandais, delegue
general du Comite olympique, sejourne actuelle-
ment aupres d'un compatriote ä Chamby. En vue
du concours d'art organise ä l'occasion des Jeux
olympiques de 1928 ä Amsterdam, il s'esf mis en
rapport avec un delegue hollandais du Comite
d'art et avec M. F. M. Messerli, secretaire general
du Comite olympique suisse, pour obtenir que la
Suisse, ce centre de sports par excellence, soit
dignement representee ä l'exposition artistique
sportive qui se prepare ä Amsterdam.

A Montana a eu lieu les 14 et 15 aout une
grande kermesse. Un beau cortege historique a
parcouru la station. A sa tete marchait un groupe
de soldats suisses de 1810. On a admire la fanfare

de Chermignon, le char de 1'Helvetie, les 22
cantons representes par des femmes en costumes
nationaux et un joli groupe de Valaisannes qui
avaient revetu les pittoresques costumes des
environs de Montana. II y a eu egalement des jeux
varies et un tir. La fete a eu une reussite complete

et a beaucoup plu aux nombreux efrangers
en sejour.

Un Salon de l'alimentation aura lieu ä Paris, ä
Magic-City, du 5 au 19 octobre, en meme temps
que le Salon de l'auiomobile. Toutes les grandes
regions de vins, les conserves de poissons, de
legumes, de viandes, les foies gras, les truffes,
les liqueurs, les fines, les confitures, les fromages
les plus reputes, les produits alimentaires des
colonies seront groupes dans les grandes salles
d'exposition splendiment decorees. Cette impor-
tante manifestation est appuyee par les autorites
et plus de soixante chambres de commerce. Les
hoteliers et restaurateurs trouveront au Salon de
1'alimentation un centre d'achats du plus haut in-
teret. Les organisateurs ont du reste prevu dans
leur programme de grandes journees consacrees
specialement ä l'hofellerie et aux restaurants.

Le centenaire de l'allumelte. II y a cent ans
que Charles-Marc Sauria, de Pcligny, dans 'e
Jura frangais, äge de quinzc ans seulement,
chercha et decouvrit le principe de la tige de
bois s'enflammant d'elle-meme par simple frof-
temenf. II imagina d'enduire de phosphore le
mur sur lequel il froitait ses petits morceaux de
bois soufres et baignes dans du chlorate de
potasse. Le feu jaillit. Le principe de l'allumette
etait irouve. Mais le gamin etait pauvre et ne
trouva que des encouragements moraux. Ce-
pendant son professeur de sciences vanta si
bien et si haut son invention que le bruit s'en
repandit jusqu'en Allemagne, oü l'on entreprii
aussitot la fabrication en grand. Quant ä Sauria,
il etudia la medecine et pratiqua toute sa vie
dans un petit pays oil il mourut pauvre et ignore.

Pour conserver la physionomie de Paris.
Depuis deux ans, un conflit s'est eleve entre la
Societe des grands hotels parisiens et le prefet de
la Seine. La societe veui construire au no 20 de
l'avenue Gabriel un grand hotel de luxe. Se ba-
sant sur les prescriptions legales et les regle-
ments, le prefet a refuse ä plusieurs reprises
l'autorisation sollicitee. Les proprietaires in-
teresses des immeubles de l'avenue Gabriel sont
intervenus ä leur tour aupres du prefet par mi-
nistere d'huissier pour s'opposer ä la demande
de construction de l'hoiel projete, car ils sont au
benefice de l'etablissement, dejä ancien, d'une
zone « non aedificandi », c'est-ä-dire oil les
nouvelles constructions sont interdiies. Le prefet de
la Seine ayant fait droit ä cette requete, la
Societe des grands hotels s'est pourvue de cette
decision devant le Conseil d'Etat.

Les legionnaires americains. La France se
prepare ä recevoir d'une maniere grandiose les
membres de l'American Legion, qui tiendront ä
Paris, ä partir du 19 septembre, leur « Convention

» annuelle. Un credit de 3.760.000 francs
sera demande aux Chambres par le gouverne-
ment. Les legionnaires jouiront d'une reduction
de 50 % sur les chemins de fer et seront
dispenses de toutes les formalites de passeports
et de visas. Paris sera illumine et decore comme
il ne l'a jamais ete. Le programme comprend
des fetes splendides, des illuminations avec feux
d'ariifice, des bals et des banquets officiels, un
immense gala ä l'Opera, des manifestations
imposantes au Bourget, au stade Buffalo, ä
Versailles et au Velodrome d'hiver. L'American
Legion a dejä verse aux hotels de Paris le
dixieme du prix des chambres retenues pour les
veterans americains, soit 750.000 francs.

Geneve-Eaux-Vives-Plage. Un comite s'est
forme ä Geneve dans le but de preparer l'agran-
dissement de la plage des Eaux-Vives. Des
transformations considerables sont envisagees. Pour
commencer, on porterait la longueur de la plage
ä 300 metres. On prevoit la construction d'un
bätiment central avec locaux administrates,
buanderie, douches chaudes et froides et un
grand restaurant. Sur les cotes s'aligneraient les
cabines: cabines pour families, cabines de luxe
et cabines simples. On etudie egalement la
creation d'une immense piscine chaude pour
I'hiver. Pour l'agrement des baigneurs, il y aurait
des tobogans, des roues tournantes, des glis-
soires, des jeux de polo, la T. S. F. et des
concerts. L'amenagement serait complete par un
vaste pare pour automobiles. L'acces ä la plage
serait facilite par des services de bateaux, de

tramways et d'autocars. L'hiver, la plage ser-
virait ä l'installation d'une grande patinoire. Les
frais sont evalues ä 400.000 francs. Les efforts
du comite d'inifiative sont oppuyes par la Societe
nautique, qui organise tout ä cole de la future
plage agrandie un port et des accessoires repon-
dant au developpement considerable de cette
association sportive. Le comite, s'il est soutenu
comme il 1'espere par les autorites, la presse, les
commergants et les hoteliers, compte inaugurer
son oeuvre dans deux ans et aitirer ainsi, puis
retenir ä Geneve une foule d'etrangers amateurs
des sports aquatiques, dont la presence ne man-
querait pas d'exercer une salutaire influence sur
la prosperity economique de la cite.
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Comment detruire les vers blancs au jar-
din. — Le sulfate de carbone, quoique moyen
de destruction radical, ne peut que rarement
etre employe au jardin oil des plantes poussent
presque sans arret. 11 est, de plus, dangereux
ä manipuler ä cause de son inflammabilite. Au
moyen d'un procede qui se generalise en
Afrique du Nord, on obtient d'excellents resultats

avec du carbure de calcium. Autour des
zones de legumes fletris par suite de l'attaque
des vers blancs on fait de 40 en 40 centimetres
des trous au plantoir, penetrant jusqu'au niveau
oü l'on trouve les larves les plus basses; on
place au fond de chacun d'eux trois ou quatre
morceaux de carbure de calcium de la grosseur
d'une noix et l'on recouvre le trou de terre.
L'acetylene qui prend naissance par suite du
contact du carbure de calcium avec l'humidite
du sol detruit les vers blancs d'une maniere
tres efficace.

Foods with this name
have the finest flavour

Specialities:
Ananas

Asparagus
Peaches

Oxtongues

Salmon

Catchup
Corned Beef

Famous Libby's Fancy Santa Clara Dried Prunes

Quality Foods mean Prestige

C'est Inconfestahlement
chez

CH. VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour

Höfels
Que l'on trouve lc micux et le meilleur march£.
Demnndez notre prix-courant pour papiers gaufrds et
dcntcllc, papier W. C., papier d'offlcc, serviettes,

sacs ä lunch. (298k)

PI. St. Laurent. Lausanne, töl. 2663.

«r
.Express'
Akten- und Brief-

Aufzüge
für Banken,

Geschäftshäuser etc.

Speisen-Aufzuge
erstellen in tadelloser Ausführung und mit leichtem,

geräuschlosem Gang

Gebr. GYSI & Cie., Baar-Zug
Konstruktions-Werkstätte

KOCH & UTIN6ER, CHUR

offerieren äusserst vorteilhaft

Platten-Papiere
Proviant-Papiere

Office-Papier
Closet-Papiere

1563 (in Rollen und Paketen)

Muster-Offerten werden gerne unterbreitet

Das Fernste.
Dessert.'

vWaaKMM«s».

aus

8Eiscremen

HERGESTELLTAUS FRÜCHTEN/
MILCH & EIERN / JEDERZEIT
GEFRIERFERTIG / ZUFOLGE

STERILISATION VOLLSTÄNDIG
KEIMFREI IN LUFTDICHT-
VERSCHLOSSENEN DOSEN

OHNE GEFAHR JAHRELANG
HALTBAR,

^Mächcremerv:
VANILLE/MOCCA /HASELNU5S

MANDEL / NOUGA T/PISTACHE

Srwdiicremj&L:
HIMBEER/ERDBEER/APR/KOSEN,

PFIRSICH/JOHANNDBEER/ANANAS.

Hl Fabrikat6'1')!$
*PAOfß»s

Säfran. 45.79

OLTI
giftfrei, haltbar. Erfolg nach
2—3 Tagen ersichtlich. Erste
Referenzen. Seit Jahren bestens
etngetuhrt. — (Gesctz'ich gc

schützt) gegen

Käfer und Mäuse
Alleiniabrlkant

R. Tiedemann. Zürich 1.
Versand gegen Nachnahme.
Preis ner kg Er. 10.—.

(JH 892S Z.) ((0S6)

SPEZIALSEIFE
SPEZI AISEIFEMSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Kauft bei den Inserenten dieses Blattest

Bürsten-und Korbwaren
Tlirvorlagen, Sesselgeflechte

in den Blindenheimen

St. Gallen, Zürich (St. Jakobstr. 7 und Dankesberg), HOfW b.
Luxem, Bern (Neufeldstrasse 31), Basel, (Kohlenberg).

Das I. Spezialgeschäft für
Wäscherei und Glättereien

ESWA-ZURICH
Dreikönigstrasse 10

liefert Bezüge für Bügeltische und Mangewalzen, Gurten für
jede Art Mangen nach Massangabe. Wäschesammeisäcke. Waschnetze.

Stärke. Waschblau. Vorhang-Creme, Bleich- und Flecken-

Reinigungsmittel ENKA, seit 25 Jahren praktisch bewährtI

Alles bewährte Qualitäten zu billigsten Preisen. Der Empfang unseres
Reisenden ist stets zu Ihrem Nutzen!



Les usagers et les ouvriers
de la route.

Un mouvement se dessine en France pour
mieux reconnaitre et mieux apprecier les efforts
des administrations et de leur personnel ouvner
en vue de maintenir en bon etat les routes qui
ont ä subir un trafic considerable. On commence
par constater, et ce n'est pas trop tot, que les
cantonniers sont de braves gens, aimant leur
route. S'lls ne sont pas insensibles ä un
compliment, lis halssent les mauvais procedes. lis
detcsient souverainement, par exemple, les auto-
mofcilistes qui, sur un diantier de cylindrage ou
de goudronnage, passent ä toute allure sans
souci de la secunte des ouvriers et des degäts
qu'ils commettent. Les veritables touristes ne se
rendent pas coupables de ces grossieretes sou-
\ent dangereuses, mais tous les touristes ne sa-
\ent malheureusement pas rester, ä leur volant,
prudents, convenables et polls. II Y a trop sou-
vent, au volant, des chauffards et des saboteurs.

Un Ingenieur des Ponts et Chaussees d'un de-
partement franpais de montagne, lui-meme pro-
prieiaire d'une automobile, done nullement auto-
phobe, ecrivait dernierement:

« )e feiai comme de coutume, dans mes tra-
vaux, le necessaire pour gener le moins possible
la circulation. Mais en retour il est urgent de
faire comprendre aux automobilistes qu'ils doi-
vent ralentir en traversant les chantiers de cylin-
drage. Le personnel de la route, dont l'attention
est fixee ä son travail et qui est un peu assourdi
par le bruit du cylindre, n'entend pas touiours
venir les automobilistes. II vit sur la peur d'etre
ecrase et ne rend pas autant de travail. Certains
automobilistes arrivent ä 50 ou 60 kilometres ä
l'heure dans un rechargement qui est en train de
se terminer ; voyant tout ä coup le rouleau com-
presseur et le personnel, ils freinent brusgue-
ment et creusent dans l'empierrement frais une
ermere de 10 ä 15 centimetres de profondeur
qu'il est tres difficile de reparer convenablemenf
et qui sera l'origine tres prochaine de « mds de
poule» et d'omieres definitives dont souffriront
tous les automobilistes. 11 est done de l'interet
bien compris de tous les usagers de la route de
ne pas traverser ä grande vitesse les chantiers
de cylindrage.»

Un autre Ingenieur des travaux publics d'un
departement franpais de l'ouest, automobilisic
lui aussi, ecrivait sur le meme suiei:

« II est impossible d'effectuer un goudronnage,
un rechargement ou d'autres travaux importants
sans apporter une gene aux usagers de la route.
Mais ceux-ci, avertis ä temps de ces travaux,
peuvent prendre des dispositions pour en re-
duire eux-memes les inconvenients Un passage
libre est toujours menage et l'automobiliste peut,
s'il le veut, traverser un diantier sans dommage
ni pour lui, ni pour les travaux ; le temps perdu
est largement rattrape sur les deteriorations
evitees ä la carrosserie et aux pneumatiques.»

Une route n'est pas un dancing ou chacun
fait selon son bon plafsir. II faut s'y plier ä
une certaine discipline.

II serait grandement utile d'amehorer les
relations entre iouristes-auiomobihstes et cantonniers.

Tout le monde en beneficierait. Ceci est
une question de bon sens et de savoir-vivre. Et
tout d'abord l'automobiliste ne doit pas s'enerver
d'un obstacle passager et necessaire. S'il s'e-
nerve ä son volant, le conducteur de travaux, les
cantonniers et les ouvriers qui triment dur sous
le soleil et la pluie peuvent n'etre pas moins
enerves

Signaions ä nos clients automobilistes les
iiavaux de reparations de xroutes ä notre con-
naissance et recommandons-leur le calme et la
piudence. Ainsi nous previendrons peut-eire un
accident et toujours nous rendrons service aux
automobilistes d'abord, et cnsuite au devoue
personnel de la route, qui lui aussi merite bien
quelques egards.

(D'apres la « Semaine de l'A. C. P. », Paris.)

Modification d'horaire. L'express de nuit 118
Olten-Bienne-Neuchäfel-Geneve, qui auparavant
elait reuni ä Renens ä l'express de nuit 18 de
Berne, circule depuis le 21 juillet de Renens
jusqu'ä Geneve, oil il arrive ä 20 h. 42 au lieu de
20 h. 52.

Chemins de fer louristiques. Le funiculaire
Cassarate-Monte Bre a transports du ler
Janvier au 31 juillet 1927 un total de 193.803 yoya-
geurs, contre 182.436 pendant la meme Periode
de l'annee derniere; l'augmentation est done de
11.367 voyageurs. — En juillet 1927, le funiculaire
du Stanserhorn a transports 8 339 voyageurs, au
lieu de 6 882 en juillet 1925; augmentation; 1457
voyageurs

Un record sur le M. O. B. Le dimanche 14 aoüt,
la ligne Montreux-Oberland bernois a transports
3100 personnes, ce qui reprSsente la plus grande
moyenne quotidienne de cet StS. A lui seul, un
train en a transports 460. Meme pendant la Fete
des vignerons, on n'a pas enregistrS un mouvement

lournaher de cette importance. Le nombre
des voyageurs est bien plus SlevS, en aoüt de
cette annSe, sur toute la ligne M. O. B, que pendant

le meme mois de I'annSe prScSdente
Region du lac de Zurich. Plusieurs entreprises

de transports des deux rives du lac de Zurich
mettent en vente des billets circulates ä des prix
modSrSs, dont la vahditS de dix jours permet
quelques belles excursions. Les ltinSraires et les
prix sont indiquSs dans les borates des tramways

et de ces entreprises de transports, ainsi
que dans ceux de la Compagnie de navigation
Demander les horaires eux guichets des gares et
des stations de bateaux.

Propagande pour le Simplon. On se souvient
qu'une grande caiie du Simplon. avec disposiiif
lumineux, a figure l'annee derniere avec grand
succes ä l'Exposition internationale de la ligne du
Simplon, organisee au Comptoir suisse ä
Lausanne. Une reduction de cette carte, avec le
meme dispositif lumineux, a ete mise au peint
par la Commission romande de la ligne du
Simplon et sera exposee dans les principales
villes d'Europe, notamment ä Londres, Paris et
Milan.

Les petits animaux en chemin ce fer. La
«Feuille officielle des chemins de fer» publie
l'instruction suivante: « A litre d'essai et jusqu'ä
nouvel ordre, on admettra dans les voitures,
comme bagage ä main franc de port, les pelits
animaux isoles tels que petits chats, ecureuils et
autres animaux de ce genre, les oiseaux clian-
teurs et autres petits oiseaux, ä condition qu'ils
soient convenablement emballes de fagon ä ne
pas donner lieu ä des inconvenients, qu'ils puis-
sent etre places comme le bagage ä main et que
les voyageurs qui se trouvent dans le meme
compartiment ne s'y opposent pas — Les cluens
transposes dans les voitures continuent ä etre
soumis ä la taxe dans tous les cas. »

Automobiles elrangeres en Suisse. Pendant le
premier semestre 1927, il est entre en Suisse
12.096 automobiles etrangeres de tounsme avec
carte d'entree provisoire, 2.154 avec passavant
et 7.027 avec triptyque, soit au total 21.277
voitures.

Circulation en Suisse des automobiles
etrangeres. II est rappele aux automobilistes et aux
motocyclistes des j>ays etrangers que la circulation

en Suisse est soumise aux prescriptions sui-
vantes: 1. Pour les pays ayant adhere ä la
Convention internationale de 1909 (art. 27 du concordat):

a) le vehicule portera ä l'arriere la plaque
nationale numerotee et la plaque distinctive pre-
vue par la convention; b) le conducteur sera muni
du certificat international de route. — 2. Pour
les pays n'appartenant pas ä la Convention
internationale (art. 28 du concordat): a) le vehicule
portera la plaque de police de l'Etat d'origine ou
un numero interimaire; b) le conducteur sera por-
teur du permis de circulation de l'Etat d'origine.

Navigation aerienne internationale. Le 12 aoüt
et les jours suivants a eu lieu ä Bale la 18me
session de 1'« International Air Traffic Association

». Les delegations d'une vingtaine de com-
pagnies de navigation aerienne, appartenant ä

quinze pays differents, ont participe aux travaux
de la conference. La question de l'organisation
du trafic postal aerien a fait de nouveaux pro-
gres dans le sens des propositions de la Chambre
de commerce internationale; mais eile ne pourra
guere etre resolue definitivement avant la
Conference posfale universelle de 1929. La conference

aerienne a examine le Probleme de la
collaboration entre la radiophonie, la radiotele-
graphie et le trafic aerien; elle a exprime le voeu

de voir des rapports plus etroits s'etabhr entre
les installations terrestres et l'a\iation En ce qui
concerne 1 abolition du \isa des passeports des
pilotes et du personnel de bord, une resolution a
ete votee, demandant aux gou\ernements d'abo-
lir ce visa pour les courses reguheres et annon-
cees. Le secretariat general de ('association pour-
suivra ses travaux en vue d'etabhr une meilleure
collaboration entre les principales compagnies de
navigation aerienne dans la creation des grands
services internationaux Les representants de la
Societe des nations ont donne d'inieressants rcn-
seignements sur les progres realises dans le do-
maine des transports combines par avion et par
rail. La conference a decide de demander aux
representants des Offices aeriens, qui se reuni-
ronf prochainemcnt ä Rome, de ne pas mettre en
vigueur leur decision anterieurc obhgeant, ä par-
tir du 1er Janvier 1928, tous les aeronefs trans-
portant plus de dix passagers ä avoir ä bord un
officier de navigation aerienne; une pareille mc-
sure reduirait fortement les possibilites d'utihsa-
tion commerciale des avions Sur la demende de
la Hongrie, la prochaine conference, qui aura lieu
les 22 et 23 fevrier 1928 ä Varsovie, ctudicra
l'unification methodique de l'extension du trafic
aerien europeen. — On constate par ces quelques

indications que la navigation aerienne
commerciale est definitivement entree dens la vcie
des realisations pratiques ct que le nouveau
mode do transports rapides est appele prochaine-
mert ä un grand avenir.

Un r.ouveau joli coin pour les touristes. La
charmante vallee de Nendaz, en Valais, qui
auparavant n'etait rehee ä la plaine que par un
chemin muleiier, est maintenard ouverie a la
circulation normale grace ä la construction d'une
belle route, qui, de Sion, monte ä flanc de cofeau
jusqu'au village de Haute-Nendaz. Aussi les
touristes commencent-ils de|ä ä y sejourner et de
charmants chalets s'y construisent. On cherche
du reste heureusement ä conserver au pays son
cachet de haute montagne.

En Gruyere fribourgeoise. Suivant les jour-
naux fribourgeois, la saison des etrangers a ete
bonne jusqu'ä present pour la petite hötellerie de
la Gruyere. A Charmey, Grandvillard, Gruyeres,
Broc ei Montbarry, les hotels et les pensions re-
gorgent de clients et doivent avoir recours aux
chambres privees pour loger tout leur monde.
Ici encore on constate qu'actuellement les petits
hotels oü Ton passe ses vacances ä bon marche
sont le plus recherches d'une certaine clientele,
des classes moyennes surtouf, peu exigeante au
point de vue du confort

Les posies italiennes et la propagande iouris-
fique. Nous avons regu il y a quelques jours une
carte postale lllustree expediee de Bergame, dont
l'obliferation de l'affranchissement porte 1'inscrip-
tion : « Le piü belle ferme del mondo : Salsomag-
giore. — Periodo di cura: marzo-novembre. » —
On voit que ce qui paraif impossible en Suisse
est parfaitement possible et realisable en Italie.
Cette propagande par I'obhteration des timbres-
poste — ll n'est pas necessaire de reflechir bien
longtemps pour s'en rendre compte — a une tres
grande valcur ä cause de son immense diffusion.
Qu'on se le dise done enfin chez nous dans les
milieux Interesses 1 Pourquoi n'imiferions-nous
pas ce qui se fait de bon et d'ufile chez nos
voisins?

A Villars-sur-Bex, la saison est excellente
Le 10 aoüt, par exemple, le Villars Palace abriteit
552 personnes, contre 479 l'annee derniere ä la
meme date. L'augmentation est pareille dans tous
les autres hotels de la station. Pour le mois de
juillet, les holes se repartissant ainsi par
nationales: Allemands 30%, Suisses 18%, Hol-
landais 11 %, Frangais 8%, Anglais 8%. Avcc
le mois d'aoüt, ce sont les Frangais qui tiennent
la tete, puis viennent les Allemands L'an dernier,
les Anglais etaient les plus nombreux pendant
cette penode. La clientele se renouvelle done
sans cesse. ce qui est tres rejouissant. II est vrai
que M. Bucher, direcfeur de la Societe des hotels
de Villars, a fait amenager successivement un
golf, une piscine, de magnifiques tennis, un stade
de culture physique, une gymkana, des pistes de
bobs et de luges et enfin, comme nous l'avons
annonce dejä, un golf miniature avec obstacles.

La saison ä Lugano. On connaissait autrefois
Lugano comme une station de printemps et d'au-

tomne ; elle est mainfenant aussi une station d'ete,
et non des moindres Un vieil employe de la
Compagnie de navigation a declare ne pas se
souvenir d'avoir jamais vu aidant d'etrangers sur
les bateaux du lac de Lugano que eel ele-ci.
Lugano a reipu de veritables caravanes de
touristes americains, anglais, aulricluens, allemands
et hollandciis Le va et vient des etrangers n'a
pas cesse un seul lour et continue actuellement
comme si la grande saison d'automne etad de|ä
commcncee. Beaucoup d'hölcls etaient au
complet ces jours dcrniers et tous les autres
avaient de l'oceupahon, plus ou moins suivant
leur situation ct le genre dc clientele qu'iN re-
goivent habitucllcment. Tons les lours des autocars

elpms, ordinairement au grand complet,
partent en excursions. Dans la matinee, les
etrangers envahissent le pare ct les quais; apres
le lunch, lis font une promenade sur le lac et le
soir, s'lls ne vont pas au Kursaal ou dans d'autres
etabhssemenfs de recreation, ils prennent le frais
en deambulant sur les quais — Les previsions
pour la seison d'automne sont tres favorables ä
Lugano

La saison en France. Un correspondant du
« Pelit journal » a rappele que l'an dernier, en
aoüt, une joyeuse animation regnait dans les
stations balneaires frenipaises dc 1'Ocean Une multitude

d'etrangers, Profiten! du change, avaient
envalu les plages, casinos, bains et rivieras la
situation a change depuis que le franc fran<;ais
s'est stabilise et que les pnx se sont adaples an
cours du papier Pour les palaces internationaux,
pour les hotels plus modestes, dont les prix
etaient inaccessibles aux bourses de Frankels,
pour le speculateur qui louait sa maison, sa villa
ou son appartement ä des cluffres defiant toute
concurrence, pour l'entrcprcneur qui croyait que
cet äge d'or allait durer, la deception a ete
cruelle. L'age d'or est passe ; il a vecu un peu
plus que les roses, mais guere plus qu'une saison.
Cette annee, ä Biarritz seulement, plus de vingt
millions de trades impayecs ont ete retournees ä
la Banque de France. A Saint-Jean-de-Luz, de
belles villas restent closes, faute de locataires.
Des propnetaires de villas louent 3 000 francs
cette saison ce qu'on leur avait paye 10 000 francs
l'annee derniere On ne construit plus. Des
quartiers entiers d'immeubles neufs qui, en 1926,
commengaient d'entourer Biarritz ct Saint-Jean,
sont restes inacheves. — Ce tableau nous semblc
exagerement sombre, car nous savons que les
Americains, les Anglais et les Allemands sc re-
trouvent encore en grand nombre, cette annee,
dans beaucoup de stations frangaises.

La saison en Valais. Le sixieme recenscment
du mouvement touristique en Valais pendant l'ete,
effectue le 7/8 aoüt, a indique la presence de
11.809 personnes dans les hotels et les pensions
et de 2 202 dans les chalets, soit au total 14.011

personnes. A la date correspondante, on avait
compte 11.223 personnes en 1926 et 11.952 en
1925. — La repartition par nationahtes est la
suivante au 8 aoüt 1927: Suisse 5860 jversonnes,
Grande-Bretagne 1991, Allemagne 1932, France
588, Hollende 582, Italie 176, Amerique centrale
147, Autriche 143, Etats-Unis et Canada 83,
Hongne 79, Belgique et Luxembourg 42, Espagne
et Portugal 31, 1 checoslovaquie 27, Grece 19, etc.
Les Suisses sont en diminution asscz sensible;
leur nombre est inferieur de 313 h celui du 8 aoüt
1926 et de 765 ä celui du 8 aoüt 1925. Les Angleis,
qui remontent au second rang, sont legerement
plus nombreux que l'annee derniere, mais n'ont
pas atteint le chiffre correspondant de 1925. Le
nombre des Allemands est de 644 superieur ä
celui du meme recensement en 1926. Les Frangais,
qui etaient au nombre de 191 le 8 aoüt 1926, se
retrouvent cette annee 588, au 4me rang; ils ont
depasse de 77 unites le chiffre de 1925 ä pareille
date. A signaler une legere augmentation pour la
Hollande, l'ltalie, I'Aufriche, la Hongrie, l'Espagne,
mais une diminution pour l'Amerique du Nord et
du Sud ct la Grece — Le pourccntage qeneral
de l'occupation des Ids dans l'ensemble du canton

s'etabht le 8 aoüt ä 91 %, au heu de 71 % ä la
meme date de 1926. Sur 299 hotels visiles, dispo-
sani de 13.002 lits, 11.809 Iiis etaient occupes.
Si l'on considere les trois regions principales du
Valais, la proportion des lits occupes le 8 aoüt
1927 est de 96 % dans le Haut-Valais, de 81 %

dans le Centre et de 90 % dans le Bas-Valais.
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Beachtenswerte Mitteiluns!
Die aussergewöhnlich grossen Zufuhren echter
Teppiche aus Persien sind eingetroffen und
verkaufsbereit. Wir können Ihnen, gestützt auf unsern
Vorsprung im Einkauf, erhebliche Vorteile bieten
und bitten Sie, bei Bedarf auch unsere Offerte zu

prüfen.

SCHUSTER & C° ST. GALLEN
ZÜRICH

Einziges Haus der Schweiz, das in Persien (Täbris) ein eigenes
ständiges Einkaufshaus unterhält.



Directrice
qualiflöc, blcn recommandtfc. parlant et dcrivant les lan-

gues. est demandee pour uno Pension-Familie de trente

lits aux environs de Lausanne. Place h I'annCe. Fairc

offrcs avec pretentions, ccrtificats et nhoto sous chiffre

N. I. 2523 ä la Rcvuo sulssc des Hötels ä Bäte 2.

ta It Mtl. Milt
est dcmandöc nar un grand ötablissemcnt de la Suisse romande.
Place ä I'anndc. References 1er ordre exiles. Entree fin
scptembrc. — Faire offres avec pretentions dc salaire sous
chiffre D. X. 2499 a la Revue Suisse des Ilötels ä Bäle 2.

Küchenchef
mit ganz erstklassigen Referenzen sucht Engagement in Jahrcs-
Melle auf I Oktober, event früher, ücfl. Offerten nut Gehalts-
angabc erbittet unter Chiffre S, R. 2516 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Fremdenpensionoder
Hotel

zu mieten event, zu kaufen gesucht von tüchtigen, lungeren
Leuten. — Offerten unter O. F. 1717 Z. an Orell Füssll-An-

noncen. Zürich, Zürchcrhof. 4182

DIRECTEUR
Suisse, 37 nils, maris, sörfeux et dc toutc contiance, srande

cxadricnco, diriKcant act. maison dc 1er ordre.

cherche situation indäpendante
a l'annöc ou deux saisons. Suisse on ötranger. cntr6e ä con-
vcnir. —• Ecnre sous chiffre L. N. 2477 ä la Revue sulsse des

Hötels ä Bäle 2.

STÖCKLI & ERB
Apparatefabrik

iiw Cfci Küsnacht (Zeh)

Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U. A.
SPULTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BKDER

HEISSWASSERAPPARATE

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

Junge Tochter
deutsch, franz. und englisch sprechend, mit Handelsschulbildung
und Bureaupraxis, sucht auf kommende Wintersaison

passende Stelle in Hotel
In Fremdenkurort. Offerten unter Chiffre B. R. 2518 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für meinen

Portier
suche ich aul 1. Oktober Stelle, auch als EtaKenaortier.

P. Manz. Wissliluh ob Vltznau. (2512)

Gesucht
für Spezial-Wirtschaft Zürichs uer 1. Oktober

koch od. Köchin
mit besondern Kenntnissen und Erfahrungen in der
Zubereitung von Poulets und Hors d'ccuvrcs. Jahresstellc.
Offerten mit Referenzen und Angabe der Qehaltransnrüche
unter Cl'ifire H. R. 2524 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Hotelfachmanii
deutsch, franz. englisch und arabisch sprechend, sucht von

Herbst bis Mitte April Engagement als

Direktorod.Efnpfansscheff
nach Aegypten, event Riviera oder Italien. Suchender war
längere Zeit in ersten Hotels Aegyptens tätig, und würde event,
auch Managersteile in einem andern Betriebe annehmen.
Rückvergütung der Reisespesen erwünscht, sonst äusserst vorteilhafte

Bedingungen. — Gefl. Offerten unter Chiffre S.K. 2496

au die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Orchester
von 4 Herren

gesucht
in gross. Tea-Room Restaurant der franz. Schweiz auf 16. Okt.
Läng. Kontrakt. Jazz und kl. Musik. Qrosse Auswahl von Instr.
verlangt. Offerten mit Ia. Ref. zu richten an Case post. 11.932.

Lausanne. (2494k)

Gesucht
In Restaurationsbetrieb tüchtiger, sparsamer, solider

Alleinchef
eventuell

Chefköchin
Offerten mit Bild, Zeugnissen, Gehaltsansprlichen. und Angabe
wann Eintritt erfolgen konnte unter Chiffre M. R. 2479 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Chef de Cuisine
Maison de 1er ordre (150 lits), demande Chef dc cuisine,
capable. Place & l'annöe. Adresser offres avec röförences et
pretentions sous chiffre J. D. 249S ä Ia Revue Suisse des

Hötels ä Bäle 2.

Directeur
depuis plus, annöes cn Iiiver ä la Riviera et en ötö en Suisse,

chcrclic pour oetobre situation comme

directeur event, chef de reception
en Suisse ou cn France, saison oil ann£e. Conn, des langues
pnncipales. comptabilitö, ä fond la Partie höteliöre. sörieux et
de toutc confiance. nouv. fournir caution. S'ad.: E. Straumann,

Savoy Hotel. Interlakon. (23S7k)

Hotel-Umbaufen
Schöne Tnnenraume — Praktische Einteilung — Fassaden —

in der ganzen Schweiz durch
Architekt Walter Germann

Renggerstr, 1 Zürich 2. Tel. Uto 4170

— Erstklassige Referenzen. — (2531s)

Uehlinger & Seinet, Lucerne
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOCCOOOOO Comestibles OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Volaille - Gibier - Poissons d'eau douce - Maree
Grand assortment des meilleures Conserves suisses et etrangeres de

Legumes - Fruits - Viandes - Poissons et autres -

LANGUES de B O E U F salees chez nous, de quaiite extra.

Telephont
298 L Expeditions promptes et soignees dans tonte la Suisse [Telephone298

Ich suche für meinen

Chefstelle in kleineres oder
Chef de Partiestelle in grösseres

Haus per sofort. Hötel
Bellevuo au lac. HÜtcrfingcn
(Thunersee). (2507 k)

Wegen Abreise ist in
weltbekanntem Kurort im Berner
Oberland ein ideal gelegenes,
ausdehnungsfähiges

HOTEL
günstig zu verkaufen, enthaltend

45 F.-Betten.
Zentralheizung. Fur tüchtige Leute
pritna Existenz. Anzahlung
Fr. 25—30,000.—. Antritt event
sofort. — Näheres nur an ser.
Selbstkäufer durch die (2503)
Kuhn's Hotel-Agentur. Zürich.

Bahnhofstrasse 106.

24jähriges, kraftiges, flinkes
und exaktes

Zimmer¬
mädchen

sucht Engagement in gutes
Hotel. Alath. Luglnbühf.
Kurhaus Weissestem bei Solo-
thurn. (P. 2357 T.) (5685)

Schweizerin, gesetzt. Alters,
gut präsentierend, sehr tüchtig,
4 Sprachen, wünscht
Vertrauensposten als

DirectriGe od.
Obersaaltochter-Sekretärin

event, mit Beteiligung, oder
auch Uebernahme einer
Pension. Tessin bevorzugt. —
Suchende ist in leitender Stellung.

Gefl. Offerten unter
Chiffre V. A. 2511 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Suche Stelle als

niHn
Spreche deutsch, italienisch,
vfran7ös. Gefl. Zuschriften an
Luise Burcnthaler. Innsbruck.
Andreashoferstr. 19/P. (2504)

Coulante Preise

la.Qualätät

Für

Reise
Sport
im Büro
zu Hause

M

»»

mit 2 Kragen
Fr. 14.80

Reform-Kragen
st —.20 Cts.

Herren-Pyjamas
9.80 13.80 19.80

Silking-Hemden
12.80 14.80 10.80

Kai« toll
4 Jahreszeiten

Bern

e

ßo^L
CUMULUS."

fpart Strom und Geld

FR.SÄUItR AG-BASEL

HUITlfeME

COMPTOIR
SUISSE

LAUSANNE
10-25

SEPTEMBRE

PARADEPL. ZURICH
Generalvertreter der Or-

fävrerieWiskemann, Bruxelles

Unsere Fabrik fabriziert seit
55 Jahren als Spezialität
schwerversilbertes Hotelgerät

und Besteck
Zweckmäßige Formen - Widerstandsfähigstes

Unterlagemetall - Dauerhafteste

Versilberung

Unsere Neuheit:

Küchentatteriett
(Casserolen, Sautoirs,
Kochkessel, Schaumkellen etc.)
aus bestem rostfreiem Stahl

Reparaturen, Neu-
anfertigungen.Ver-
langen Sie Offerte.

Bedeutende Vereinfachung der Reinigung

und absolute Unempfindlichkeit
gegen Speisesäuren machen diese Ar-
tikeifürhygienisch einwandfreie Hotel-
und Restaurantküchen unentbehrlich.

Zu verkaufen
Zirka 50

1—2 kg schwer, per kg lebend
Gewicht Fr. 3.50.

K. Labhart, Frauenfeld.
(JH. 406 Fr.) (6088)

Suche Stelle als

langjähriges Zeugnis, sprachenkundig.

Gefl. Zuschriften an
Luise Bärcnthaicr, Innsbruck.
Andreashoferstr. 19/P. (2505)

.1
Tüchtiger, versierter, noch jüngerer Schweizer, in Hotel-
Verwaltung versiert, in Kontrolle, Buchhaltung und Bilanz
durchaus bewandert, der auch schon In grossen Betrieben
dieser Branche in der Schweiz analogen Posten bekleidet
hat, sucht sofort oder nach Uebereinkunft feste Jahresstellc.

Erste Referenzen, auch von Grossbank. — Offerten
erbeten unter Chiffre F. R„ Postfach 18465, Scldenpost,

Zürich 1. (2502)

A vendre
eventuellement pour 1928, belle propriete au bord du
lac Leman. Situation unique, centre d'Etrangers tres
frequente et sur Grand Passage, COHipronanti

1° Terrain pour construire Villa: vue imprenable
sur lac et montagnes.

2° Bei Höfel nteublö, 60 lits, avec confort
moderne, vue splendide, huit salles de bains. Jardin
ombrage. Garage.

Capital necessaire de frs. 200 ä 250,000.—. Pas de
location et Agences s'abstenir. Seuls amateurs serieux et
disposant de capitaux peuvent s'adresser sous Chiffre

M. C. 2515 ä 1 Hötel-Revue ä Bäle 2.
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Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitgheder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre
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Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Ktagcngouvernante, erste Kraft, erfahren, umsichtig und" tüchtig in mittelgrosses Haus, in Graubunden gesucht.
Nur Bewerberinnen mit prima Zeugnissen wollen sich mit
Angabc von Alter und Gcha'tsanspruchen. sowie Einsendung
von Photographie melden. Chiffre 151t

/Sesucht auf 1. Okt sorgfaltiger Küchenchef oder Chef-
Köchin fur erstklassiges Sanatorium. 40 Betten. Alters-

nngabe, Zeugnisabschriften, Bild und Gehaltsanspruche.
Chiffre 1511

Qesucht fur kommende Wintersaison (Dezember-Marz) in
erstkl. Familienhotel, 50 Betten, bei guter Belohnung:

Küchenchef für allein; junger Oberkellner (Ctief de rang). Nur
bestcmpfohlenes Personal wird berücksichtigt. Offerten mit
Photos und Zeugniskopien. _Chiffre 1509

/Scsucht in gutes Restaurant nach Basel (Jahresstelle) gute
Köchln, welche auch in der Haushaltung mithilft. An-

fangslohn Fr. 80.— bis Fr. 100— nebst freier Station und
•freier Wasche. Chiffre 1508

gesucht mit Eintritt auf 15. Dezember 1927 Hoteliersohn für^ Anfänger Chef de reception und Ablösung der Journal-
fuhrung.- Offerten mit Photographie und Gehaltsanspruchen
sind gefl. zu senden an die Direktion Hotel Steinbock,
Chur.

__

(1533)

{acsucht per Mitte oder Ende September in die Ostschweiz^ tüchtige, selbständige, auch in Süsspeisen bewanderte
Hotelköchin. Angenehme Jahresstelle. Offerten mit Zeugms-
absehnften und Photo. Chiffre 1535

{Scsucht: Sekretärin-Stenodactylo. deutsch, franz. und engl,
sprechend, in Grosshotel im Engadin. Eintritt anfangs

September. Chiffre 1532

(Sesucht selbständige Köchln und tüchtiges Küchenmädchen
in grossere Pension. Jahresstelle. Eintritt zirka 15.

Sentember. — Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften.
Chiffre 1538

(gesucht tüchtige Servlertochtcr. deutsch und franzosisch^ sprechend, in kleines Haus. Eintritt nach Uebereinkunft.
(Jahresstelle). Ebendaselbst ein tüchtiges Küchenmädchen
oder lungere Köchin neben Chef. Offerten mit Photo erbeten.

Chiffre 1514

/—esucht von Familienhotel für September-Oktober sprachen-
kundige, seriöse Tochter, gesetzten Alters, fur

Vertrauensposten im Saal und Stütze. Fur gleiche Zeit ein
tüchtiges Zimmermädchen. Offerten mit Bild und Zeugnissen
erbeten. Chiffre 1537

/Souvcrnante d'ötage et d'äconomat sont demandöes par
maison de luxe. Places ä l'annöe. Inutile de faire des

offres sans references sörleuses de toutes premieres maisons.
Offres dötaillöes avec photo, pretentions, etc. au easier postal
20,687 Lausanne. (1530)

9/ öchin, jüngere gesucht auf Anfang Sept. in gutes Hotel
auf dem Lande. Offerten mit Zeugnissen und Lohnan-

sprüchcn. Chiffre 1510

^^fflce-Gouvernante, franz. u. deutsch sprechend, erfahren
und tüchtig, wird für erstklassiges Hotel der franz.

Schweiz, fur dieses Spätjahr gesucht. Jahresstelle. Off. mit
Photo. Zeugnisabschriften und Qehaltsansprüche. Chiffre 1491

Personalköchln auf Mitte September in Jahresstelle vonr grossem Berghotel gesucht. Sommer- und Wintersaison.

Chiffre 1520

Portier allein gesucht in erstkl. Hotel nach dem Tessin.r Jahresstelle. Schriftliche Offerten mit Zeugniskopien.

__ Chiffre 1531

^aucier, capable, exp6riment6. est demandö par important
sanatorium de Leysin pour date ä convenir. Offres avec

copies de certificats et pretentions de salaire. Chiffre 1536

Sekretär von Hotel der franz. Schweiz gesucht. Eintritt
sofort. Chiffre 1524

^ckretär-Volontär nach Montreux gesucht. Out vorgebildet.
Sprachen: deutsch, franzosisch und englisch. Offerten mit

Zeugniskopien und allen Details erbeten. Chiffre 1525

Q ervicrtochter, junge, treue, in besseres Restaurant und
** Passantenhotel in Qrindclwald als allein gesucht. Jahres-
stellc. Etwas Englisch erwünscht. Eintritt 1. September.
Bubikopf verbeten. Offerten mit Bild und Zeugnissen
erbeten. Chiffre 1517

liilllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr

3227 Economat-Qouvernante, sofort, erstkl. Restaurant,
grossere Stadt.

3231 Tüchtige Serviertochtcr. fur Cafe-Restaurant und Saal-
scrvice. Jahresstellc. Kuchen-Hausbursche allein. Eintritt
15. Sept., Hotel 28 Betten. Berner Oberland.

3233 Economat-Gouvernante. tüchtig und erfahren, franz.
sprechend, jg. Lingöre, Eintritt Ende August, Hotel
180 Betten. Genfersee.

3236 Oberkellner. Eintritt September. Journalfuhrer und Mit¬
hilfe in Reception. Eintritt Dezember. Wintersaison,
Aide de cuisine. Anfang September. Jahrcsstelle. Hotel
90 Betten. Graubunden

3239 Kuchenchef oder Chefkochin. 1. Oktober, erstkl. Sana¬
torium. Graubunden.

3240 Pnvat-Zimmermadchcn, Wäscher. Eintritt nach Ueber-
cinkuntt, Hotel 100 Betten. Genfersee.

3242 Hausmadchen-Angestelltenzimmermädchcn. Mädchen für
Wäscherei, sofort, Kurhaus 140 Betten. Kt. Bern.

3248 Zimmermadehen, sofort. Hotel 100 Betten. Thutiersce.
3249 Sekretär, sofort. Grosshotel, Graubünden.
3251 Tüchtige Saaltochter, sprachenkundig, sofort. Hotel 100

Betten. Kt. Bern.
3254 Chef d'etage. de suite, hotel 200 hts. Lac Löman.
3256 2 Comtnis de rang, sofort, erstkl. Hotel Paris (Aus¬

tauschstellen.)
3257 Zimmerkellner. 1. Scpt erstkl. Hotel. Luzern.
3258 Selbst. Koch, entremetskundig. Engagement vom 24.

August bis 25. September, für Herrschaftshaus in Genf.
Oifcrten mit Gehaltsansprüchen an Hotelbureau. Basel.

3259 Casserolier. Saallehrtochter Hotel 40 Betten. Kt. Aargau.
3265 Tüchtiger Kuchenchef. September, grosseres Bahnhof-

buffet. Jahresstelle. Bewerber, die in Passantenhäusern
in Deutschland gearbeitet, werden bevorzugt.

3272 Aide de cuisine, ca. 20 Jahre alt. 1. Sept. Passanten¬
hotel. Simmenthai

3277 Tüchtige Kochin .Fr. ISO—200.—. sofort, kleineres Ho¬
tel. Lausanne.

3278 Jüngerer Entremetier. Commis de cuisine. Wintersai¬
son. erstM. Hotel. Engadin.

3250 Nette, einfache Serviertochter, Mitte Sept Jahresstelle,
kleineres Passantenhotel. Grindelwald.

3282 4 Demi-chefs. 2 commis do rang (Schweizer), Eintritt
Mitte Sent erstkl. Hotel Hannover. Nur Bewerber, die
in erstkl. Hotels gearbeitet, wollen sich melden.
(Austauschstellen.)

328S Mädchen für Haushaltung und Zimmerdienst, sofort,
Hotel 125 Betten, Kt. Bern.

3292 Tüchtiger Chefkoch, nach Uebereinkunft. Gehalt 3 Lst.
wöchentlich. Eintritt n. Uebereinkunft, London (Eng.).

3293 Tüchtiger Aide de cuisine, n. Uebereinkunft. Sanatorium
90 Betten, Graubunden.

3294 Lingene-Gouvernante, sof Hotel 100 Betten. Genfersee.
3295 Kinderfräulein. Anf. Sent Jahresstelle. Näherin be¬

vorzugt. kleineres Hotel, franz. Schweiz.

Nr.

3296 Zimmermädchen. Officemädchen, n. Uebereinkunft. Hotel
50 Betten. Kt Neuenburg.

3300 Saaltochter, sofort, Hotel 40 Betten. Tessin.
3302 Casserolier. II. Zapfer. sofort, grösseres Restaurant,

Basel.
3307 2 Commis de rang. 15. September, mit guten Zeug¬

nissen von erstklassigen Hotels. Jahresstellen, erstkl.
Passantenhotel, Basel.

3309 Kochin. fur gutes Privathaus in England. Gelegenheit
englisch zu lernen. Eintritt nach Uebereinkunft.

3310 Buffetlchrtochter. deutsch, franzos. sprechend, sofort,
grosses Hotel. Luzern.

3312 Tüchtige Glätterin, tüchtige Lingöre. Wintersaison, ca.
4 Monate. Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten.

Engacin.
3314 Lingere, im Maschinenstopfen, Flicken und Mangen

bewandert. Witwe in den 40ir Jahren bevorzugt, wenn
möglich katholisch, Jahrcsstelle. Eintritt sofort, Hotel-
Pension 50 Betten. Genfersee.

3315 Tüchtige Kochin. im Sommer neben Chef oder Kaffec-
kochm. Eintritt 15. Sept., ev. Jahresstelle. Hotel 45 Betten.

Nahe Lu/ern.
3316 Saaltochter. Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 30 Bet¬

ten. Eerner Jura.
3318 Tüchtige Kochin. Berner Oberlanderin bevorzugt. Ein-

t-itt sofort. Sommer und Winter, Pension 25 Betten,
Westschwciz.

3319 Casserolier. Kuclienmudchcn, Gärtnergehilfe. Lingeric-
madehen für 3—4 Wochen, sofort. Luuritt nach
Uebereinkunft. Hotel 95 Betten. Tcsmii

3322 Zimmerm idehen. sofort. Pension 20 Betten, Tessin
3325 Alleinportier. 1. September. Hotel 48 Betten. Berncr

Oberland.
3326 Nachtportier, bis Ende September, Eintritt 25. August,

Grosshotel 170 Betten. Interlakcn,
3346 Kaffeekochm, 2 Saaltochter. Zimmermadehen. Hand¬

wäscher. September. Sanat.. 120 Betten. Graubunden.
3350 Casserolier. nach Uebereinkunft, Hotel 80 Betten Thu-

nersee.
3353 Etagenportier, nach Uebereinkunft. Hotel 80 Betten,

Berner Oberland.
3354 Junger Officebursche, im Winter Kellner-Volontär, 1.

September. Hotel 105 Betten, Westschweiz.
3355 Kochin oder Koch fur ca. 3 Wochen. 1. Sept.. Hotel

30 Betten, Berner Oberland.
3356 Portier, nach Uebereinkunft. kleineres Hotel. Ostschweiz.
3360 Küchenchef.- gesetzten Alters. Fr. 300.— monatlich. Jah¬

resstelle. anfangs September, mittl. Passantenhotel,
franz. Schwei/.

3353 Bureaufraulein, ev. Anfängerin, deutsch und französisch
sprechend, nach Uebereinkunft. Hotel 90 Betten, grossere

Stadt.
3364 Kaftee-Haushaltungskoclun, Mitte/Ende Sept.. Hotel 170

Betten. Badeort Aargau.
3365 Chef de röcention-Kassier, Herbst. Hotel 110 Betten,

grossere Stadt.
3366 Portier allein. 1. Sept. bis Saisonschluss, Kurhaus CO

Betten, am Hallwilersec.
3367 Tüchtige Etagen-Gouvernante, sprachenkundig, sofort,

Hotel 100 Betten, Genfersee.
3368 Tuchtiger Kellermeister, sofort, sehr tüchtiger, II. Ober¬

kellner. 15. Oktober, Hotel 250 Betten, grossere Stadt.
3370 Buffetlehrtochter. wenn möglich mit Saalservice ver¬

traut. deutsch und franz. sprechend. Gehalt Fr. 60.—
monatlich. Jahresstelle. 15. Sept.. Hotel 60 Betten,
Thunersee.

3371 Bufietdame, Ciehalt Fr. 140.— monat'ich. sofort, Pas-
santenhote! 60 Betten, grössere Stadt.

3372 Portier-Tournant. deutsch und franzosisch. Aushilfe vom
25. August bis 10. Sept. grosseres Passantenhotel. Basel.

3374 Kuchenchef. Fr. 250.— monatlich, 28. August bis Saison¬
schluss. Hotel 40 Betten. Vierwaldstättersee.

3379 Zimmermädchen, nach Uebereinkunft, Hotel garni 80
Betten, grossere Stadt.

3380 Tüchtige Saaltochter. 2 Serviertochter. Eintritt sofort,
Passantenhotel 20 Betten. Kt. Bern.

3383 Portier, ev. ig. Anfänger zur Beendigung der Saison,
Eintritt 30. August, Hotel 60 Betten. Berner Oberland.

3384 Bureauvolontärin-Journalführerin. Eintritt sofort, tüch¬
tige Saaltochter. 25. August. Chef de reception-An-
fänger. Ablösung der Journalfuhrung (Hotelicrssohn),
Eintritt 15. Dez.. Hotel 90 Betten. Graubunden.

3387 Obersaaltochter fur 1 Monat. Eintritt nach Ueberein¬
kunft, Hotel 50 Betten. Vierwaldstättersee.

3389 Liftier, Lingerie-Gouvernante, nach Uebereinkunft. Hotel
100 Betten. Tessin.

3391 Tüchtige 1. Lingöre, Gärtner. Hotel 100 Betten. Genfer¬
see.

3396 Zimmermädchen, ohne Bubikopf. Eintritt sofort. Hotel
40 Betten. Ostschweiz.

3397 Aide de cuisine, sofort, bis Saisonschluss, zirka 3

Wochen. Gehalt Fr. 200.—, Hotel 60 Betten. Vierwaldstättersee

3398 I. Saaltochter, für September und Oktober, Hotel 70

Betten, Thunersee.
3399 Etagenportier, deutsch, franz. und wenn möglich engl,

sprechend, Eintritt 25. Aug.. Hotel 144 Betten, grossere
Stadt.

3401 Selbst. Kochin. Fr. 180.— monatlich. Mitte oder Ende
September. Jahrcsstelle. Pension 30 Betten. Graubunden.

3402 Chef de cuisine, sofort oder 1. Sept.. Kurhaus 80 Bet¬
ten. Thunersee

3409 Kaffee-Angestelltenköchin. Jaliresstelle. 15. September,
Kurhaus 50 Betten. Wallis.

3410 Zimmermädchen, Anfangs-Zimmermädchen. Saaltochter.
II. Zimmermadehen fur Haus- und Putzarbeit, nach
Uebereinkunft. Passantenhotel 40 Betten. Kt. Aargau.

3415 Chef de reception, wenigstens 3 Sprachen sprechend,
Mitte November bis Mitte März. Bureaufräu!ein-Kas-
siererin. wenn möglich 4 Sprachen sprechend, nicht
unter 25 Jahren, Jahresstelle, Eintritt anfangs Oktobc,
Etagen-Gouvernante. 3 Sprachen sprechend. Mitte Nov.
bis Mitte Marz, nicht unter 25 Jahren. Sekretär-Volontär.

Kaffee-Haushaltungskoclun. Ende September. Hotel
120 Betten, Engadin.

3420 Tüchtige Obersaaltochter, event tüchtige Saaltochter,
nicht unter 25 Jahren (ohne Bubikopf). Eintritt Mitte
oder Ende September, Passantenhotel 60 Betten.
Graubünden.

3421 Casserolier. Fr. 140.—. sofort bis Mitte Oktober. Hotel
120 Betten. Berner Oberland.

3422 Aide de cuisme. sofort bis Saisonschluss. Hotel 120
Betten. Berner Oberland.

3423 Sekretärin-Stenodactylo, deutsch, franz. und englisch
sprechend. Anfang September, GrosshoteL Engadin.

3424 Wäscher oder Wäscherin, bis Saisonschluss Ende Sept.,
Eintritt sofort. Hotel 200 ßetten. Thunersee.

3425 Saucier, capable c\p6nment6, entröe ä convenir, Sanat.
120 lits. Suisse francaise.

3426 Caissiere de buffet. Cafe-Brasscrie ä Geneve, place ä

l'annöe. entröe de suite.
3428 Argentier. Eintritt sofort, bis Saisonschluss. Hotel 100

Betten, Westschweiz.
3431 Servier tochter. Oificemädchcn, Privatzimmermädchen,

gutgehendes Restaurant Basel.
3432 Casserolier fur mittleres Haus, Jahrcsstelle, Eintritt

15. September.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

| Bureau & Reception |
Aide de reception. Secretaire. Cassler. 24 Jahre, der vier
** Hauptsprachen mächtig, gewandt und zuverlässig, sucht
Stelle fur kommenden Herbst und Winter. Jahresstelle
bevorzugt. ChiLre 735

R urcauangcstellte I. sucht Jahresrtelle in Grossrestaurant
oder Hotel. Befähigt zur se'bstandigen Leitung des

Bureaus. Buchhaltung. Einkaufswesen etc. Sehr energische
Kraft. Chiffre 695

Rurcau und Reception: Hotelierssohn, 22 Jahre. Deutsch.
Franz. und Englisch in Wort und Schrift, sticht nach

Absolvierimg der Handelsschulabteilung der Schweiz,
Hotelfachschule in Ouchv Stelle in Bureau oder Reception, In- od.
Ausland. Bis dato in eigenem Geschäft tutig. Frei rb nmongs
September. Offerten zu richten an: P. M Laggcr. Hncl
Loetschberg, Hippel. (349)

R ureauvolontär. Jungling, mit Handelsschulhildung. dreier
Sprachen machtig, welcher schon m Hotel mit Ertolg

tatig war. sucht Stelle in Bureau f. Wintersaison. Ansprüche
bescheiden. Erstkl. Zeugnisse stehen zur Verfügung. Wurde
auf Wunsch daneben auch andere Arbeiten \ernchten. Cii. 560

£ alssicr-Chel de röception, 23 ans. 4 langues. meilleurs^ references de maisons de tout Icr ordre suisses et ötran-
göres, chcrche situation ou remplacemcnt pour cet automne.
Libre ä partir du_ler_septeirbcr. Clnifrc 650

f lief de rCccption-caissIcr. 23 ans, 5 langues. references de^ premier ordre, chcrche situation pour l'automne.
Chiffre 496

Oief de röceptlon-Directeur. tüchtig im Fach, nut tadcl-
losen Umgangsformen, Franzosisch, Englisch und Deutsch

perfekt, sucht Vertrauensposten Chiffre 670

£hei de reception. Jeune homme. suissc allemand. 26 ans,^ ayant travailie pendant 4 ans dans une maison de luxe
cn Egypte, chcrche pour l'hivcr prochain une place comme
Chef de reception ou Caissier, dans un bon hotel en Suisse
oü ä l'öt-anger. Chiffre 692

£hef de röccptlon. Secrötaire-Calssler, connaissant parfaite-^ ment francais, alluuund. anglais, excellentes references,
chcrche place. Lib.c a partir fm septembre. Clnftre 373

ftame de reception, Aide Dlrcctrice. Francaise, 34 ans, d'ex-
ccllente famille. söricuses references. desircrait position

dans bonne pension. Connaissances francais. allemand. hol-
landais, 1111 peu d'anglais. Chiffre 631

Direktor, mit fachkundiger Frau. Leiter eines Berghotels an
Sommerkurort, sucht auf kommenden Winter geeignetes

Engagement. Chiffre 669

l^Irektor, Schweizer, langjähriger Leiter eines erstklassigen
Hotels an bedeutendem Kurort sucht auf kommenden Winter
geeignetes Engagement, möglichst Jahresstelle, im In-

oder Ausland. Beste Referenzen. Ch'ffre 192

Motel-Direktor. Schweizer. 35 Jahre. 4 Hauptsprachen, gut
B präsentierend und erfahren in allen Geschäftszweigen,

(momentan in leitender Stellung im Auslande) sucht
Vertrauensposten auf Herbst od. Anfang Winter in gutem Hause,
ev. mit fachtuchtigcr Frau. Referenzen des In- und
Auslandes. Chiffre_438
Cecrötaire de röccption-Correspondant. 25 ans. Präsentant** bien, 4 langues. experiences en Suisse et Etranger,
cherchc p'aee de suite. Sörieuses references. Chiffre 618

Sekretärin, mit Ia. Referenzen und längerer Praxis, perfekt** in Deutsch. Franzosisch und Englisch, etwas Italienisch,
mit Buchhaltung, Kassa und Korrespondenz vertraut, sucht
Wintersaisonstelle auf De/ember. Chiffre 660

Sekretärin, m.t langjähriger Hbtelbureaupraxis. welche die
** vier Hauptsprachen in Wort und Schrift beherrscht,
gewandte Journalfuhrerin. mit erstkl. Referenzen des In- und
Auslandes, sucht sich zu verandern. Chi.fre 672

Sekretärin, sprachenkundig, gewandt im Journal. Kassa,
Buchhaltung etc., sucht Stelle in erstkl. Haus, event,

auch als Privatsekretänn. Jahresstelle bevorzugt Prima
Zeugnisse zu Diensten. Chif 1 re_63S

Secretaire journal, connaissant ä fond toutes branches Hotel-
lerie et comptabilite partie doub'e. references 1er ordre,

chcrche place analogue annöc ou saison. Pretentions mo-
destes. Chiffre 641

Sekretär, Chef de reception, perfekt Englisch, sucht Stelle
auf 15. September. Chiffre 717

Sekretär. Chef de reception. guter Korrespondent in 4 Spra-** chen, sämtl. Bureauarbe.ten. Räcepticn, sowie auf Ser-
vice, sucht Posten, sofort oder spater. Chif 1 re 903

Sekretär. 20 Jahre, mit dem Journal vertraut, sucht En-
gagement in kleineres, erstklassiges Haus auf Ende Okt.

Jahresstellc bevorzugt. Gute Referenzen zu Diensten.
Chiffre 505

jCckrctär. junger, strebsamer tmlitarfr Mann, der <.'12 H »tel-
fachschule in Cour-Lausannc mit Erfolg be-aicht"1 tinJ z.

Zt. als Saalkellner arbeitet, sucht Stelle in erst vi Hotel.
Beste Referenzen und gute Zeugnisse. Chiffre 580

Sekretär. Schweizer. 20 Jahre, seit einem Jahre Kassier am
Empfang in einem erstkl. Hotel Frankreichs, nut dem

Journal vertraut. Deutsch. Franz.. Englisch, sucht
Winterengagement. Referenz, zu D ensten. Besch. Qehaltsansprüche.

Chi.fre 369

S ekrctdr-Volontär. junger Bursche, 5 Sprachen sprechend.
mit Geschäfts- und Hctelpraxis. sucht Stelle. Clnifre 489

Sekretär-Volontär. Seriöser Deutschschweizer, mit guterJ Schu'bildung. 20 lahre. sucht Stelle. Hans Siegnst. Obere
Dammstrasse. Brugg (Aargati). (651)

Sekretär IL. deutsch, franzosisch und englisch sprechend.
*** sucht passende Stel'e anf November. Chiffre 718

Stütze des Prinzipals. Chef de röceptlon, snrachenkundig.
m allen Zweigen des Hotelfaches gut bewandert, sucht

Engagement auf 1. Oktober. Clmfre_537
Stütze des Prinzipals, Reception. Kassier. Schweizer. <"0

J Jahre (ledig), sprachenkundig, in allen Zweigen des
Hotelbetriebes gut bewandert, sucht Engagement. Ia. Refe-
renzen zu Diensten. Chiffre 654

^tützc des Prinzipals. Sekretär, Reception, sprachenkundig,
in allen Branchen gut bewandert, sucht Herbs»- oder

Jahresstelle, auch als Aushilfe, frei ab Sept. Chiffre 359

T elephonlstin, deutsch, französisch und etwas englisch spre-
chend, mit guten Referenzen, sucht Stelle auf 1. Okt.

Chiffre 716

Salle & RestaurantED
Rarman oder II. Oberkellner, strebsamer Mann. 32 Jahre.

vier Sprachen geläufig sprechend, sucht Stelle fur
Herbst event. Jahresstelle. Eintritt ab 5. Sept. Zeugnisse
zu Diensten, Chiffre 509

R uffetdame, beider Sprachen mächtig, sucht Stelle in Hotel
oder grösseres Restaurant. Chiffre 680

B uffetdame, tüchtige, gewandte, sucht Stelle in fernes Haus
oder als Gcneralgouvcmante. Chiffre 649

Chef d'ötage oder alleiniger Zimmerkellner, tüchtig m jeder
Branche, mit erstkl. Zcugn. und Empf. vom In- und

Ausland. Schweizer, deutsch, franz. und perfekt engl, sprechend,
sucht Stelle. Wurde auch im Saal oder Rest, mithelfen.
J. W., Chef d'ötage. Hotel Beau-Rivage, Luzern. (599)

Chef de rang. Suisse francais. 4 ans en Angleterre. narlant
un peu Tallcmand. trös bonnes röförences. chcrche place

pour septembre dans Hotel ou Restaurant. Ecnre 104

Case. Yvcrdon. [^1
£hef de service oder dem! chef. Wiener. 32 Jahre, nut guten^ Schweizer Zeugnissen, Deutsch. Franz. und Englisch
genügend, sucht Stelle auf kommende Herbst- oder Winter-
saison. Franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 622

jTommis de rang, 2W2 Jahre (Deutscher), flotter und sau-^ berer Arbeiter, sucht per Mitte Sept. oder später Saisonoder

Jahresstelle in gutem Hause. Prima Zeugnisse uird
Garderobe vorhanden. ChiffreJ73

|/e!inert junger. Deutsch, mit guten Referenzen, sucht ab

25. September in einem grosseren Hotel Stelle a's ber-
vierkellner. ist nüchtern und flcissig. wünscht in der Schweiz
in ein Hotel zu kommen Chiftre 613

Kellner. 17 Jahre. Deutscher, mit besten Empfehlungen, sucht
nach becndc'er Lehrzeit per sofort Stelle un is'ail.?

als Commis de rang. Gleich wo. Chuire_6a-

M nitre d'hötcl. ges. Alters senos. sehr tüchtig, sucht
Stelle fur 1. Oktober oder Wintersaison, keine Jahresst

eHe C!h 1 ffre 512

Maitrc d'Hötcl. Italien. 44 ans. parlant les quatres langues,
references, meilleurs hotels Suisse et ötranger. depuis

8 ans a Londres, actuellement S -Hotel, cherche place saison
d'hiver ou a l'annäe. Nice ou Riviera. Chiffre 619

Maitrc d'hötcl, Schweizer, anfangs der 40er Jahre. 4 Haupt-
' sprachen, guter Restaurateur, mit besten Referenzen und

Zeugnissen, sucht Engagement in erstem Hause ab 15. Sept.
Jahresstelle bevorzugt. Chnfre 484

Maitrc d'Hdtcl, Suisse. 34 ans. parlant les langues. connais-
sant bureau et reception, cherche place, saison ou an-

nöe. Excellentes references. R. Voirol, Grand Hotel, Nar-
cisses. Chamby sfMontreux. (616)

Maitrc d'hötel. Suisse, 37 ans. bon restaurateur. Präsentant
1 1 bien. parlant les quatres langues. cherche place pour
saison d'hiver ou ä l'annäe. Excellentes räiörenccs. Ev. Chef
de service. Chiffre 313

£\berkellner I. oder II.. 37 Jahre. Italiener, 4 Hauptsprachen,w mit guten Zeugnissen, sucht Engagement. Schweiz oder
Ausland, event als tüchtiger Chef d'ötage. de ranz oder Hall
in erstkl. Hotel, gegenwärtig in Saisonsteile als Maitrc
d'hötel in Italien. Chnfre 700

Q berkelluer. Deutschschweizer. 3a Jahre. \ erheiratet, vierw Hauptspraeheti sprechend, sehr gut Franz. und Engl
sucht Stelle. Chiffre ftSä

r^berkellncr I. od. IL, 32 Jahre, Schweizer, grosse Figur,
5 Spr. snr. Int. Praxis, sehr guter Organisator, seriöser

Mann, sucht Stelle fui Herbst oder Winter, event, als Chef
üc_serv_ice. Chiffie 692

^^berkellner, 35 Jahre, 4 Hauptsprachen, mit besten Zeug¬
nissen und Referenzen, sucht Winter- oder Jahrcsstc ic,cventucil auch als Chef de hall, d'ätagc oder Chef de rang.

Chiffre 512
berkellncr. perfekt Engl., I ranz.. Ital. u. Deutsch. i"itprima Referenzen, sucht Stelle auf kommenden lierbvt.frei anfangs Septcmbcr. Chiffre 3ül

^Oberkellner. Schweizer. 33 Jahre alt. gut präsentierend«
die drei Hauptsprachen sprechend, sucht Winter- o.erlahresengagemcnt. Eintritt nach Uebereinkunft Chi Le I

^Oberkellner, Schweizer. 36 lahre. gut präsentierend, mtSprachen und Auslandspraxis. sucht Saison- oder Ja' -
rcsstelle in erstkl. Hotel. Chiffre 63!
^Oberkellner, sehr arbeitsamer, sprachen kundiger, crstk'as-

siger Fachmann, mit in- und Auslatidpraxis. suJit Posten
fur jetzt oder später. Chiffre 11)

^O bersaaltochter, deutsch, franz. und englisch sprcchenJ. 1111

Bureau bewandert, sucht Saison- oder Jahresstellc auf
Ende September. CJnfire 536

i^bcrsaaltochtcr. 33 Jahre, Deutsch. Französisch, Fng!i>ch,
mit prima Zeugnissen, sucht Stelle per anfangs Se-t.,

event, m gutes Restaurant zum Servieren. Besorgt auch
Bnreauarbciten Cluff»c 56')

£0 bcrsaaltochtcr, fachgew andt und sprachenkundig, mit
besten Referenzen, sucht Stelle für die Wintcrsnison ms

Engadin. Chiffre 523

^Obcrsaaltochter, gesetzten Alters, tüchtig, prima Referenzen,w sucht Engagement fur Herbst- od. Wintersaison m gros-
sern, regen Betrieb. Tessin bevorzugt. Emtr. 1. Sept. Chili 7t l
^Obcrsaaltochter. gesetzten Alters, gut präs., 4 Sprachen

sprechend, in jedem Fach tüchtig, sucht baldiges I n-
gagement. auch Jahrcsstelle. Chiffre 536

^Obcrsaaltochtcr, mit besten Zeugnissen. 3 Hauptsprachen,
sucht Herbstengagcment im Tessin oJcr franz. Schweiz,

event. Jahresstellc anderswro. Chiffre -160

^O bcrsaaltochtcr. sprachenkundig, im Saal- und Rcstaurat-
Service durchaus gewandt, seit mehreren Jahren in

erstkl. Betneb tatig. sucht Engagement fur Winter-Saison
in mittleres Hatis. Chiftre 5!5
£0 bcrsaaltochtcr. tüchtig, sprachengcwandt. sucht Wintc -

engagement. Pnina Referenzen. Chi.fie 515

BOcstauranttochtcr. 3 Hauptsprachcn perfekt, tuchtig und ge-
gewandt, sucht Stelle in Tea-Room oder Hotel-Rest w-

rant auf kommenden Herbst. Frei anfangs Sept Chiftre 511

^aaltochtcr. deutsch und franz. sprechend, sucht Jahrcsstcl'c
111 grossere Stadt. Zcugnisse zu Dicnsteiu C111 ffrc 663

Caaltochtcr. deutsch und franz. sprechend, aus gutem llati'c.J sucht Stelle in ein gangbars Hotel ms Engadin, event.
Berner Oberland oder Tessin auf kommende Herbst- oder
Wintersaison. Clnff'c 6'6
Caaltochter I. oder Restauraiittochter. gesetzten Alters, cor

vier Hauptsprachen mächtig, sucht selbständigen Porten
fur die Wintersaison. Engadin bevorzugt. Chiffre 6!J
Caaltochter. franzosisch, deutsch und italienisch sprechen'.
^ sucht Stelle per sofort oder fur Wintcrsaison. Chiftre 7i'6

C aallehrtocliter, j inge, tüchtige Tochter, der drei Haupt-
sprachen machtig. sucht Stelle. Chiffre 477

Caal- oder Servlcrtochter. im Service bewandert, sucht Stelle
in gutes Haus. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Adr •

Käthe Gwerdcr. Hotel Bellevuc, Engclberg. ("47)

C^al-Rcstauranttochtcr. un Service bewandert, sucht Stel'e
** in gut^s Haus. Jahresstelle bevorzugt. Zeugnis ind
Photo zu Diensten. Frieda Schölt/.. Hotel Bellevuc, Engclberg.

(697)

Caaltochter L. sprachenkundig, selbständig, im Scrvce
durchaus bewandert, sucht Engagement für Saison oder

Jahresbetrieb. Eintritt ab Ende September. Chiffre 534

Caaltochter. jüngere, tüchtige, mit guten Zeugnissen, deutsch
1 nd iraii7 sprechend, sucht lahresstellc auf I Oktober

Kant on Warm t bevorz ug t. Chiffre 613

Caaltochter. Hinge, tüchtige, deutsch und franzosisch spre-
** chcnd, sucht Engagement m gut gehendes Motel. Satson-
oder Jahrcsstelle. Gute Zeugnisse. — Offerten erbeten unter
Chnfre JH. 2971 Lz. an Schweizer-Annoncen A.-G., Luzern.
(1H. 2971 L? 1333]

Caaltochter, selbständig und sprachenkundig, sucht Saison-
** oder Jahrcsstelle als I. Saa'tochter in mittelgrosscs Hms.

Chiffre 726

5aaltochter. selbständig und sprachenkutidig. sucht Jahros-
v telle fur sotort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 62t

Caaltochter und Portler. tuchtig und sprachenkundig, suchen
Stellen fur sofort. Gute Zeugnisse vorhanden. Ch 704

Caal- und Restauraiittochter. selbständig, englisch sprechen',
** sucht Winter«aisnn- oder Jahresstellc. auch Tea Room.
Of er ten an L H r0. Poste restnnte. Kanderstcg. (632)

Caaltochter i.nJ Zimmermädchen, deutsch, franz und ct.'asJ eng isch sprechend, suchen Wintersaisonstelle in g te>
Hotel. Clnfirc 679

Saaltöchter, zwei junge, deutsch und französisch sprechen/,
suchen passende Hcrbstsaisonstellc. Tessin bevorzugt.

Chiffre 681

Serviertochtcr. deutsch und franzosisch sprechend, sucht
Stelle 111 Saal oder Restaurant, wenn möglich Tessin.

Zeugnisse und Photo Chiffre 597

Serviertochtcr, junge, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Jahres- event. Saisonstelle in grosseres Rccta -

rant^ Chif.rc
_

58t

Scrvlertochter. lunge. einfache, beider Sprachen mächtige
Tochter sucht Stelle fur den Herbst in gutgehenJes

Hotel im Tessin oder am Genfersee. Chiffic 51.5

Servlcrtochter, junge, tüchtige, spraüicnkundige. sucht L»!'-
resstellc in gutes Restaurant oder Hotel-Restaurant

anfangs September. Chifire 513

Serviertochtcr. sprachenkundig, gewandt im Restaurant- unJ
Bar-Service, sucht passendes Engagement in Etab issc-

ment I. Ranges, per sofort oder nach Uebereinkunft. Chi f 662

Cuisine & Office

Aide de cuisine bon caractörc. bons certificats, 22 aus. i-a*-** lant les deux langues. chcrche engagement pour la
premiöre qumzaine d'oetobre. De präförcncc ä Fannäe. Ch. 720

Aide de cuisine, ruhig, solid, sucht Stelle neben Chef in
kleinen Betrieb. Bescheidene Ansprüche. Icssin o er

franz. Schweiz bevorzugt Chiffre 69)

Allclnkoch. junger, tüchtiger, sucht Stelle auf kommen„e
Wintersaison. Tuchtig in Restauration sowie mit E'.-

tremet vertraut. Gute Referenzen. Chiffre 582

Chef de culslnc. äg£ de 41 ans. chcrche place saison d'iivcr.
Adresser offres A. Canetti. Hotel Splendide. Lugano. (636)

Chef de cuisine. Francais. 48 ans. actuellement dans granJ
hotel cn Suisse .cherche place saison d'hiver. präförcncc

Engadin References tout le ordre. Chiffre_585
fhef de cuisine, mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht

auf Herbst Stelle in mittelgrosses Haus, Chiffre 615

£ he! de culslnc. söneuse. bonnes references, äconome,
cherche place nour l'hiver. Chiffre 591Chiffre 591

£ hef de cuislnc sucht Saison- oder Jahrcsstelle. Nehme auch
Chef de partie-Stelle in grosseres Haus an. Chiffre 698

£hef de cuisine, tüchtig und ökonomisch, in allen Teilen
bewandert, sucht Vertrauensposten in grösseres Mius

Chiffre 673

f hefköchin. angehende, sucht passende Stelle fur Winter-
saison (Dezember). Offerten an 'Ib. N.. postlagernd

Interlakcn. <500)

Chefkochin, ganz tüchtige, mit prima Zeugnissen, sucht auf
Ende September oder Anfang Oktober Stelle. Chiffre 727

Chefköchin sucht Stelle fur Herbst, event. Jahrcsstelle. Tessin
bevorzugt. Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 711

Chefköchin. tüchtige, bcstempfohlenc. in allen Branchen
durchaus versiert, sowie ihre Hilfsköchin. junge, gui-

gelernte Kraft, suchen zusammen Engagement in Wintcr-
saison (Zwei-oaisongeschaft). Chiffre 595

Chcfpätlssier. mit einigen Kuchenkenntnissen, sucht Jahrcs¬
stelle aui Anfang Oktober oder Saisonstelle für Winter

1927 Beste Referenzen zu Diensten. Chiffre 550

Chcf-Pätlssier. mit prima Referenzen, ein Meister des Be¬

rufes. sucht Jahres- oder Saisonstelle für Herbst oder
Winter. Geht auch ins Ausland. Chiffre 658

Fortsetzuns siehe nächste Seite



fommls de cuisine, chcrchc place, si possible dans hotel
^ dc Suisse francaise. pour fin scptembrc on comnientf-
ment octobre Hon travailleur et bien au courani dc la rcs-
tauration _CIijUrejS
fiiUinlörc tlicrelic place pour fm saison ou a Tannic dans

^ pension ou restaurant et fllle de salle, parlant francais.
allcinand. anglais. bonne connaissance de I'ltabcn '*onn,f5
jMfircnces. Chiffre 166

£ uUfnlcr, leune. bonne volonte au travail, cherthe place
^ commc commis ou aide dc cuisine, au commencement de

septcmhrc Chiffre 6i 1

/"ulsiniere, jeunc, parlant francais, cherthe pour ler octobre,
^ place auprfcs d'un chef de cuisine, de preference en
Suisse roniande Ad. off.es a Nellv Sprengel, I assage St.
Jean 2. Neucüätel. 148^2

Economat-Gouvcrnante, 30 Jahre, mit guten Zeugnissen,
sucht Jahres- oder Saisonstclle. Eintritt 1. 1Okl°ber-

Chiffre 458

Economat-(ioiivernaiite. spradienkundig. m't c^mo
nissen, sucht Saison-_oder Jahresstclle. Cnutrc 5-8

Economc. Kontrolleur, Cavlste, mit langjähriger Praxis in
ersten Motels, sucht Vertrauensposten für Anfang Sept.

Sell wei7._oder_ A (island. ___Chiffre_588

Economa (-Gouvernante. tüchtige, mit besten Zeugnissen.
sucht^Julircsstclle^ Chiffre 645

Economa t-üouvcrnantc-Warenkontrolleusc. Tüchtige, er¬
fahrene lochter sucht für Wintersaison Stelle. Oute

Zeugnisse vorhanden. Chiffre 696

Köchin. 29 fahre, mit guten Zeugnissen, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle auf 15. September oder später.

Offerten mit Gehaltsangabc bitte v\\ richten an M. Wilue.
Hotel Schonthal. F.ngclherg.

Köchin, luugc. Deutsche, entremetskundig. sucht Stelle auf

Anfang Oktober, am liebsten neben Chef. 13. Linden-
bachcr. Motel Adler. Brunnen. l'r?'
|/öchln." tüchtige, selbständige, sucht Stelle auf Anfang

^ September, event. Wintersaison. ChittrejCa

Köchin, tüchtige und 7uvcrlässige. sucht gute baison- oder
l.ihrcsstelle Chiffre 6«?

t/'ocliln. tüchtige 'lochter. sucht Stelle. Herbstsaison,* Lugano oder Locarno wird bevorzugt. Zeugnisse vor-
h inJtn._Offcrt_aii El. _Lehm.inn. Motel Bnmner. Wengen. (603)

Koch, lunger. strebsamer, sucht Stelle für Wintersaison,
allem oder als 1. Aide. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 540

Koch. Junger, strebsamer, und gelernter Pätissier. sucht
Stelle fiir Merbst-Wintersaison. Eintritt 1.—:15r,°„lob|-r:

GrossesHaus bevorzugt. Chiffre_5a4

Koch." 23 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder
Jahrcsstcllc als Aule oder Cotnmis. Frei ab 1. Oktober.

Offcrtcji_an_B^Diir_st._M()tcl_AjJ_lcr\_ Brunnen. (6M]

Koch. 28 J.. tiichtig. m. lang). Internat. Auslandpraxis, z.
Z In Saison als Küchenchef, sucht Engagement ab 1.

Okt f. Herbst-Winter saison od. Jahrcsstcllc. in Hotel L
Ranges a's Chef de partie oder in mittleres Haus als Küchenchef

(Auch Ausland _
Chift

Kochlclirlliig. Suche Stelle fur meinen Sohn als Kochlchr-
ling in gutes Hotel. Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten

e-beten an T. Hofer. Gasthof zum Baren. Trubschachen
JK t Bern) jji03)
Wochlchrstcllu gesucht von lGjährigetn Burschen mit 3jah-

nger Sekiitidarschulbildung in besseres Ho'el. Gefl.
Offorten an Eugen Seiler bei der Traube. Trlboltfngcn
.(' lb u rgau) S '
Koclilchrtochtcr. lungc Tochter, die bürgerlich kochen kann,

sucht Stelle als Kochlehrtochter neben Chefkoch oder
-Köchin in gutem Hotel oder Pension für die Zeit vom
19. September bis 30 Oktober dieses lahres. Offerten richte
man gcfülligst an Atitiv Rufer. Lehrerin. Zuzwl! b. Jcgen-
storf (Bern) (553)

IS och. tüchtiger Arbeiter, ruhiger, nüchterner Mann, 3 Lan-^ dessprachcn. sucht Engagement per 15. September 1927.
Chiffre 607

ochvolontiirstello sucht tüchtiger, 20jähnger Konditor, um^ den Kochberuf gründlich zu erlernen. Eintritt kann sofort
gcschoben. Chi ffre 637

Küchenchef, nüchterner, 7iiverlüssiger Mann, entremets- und
patisseriekundig, sucht Wiiitercngagcinent in mittleres

Hans Chiffre 676

Küchenchef, 36 Jahre, solider, sparsamer, mit vertraglichem^ Charakter, sucht Jahrcsstelle in mittleres Haus. Offerten
an Lconz Kneubühler, Moosmattstr. 30, Luzern. (713)

Küchenchef, tüchtiger, solid, sparsam, sucht mit seinem
Pntissicr auf kommende Wintcrsaison Stelle. Chiffre 605

Küchenchef, tüchtig, Ökonomisch, sucht Saison- od. Jahres-
stelle. N.'lhc Basel bevorzugt. J. Wanner. Chef, Hotel

Adler. Brunnen. (620)

Küchenchef, tüchtiger, sparsamer Arbeiter, entremetskundig,^ sucht Winterstcllc. Berncr Oberland bevorzugt.
Chiffre 494

Datisslcr-Aidc de culslnc. Junger, sucht Stelle für Hcrbst-r snison, cv. mich als Aushilfe. Offerten bitte zu richten
an Alfredo Roncorom. Pätissier, Hotel Engadinerhof, Pontre-
ülm. (504)

pätissier, 24 Jahre, selbständig u. solid, 3 Sprachen, sucht
" Engagement auf Anfang September. Saison- od Jahres-
steüe, In- od. Ausland. Chiffre 29S

Dätlssfcr. 38 Jahre, tüchtig und selbständig in Entremets undr Patisserie von solidem, nüchterm Charakter, sucht
Engage ment für sofort. Chjjjre_683
pätissier. Junger, tüchtiger, mit prima Zeugnissen und Re-r feren/cn. sucht Stelle auf November-Dezember. Adr.:
Walter Gautschl, Pntissicr, Qrand Hotel St. Gotthard,
Luzern. % (590)

pätissier, mit besten Zeugnissen, sucht Stelle ab Mitte Sept.,r In- oder Ausland. Offerten an A. Mcili, Pätissier. Hotel
Post. Sllvnplnnn (Engadin). (635)

pätissier, tüchtiger, sucht Engagement in Hotel oder Con-
fiscric. für Saison- oder Jahrcsstelle. Eintritt zirka

20. September. Gute Zeugnisse zur Verfügung. Chtffre_S27

place d'npprcntl culslnlcr-pätisslcr dcinandäe pour leune
* homtne, qualifni et rccommandablc. Offres ä In Memorial«.

3. Üraiul-Chene. Lausanne. (661)

Etage & Lingerie
P tagcnportlcr oder Hitler, 34 Jahre, sucht Stelle. Tessin od.

RWicra. Frei ab September. Adresse: Charles Zeiger,
St insstadcrstrasse. Stnns (Schweiz.). (475)

ptagenportier, 22 Jahre. Deutsch. Franzosisch und etwas
Italienisch, mit guten Zeugi

fang s__Dc zcniher.
Zeugnissen, sucht Stelle auf an-

Chllfro_579
ptagenportier. tüchtig und sprachcnkunüig. sucht Herbst-

engagement. Frei ab 1. oder 15. September. Chiffre 719

C tagcnportlcr, tüchtiger, solider, sucht Jahrcsstelle fn gros-
seres Hotel. Tessin oder Westschweiz bevorzugt. Ein*

tr111 1. ev. 15. Sept._ Chiffre 628

p tagen-Portler und Zimmermädchen. 30jahrig. penekt deutsch.^ französisch und englisch sprechend, gut präsentierend,
mit sehr guten Zeugnissen, sucht Winter- oder Jahresstelle.

Chiffre 657

Bemme dc chambrc d'hötel, experimcntcc. ayant travailiö
1 dans maisons de ler rang, Suisse et ätranger, cherche
place. Adr. offres sous: E. 6204 L. Publicitas. Lausanne. 163]

Cerame de chambrc. parlant francais. allcmand et Italien,' cherche place. Bons certificats a disposition. Chiffre 593

pemme de chambre. propre et active, atlemand et francais,
cherche place dans bon hotel pour le 15 ou 20 septembre^

de präfärence place ä l'annäe. Bons certificats. Chiffre__<15

SSlätterin 1„ selbständige, sucht für Wintersaison Engage-
ment in mittelgrosses Haus, event. Jahresstelle.

Chifirc 5/8

latterln. tüchtig, selbständig, mit guten Referenzen, sucht
auf Mitte September Stelle. Jahrcsstelle bevorzug't.

Chiftre /02

Qouvernante-Lingöre. gesetzten Alters, mit guten Zeug¬

nissen erster Hotels, sucht Jahresstelle als Stutze der
Hausdame oder sonst Vertrauensposten, Ober-Engadin, Tes-
sin oJer franz. Schweiz bevorzugt Chiffre 577

Llngärc gelernte Glätterin, tüchtig, selbständig, in allen
Arbeiten der Lingerie und mit der Leitung der

Fremdenwäsche vertraut, sucht in besserem Haus Stelle, am lieb-
sten im Kanton Bern. Oute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 544

I Ingäre, gesetzten Alters, bewandert in allen Zweigen
der Hotel-Lingerie, sucht Stelle in grosseres Haus, am

liebsten als f. Lmg&re. Chiffre 634

I Ingfcre. tüchtige, selbständige, sucht Stelle auf kommende
Wintersaison. Chiffre _508

I Ingeriemadchcn, 22 Jahre, im Nahen und Stopfen bewandert.
** mit gutem Zeugnis, sucht Jahres- od. Saisonstelle. Ch. 694

Llngärc, Tochter gesetzten Alters, gelernte Weissnähenn,
sucht Stel'e in Jahrcsbctrieb auf Oktober. Zeugnisse zu

Diensten Chiffre 722

I ingäre-Weissnahcrin. geset/te Person, nnt allen Arbeiten
der Lingerie vertraut, sucht Posten auf September, ev.

früher. Chiffre 471'

P ortler d'ätagc (Hollander) Englisch. Deutsch und etwasr Franzosisch, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht sofort
Stelle. Chifire 642

Q orticr-d'Etagc, kraftiger Bursche von 25 Jahren, sucht Sai-
son- oder Jahresste11e. Chiffre 626

Portier und 2 Zimmermädchen, suchen auf kommende Win-
tersaison Engagement, wenn möglich in gleiches Haus.

Bewerber sind langjährige, gut ausgebildete, seriöse und
sprachenkiindige Fachleute mit besten Referenzen. Offerten an
Lehn, WaIlenstndtberg. (647)

7immermddchen. deutsch, franzosisch und englisch sprechend,
sucht Engagement, sei es in Saison- oder Jahresstelle,

sofort oder spater. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Ch. 566

7immermadcticn. deutsch und franzosisch sprechend, sucht
Stelle in Hotel auf Anfang Sept. Tessin oder West-

schweiz. _Ch i f fre_516
7Immermadchen. Durchaus tüchtige, sehr gewandte Tochter,

mit prima Zeugnissen, sucht womöglich Saisonstelle in
besseres Haus. | Chiffre 625

7lmmermädclien, franz. sprechend, sucht Stelle fur Winter-
saison. Hat auch Kenntnisse im Saal. Zeugnisse zu Diensten.

Offerten an Emma Stadelmann. Hotel Rossli. Brunnen.
(490)

7 immermadchen, gewandtes, tüchtiges, sucht Stelle fur
Herbstsaison ins Tessm oder Jahresstelle. Oute Zeugnisse

zu Diensten. Clnffre_56l
7Immermadchen. 24 Jahre, deutsch und englisch sprechend,

sucht Stelle. Chiffre 587

7immermadchen, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle fur die
Wintersaison. Chiffre 655

7Immermädchen sucht Stelle auf kommende Wintersaison.
~ Engadin bevorzugt. Chiffre 710

7immermadchen, tüchtiges, sucht auf Mitte September oder
1. Oktober Jahresstelle in Hotel, event, als

Gouvernante-Stutze. Chiffre 671

7 immermadchen. tüchtiges, deutsch und franz. sprechend,
sucht auf 15. Sept. oder 1. Okt Saison- oder Jahresstelle

in Hotel. Beste Zeugnisse vorhanden. Chiffre 668

7iramcrmädchcn. tüchtiges. 23 Jahre, deutsch, franz. und
ital. sprechend, sucht Stelle in gutes Hotel. Eintritt nach

Uebereinkunft. Zentralschweiz bevorzugt. A. W., Postfach
Nr. 16613, Centralhahnstrassc, Basel. (685)

7 immermadchen. tüchtiges, sucht Stelle fur Herbst- oder
Wintersaison. Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 693

7 Immermadchen. tüchtig und selbständig, perfekt deutsch und
franzosisch sprehend, sucht Stelle für nächste Wintersaison.
Graubunden oder Berner Oberland, gute Zeugnisse zur

Verfugung. Chiffre 666

7(mmermadchen, tüchtiges, gesetzten Alters, sucht auf 1. od.
anfangs Sept. Jahres- oder Saisonstelle. Gute Zeugnisse

zu Diensten. — Offerten an O. Hufsüinnd. Hotel Einhorn,
Luzern, (612)

7immermadchcn, tüchtiges, sucht Stelle in gutes Hotel, am
liebsten im Tessin. fur Hcrbstsaison oder Jahresstelle.

Sprachen: deutsch und franzosisch. Chiffre 596

7 immermadchen, tüchtiges, lange Zeit in Davos tatig ge-
wesen. sucht Stelle in Sanatorium oder Hotel nach

Leysin. wo es Gelegenheit hätte, sich in der franz. Sprache
noch besser auszubilden. Chiffre 517

7immcrmädclten. 2 tüchtige Mädchen suchen Stelle in Hotel,
für Zimmer, event, mit Service. Eintritt September.

Chiffre 511

Loge, Lift & Omnibus
£hasseur. junger, tüchtig und zuverlässig, sucht Winter-^ Engagement. Spricht deutsch, franz. und etwas englisch.

Cluf frc_479

f hasseur, 19 Jahre, deutsch, franzosisch und etwas englisch^ sprechend, sucht Saison- oder lahressteile auf Ende
September. '1 essin oder Qraubunden bevorzugt. Offerten an
P. Baumann, Chasseur, Thunerhof, Thun. (629)

£ hasscur-Llltlor. 20 Jahre, franz., deutsch, ein wenig englisch
und italienisch sprechend, sucht Stelle. Eintritt 10.

September. Offerten an Eduard Straubhaar, Pension Salem,
Castagnola-Lugano. (721)

£ hasseur-Porticr. 21 ans. parlant francais et allcmand,
cherche place pour commencement dc sept. Bonnes räfä-

rcnces ä disposition, S'adr. a Crausaz. Hotel Carlton,
St. Moritz (Engadin). (396)

£ hauff.-möc.. meill. räfdr.. permis de cand Paris, demande^ place. A. Schoch. Hotel Sonnenberg. Seeli^bcrg (Un).
(665)

£oncicrgc-Conductcur. 2ajähng. Deutsch. Franzosisch und^ Englisch, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement auf
1. Sept. fur Herbst. Winter oder Jahresstelle. Chiffre 600

£oncierge-Conducteur. deutsch, franz. u. englisch sprechend,
sucht Engagement für Herbst. Winter od. Jahresstelle.

: Chiffre 273

£oncierge-Conductcur oder Nacht-Conclerge. Schweizer, 4
Hauptsprachen mächtig, mit prima, langjährigen

Zeugnissen und Referenzen, sucht Winter- od. Jahres-Engagement.
Chiffre 529

foriclerge ev. Concierge-Conducteur. Schweizer. 38 J., der
vier Hauptsprachen machtig. m. Pirna Zeugnissen u. Refe-

enzen sucht Winterengagement. — Ebenso ein Conductcur ev.
Etagen-Portier, Schweizer. 38 J.. der 4 Hauptsprachen mäch-
tig in. fangjühr. Zeugnissen u. Referenzen. Chiffre 261

foncierge, ges. Alters, solid und zuverlässig, im inter-
nationalen Verkehr gut vertraut, sucht Winterengagement.

Qraubunden bevorzugt. Gegenwärtig in erstkl. Hotel
Qraubundens ta11g. Chitfre 624

£ oncierge. jung, tüchtig, zuverlässig, 4 Hauptsprachen,
eigene Livräe, sucht Stelle in Wintersaison. Chiffre 492

fonclerge od. Concierge-Conducteur, Schweizer, seriöser
Mann mit prima Zeugnissen, deutsch, franz., engl. u.

italienisch sprechend. sucht Winterstelle. Chiffre 419

foncierge- od. Concierge-Conducteur. 40 Jahre, mit erst-
klassigen Referenzen, sucht Stelle in Jahresbetrieb od.

auf Wintersaison, frei ab 1. Sept gegenwartig in Ostende
l n_Stellung. Chifr e_417

£ oncierge oder Concierge-Conducteur. Deutsch. Franzosisch.
Englisch, nut sehr guten Zeugnissen, sucht Engagement

fur Herbst. Winter oder Jahresstelle. A. Schroter. Concierge,
Hotel Central, interlaken. (572)

£ oncierge sucht Winter-Engagement, event, auch als Con-^ dueteur, der drei Hauptsprachen mächtig, gut nräsen-
tierend. Chiffre 610

£ oncierge, verheiratet. Deutsch. Franz., Englisch, seit Jahren^ in Interlaken tatig. sucht Engagement fur die Winter-
saison, J. Baimer-Jangi, Wlldterswil. (687)

£ ondueteur. Concierge-Conducteur. Nachtportier. Schweizer,^ mit guten Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison.
Gefl. Offerten an Conducteur Palace Hotel, Gstaad. (526)

£ onducteur-Portier allein, sucht Stelle auf Wintersaison,^ bevorzugt Jahresstelle. Deutsch. Französisch, notiges
Englisch. Chiffre 418

ausbursche, 17 Jahre, sucht Stelle in Hotel. Max Widmer,
Salinen-Hotel, Rheinfclden. (707)H

M ausbursche-Portier, tüchtig, ehrlich und zuverlässig, sucht* Engagement fur den Winter. Drei Hauptsprachen, etwas
Englisch. Gute Zeugnisse zu Diensten. Frei Ende September.
Offerten erbeten an Cyrill Michlig, Hotel Rossli, Weggis, (688)

Kutscher. Jüngling von 21 Jahren, mit Pferden vertraut,^ sucht Stelle in laufendes Hotel als Kutscher für Winter-
Saison. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 601

I iftier-Chasseur. Franzosisch. Deutsch und etwas Englisch," mit guten Referenzen, sucht Stelle auf 1. Oktober. West-
oder Zentralschweiz. ; Chiffre 627

I iftier-Chasseur. Junger Bursche. 20 Jahre, deutsch und
franzosisch sprechend, sucht Stelle als Liftier oder Chasseur,

oder als Kellnerlehrling. Eintritt nach Uebereinkunft.
Gefl. Offerten an Postfach 129, Thun. (550
I Ütler-Concicrge oder Conducteur, 26 Jahre, 4 Hauptspra-

eben, mit erstkl. Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Frei ab 15, Okt. Chiffre 589

I iftier-Conducteur, tüchtig, 25 Jahre, gel. deutsch, engl. u.
franz. sprechend, sucht Wintersaisonstelle. Ia. Referenzen.

Eigene Livräe. Chiffre 472

|"lfticr ev. Conducteur. 20 Jahre, Grosse 1.70 Meter, gut
präsentierend. Deutsch Muttersprache. Franzosisch und

gute Kenntnisse im Englischen, sucht Engagement auf Herbst
und Winter, event. Jahresstelle in Hotel I. Ranges, wenn
möglich in der franz. oder ital. Schweiz. Zeugnisse zu
Diensten. Eintritt nach Uebereinkunft. Robert Steiger, jun.,
St. Niklausen bei Luzern. (576)

I iftler od. Chasseur, jung, aber sehr kundig, die 4 Haupt-
sprachen sprechend, mit erstkl. Zeugnis, sucht Stelle

für Herbstsaison, am liebsten in die franz. Schweiz. Ein-
tntt ab 15. August. Chiffre 4ll
I iftler od. Conducteur, 25 Jahre, deutsch, franz., englisch

sprechend, sucht Engagement fur den Winter. J. Karst.
Concierge. Kurhaus Sonnmatt, Luzern. (563)

0ortler allein oder Etage. 30 Jahre, sprachenkundig, mit
prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 555

portler allein oder auch Etagen-Portler, mit prima Zeug-
* nissen. gut bewandert in der Zentralheizung, sucht so-
fort Jahres- oder Sai sons telle Chiffre 644

portler allein oder Portier d'Etage sucht Stelle auf 1. event.
» ' 15. September. Westschweiz bevorzugt. Chiffre 699

Porticr-Conducteur. 30 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle in Passantenhotcl. Qcschaftsreisendcnhaus.

Chiffre 640

Porticr-Conducteur. 34 Jahre, sprachenkundig. Frau als
Chefköchin. suchen Saison-Stelle. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 653

Portler-Condiicteur. sodid und zuverlässig. Deutsch, Franz,r und etwas Englisch, mit langjährigen Zeugnissen, sucht
Engagement fur Winter-Saison. Chiffre 603

Portier, 22 Jahre, mit guten Referenzen, deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle auf 15. Sept. in Hotel nach dem

Tessin. Chiffre 476

Portier, 23 Jahre. Deutsch und Französisch, sucht Engage¬
ment. sofort oder Wintersaison, event. Jahresstelle, fur

allein oder Etage. Welschschweiz bevorzugt. Offerten an
Postfach 16517, Neuchätel. (701)

Portier. 23 Jahre, franz. und deutsch sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Engagement als Liftier fur Winter oder

Herbst. Chj f lre_ 691

Portler, 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend, tüchtig
und zuverlässig, mit guten Zeugnissen, guter Autofahrer,

sucht Saison- oder Jahresstelle auf 15. September oder
Anfang Oktober. Tessin oder französische Schweiz bevorzugt.
M. Atngwerd, Portier. Palace Hotel Axenfels ob Brunnen. (564)

portler, 26 lahre, deutsch, franzosisch und etwas englischr sprechend, sucht Herbst- und Wintcrsaisonstellc. Prima
Referenzen Eintritt ab 15. Sept. 1927. Chiffre 495

Portier. 27 Jahre, gut präsentierend. Deutsch. Franzosischr und etwas Englisch, mit guten Referenzen, sucht
Engagement auf Mitte September, als Liftier oder Nachtportier.

Chifire_521

portier. 27 Jahre, deutsch und perfekt franzosisch sprechend,
* sucht Stelle fur Herbst- oder Wintersaison. Oute Zeugnisse.

Offerten an Hans Grossen, Kurhaus Engstlenalp,
Mciringcn. (552)

poriier. 28iahrig. arbeitsam und solid, deutsch, franz un*J
italienisch sprechend, sucht Stelle als Allemoortier oäer^

Etagen fur Herbst- oder Wintersaison. Frei ab 15 Sept.'
Chi'frc 67?

portier. Junger, kräitiger Mann sucht Stelle als Porticr-r Conducteur fur allem in mittleres Passantenhotcl. oder
Portier d'ätage in grösseres Etablissement. Zeugnisse /u>
Diensten. Chifire 723

Portier. Junger Mann. 24 Jahre, deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Stelle als Portier in kleineres Hotel.

Tessin oder St. Moritz bevorzugt. Eintritt nach Ucberein-
kunft. A. Q.. Postfach Nr. 16613, Centralbahnstr.. Basel. (6S4)

Portier, sprachenkundiger, sucht Saison- oder Jahresstelle
auf I. Sept. Chiffre_52ö

Portier, sprachenkundig, sucht Saison- oder Jahresstelle
auf 1. Oktober. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chili re 614

Portier sucht Stelle nach der franz. Schweiz, um die
Sprache zu erlernen. Oute Zeugnisse vorhanden. Eintritt

10. oder 15. Sept. Chiffre_598
Dortier sucht Stelle nach Sudfrankreich, wo ihm Gelegen-

heit geboten wäre. Franzosisch zu erlernen. Jak. Stockli,
Portier. Hotel Rheinburg. Walzenhausen (Kt. Appenzj (5S6)

Portier, Suisse francais. cherche place pour le 5 octobrer en Suisse allemande comme volontairc. Certificats et
photos. Chiffre 581

portier, tüchtig und solid, sucht Saison- oder Jahrcsstelle
als Portier oder Vertrauensposten, auch Kenntnisse der

Heizung^ Chiffre 617

portler. tüchtiger, 30 Jahre, sucht für Anfang September
Stelle als Etagenportier oder allein. Sprachkenntnisse.

Zeugnisse vorhanden. Chiffre 514

Portier. Zwei junge Bundner suchen auf anfangs Oktoberr Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 519

A idc-Gouvernante. deutsch und franzosisch sprechend, ge-** wandt des Breakfast-Apparates. mit Kenntnissen des
Saalservices, der Arbeiten im Office-Economat, sucht Saisonoder

Jahresstelle als II. Gouvernante. Tessin wird
bevorzugt Chiffre 6S6

£aviste. mit prima Zeugnissen, deutsch, franz. u. italienisch
sprechend, sucht Winter- oder Jahrcsstelle in erstklas-

slges Hotel. Jean Rickli, Caviste, Kurhaus Tarasp (Eng.) (724)

Ehepaar, Haus mit 35 Betten führend. Marz-Oktober, sucht** Winterengagement. Küchenchef, zuverlässiger, nüchterner
Mann, entremets- und patisseriekundig, Frau als Stütze der
Hausfrau. Etage oder Lingerie. Ev. als Oerant Chiffre 675

Ehepaar sucht Herbst- od. Wintersaison-, event. Jahresstellc:
II. Oberkellner (Chef de rang), der drei Hauptsprachen

mächtig; Frau als Lingäro oder II. Gouvernante, perfekt
deutsch und französisch, nebst etwas englisch sprechend.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 709
Ehepaar sucht Winterengagement. Küchenchef, bestempfoh-

lener, ruhiger Arbeiter, entremetskundig. Frau, in Eco-
nomat oder Lingerie. Chiffie 493

Ehepaar, 34 lind 28 Jahre, sucht Stelle auf Wmtersaison
oder nach Uebereinkunft als Portier allein oder Etage

und Zimmermädchen, etwas Franzosisch und ziemlich Eng-
iisch Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 667

Ehepaar von 30 Jahren. Portier-Conducteur, Frau als Zim-
mermädchen und Saal, suchen Saison- oder Jahrcsstelle.

Sprachen: Deutsch und Französisch perfekt, sowie ziemlich
Englisch. Mann militärfrei. Oute Zeugnisse, Chiffre 609

Eür unsem Gärtner-Portier suchen wir eine Jahrcsstelle als
• Heizer-Gärtner oder ähnliche Beschäftigung. Für einen
Office-Burschen eine Kellner-Lehrstelle, fur einen Küchen-
Burschen eine Stelle als solcher oder Office-Burschen. Alle
sehr zuverlässig und arbeitsam. Hotel du Lac, Iseltwald. (56S)

Qeneral-, Etagen* oder Economat-Gouvernante, in allen
Teilen der Hotellerie versiert, deutsch, franzosisch und

englisch sprechend, sucht auf 20. September oder 1. Oktober
Stelle in gutes Haus. Prima Zeugnisse. Wurde auch ins
Ausland gehen. Chiffre 728

ouvemante-Anfängerin sucht Vertrauensstelle auf kom-
mende Wintersaison, am liebsten Engadin. Chiffre 623

/Souvernante, au courant de toute la brauche, cherche place.
Chiffre 6S9

fi ouvernante. Im Hotelfach erfahrene, seriöse Frau sucht^ Stelle als Gouvernante d'Economat-Controlleuse zu
wechseln. Auch Office, m nur erstklassiges Haus. Zeugnisse
und Photo zur Verfügung. Chiffre 678

Qouvernante. Tüchtiges Fräulein, mit besten Zeugnissen^ aus guten Häusern, sucht Vertrauensposten. Chiffre_583
Ucizer-Mechaniker, solider, bewandert im Hotelfach, sucht

Engagement auf nächsten Winter in grosseres Haus.
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten_. Chyffre_648
U clzer-Reparateur. verheiratet, mit Hoch- und Niederdruck-
11 dampfheizung und allen Maschinen vertraut, sucht Jah-
rcsstelle in grosseres Hotel auf Sept.-Okt. Chiffre 606

UHfshcizer, 24 Jahre, sucht Stelle in Hotel. Josef Boclis'er,* Salinen-Hotel, Rhcinfeidcn. (708)

U otel-Reparateur, Mechaniker-Elektriker, mit sämtlichen
11 Hotel-Anlagen vertraut, sucht Jahrcsstelle auf Herbst.

Chiffre 594

U otelschreincr. gelernter Mobelschreiner, in allen einschlä-
gigen Arbeiten durchaus bewandert, sucht Stelle in erst-

klassiges Hotel. Chiffre 656

M äcanicien-Reparateur. tüchtig auf sämtl. Reparaturen,
durchaus selbständig, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 546

Portier und Zimmermädchen, junges Ehepaar, momentan*r noch in Saisonstelle tatig, mit allen vorkommenden
Hotelarbeiten vertraut, sowie prima Zeugnissen und Referenzen,
suchen auf anfangs Oktober selbständig Stelle in mittlerem
Hause, am liebsten Jahresstellung. Kanton Qraubunden
bevorzugt. Gefl. Offerten an J. P. B., Hotel Mond, Beckcn-ied
am Vierwaldstättersee. (502)

Ctützc. Aerztliche Gehilfin, Gehilfin fur Bader. Ausbildungs-** tochter fur Lingerie, Gouvernante-Stutze sucht Stelle auf
15.—20. Sent oder nach Uebereinkunft Chiffre 639

Vtütze. Kinderfräulein. Junge, gewissenhafte Tochter, die
Liebe zu Kindern hat und einen Kinderpflegekurs absolviert.

sucht Saisonstelle in gute Familie, am liebsten zu klei-
nen Kindern Eintritt von September an. Chiffre 465
Tapezierer, selbständig in allen vorkommenden Facharbeiten,
1 erstklassige Zeugnisse von Hotels, sucht Stelle, event, fur
Spatherbst. Chiffre 712

Vertrauensposten. Tochter, gesetzten Alters, im Hotelfach be-
" wandert, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht
Vertrauensposten als Obersaaltochter, Buffetdame. Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre 664

Zu vermieten
per Januar 1928 feinstes

Im Tessin

uelehcs nur von erstklassiger Kundschaft besucht ist. zu
günstigen Bedingungen. Jahresumsatz Fr. 170.000. Näheres
unter Chiffre M. S. 2513 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

®iiEMi (LI
32 Jahre alt, tüchtiger Fachmann mit prima Zeugnissen, sucht
nuf kommenden Herbst Saison- oder Jahrcsstelle. — Offerten
erbeten unter Chiffre M. R. 243<> an die Schmelzer Hotel-

Revue, Basel 2.

Gesucht
in vornehmes Fumilicnhotcl in Grnubündcn mit 80 Betten, m.t
Eintritt Herbst oder nach Uebereinkuntt in Jahresstellen:
Tüchtiger, /userlässiger. arbeitsamer, entremets- und pntis-

senekundigcr

Küchenchef
Jahresgehalt Fr. 4—5000.—. nach Tüchtigkeit.

Oewandter, tüchtiger

Pätissier
toomuKlich mit Zuckerarbelten vertraut. Fr. 275 per Monat.

Saisonstelle.

^ TQchticc, sprachcnkundlite. cownndtc

II. Sekretärin-Journalführerin
welche auch Willens 1st, aushülfsweise im Sersice mit Hand
anzulegen. Nur hesLiualiflziort» Reflektanten unter Beifügung
von Referenzen, Zeugnisabschriften und Photos werden
berücksichtigt. — Offerten unter Chiffre E. R. 2500 an die Schweizer

Ilotcl-Rc> uc. Basel 2.

Hotel-Sekretär
Schweizer, 23 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig, zurzeit
noch in Stellung, sucht Engagement im In- oder Ausland. Praxis
als Kellner und Koch. Handelsdiplom und erstklassige Hotel-
reteren7en. — Offerten erbeten unter Chiffre B. O. 2520 an die

Schweizer Hotel-Re>ue. Basel 2.

Direktor
Schweizer, 37 Jahre, z. Zt. Leiter eines gutgehenden
Berghotels. energisch, fachtuchtig. seriös, mit geschäftstüchtiger
Frau, sucht Dliektion fur Winter-, 2-Salson- oder Jahres-
geschaft. — Offerten gefl. unter Chiffre L. F. 2530 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
nach Zurich auf Mitte September in gutes Weinrestaurant guter

Küchenchef
sowie eine tüchtige gutpräsentierendc

Barmaid
(Oehaitsansorüche erbeten) — Offerten unter Chiffre Z. R. 2501

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Direktion
Suisse. 40 ans. man£, dirigeant actuellcmcnt Maison ler ordre
ä Fätrangcr. chcrchc en Suisse situation analogue dans Hotel

moyen. Femmc pcut rempllr lonctlon dc • *

gouvernante
Ecrire sous chitfrc S. J. 2468 & la Revue Suisse des Hotels

i Bale 2.

eis Hieslarals odes PassanlenlMls

sucht tüchtiges, fachgewandtes Ehepaar. — Offerten mit nahern
Angaben über die allgcm. Verkehrsverhältnisse. Umsatz etc.
unter Chiffre E. B. 2493 an die Administration der Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelier, 38 ans. propriötaire-directeur d*un grand hotel, dösire
faire connaissance en vue de

MARIAGE
de demoiselle, Präsentant bien. Pas säricux s'abstenir. Discretion

assuröe. Adresser offres avec photo sous chiffre O 3964 Z
ä Case postalc 20.015 Zurich. 5684

Gesucht
zu sofortigem Eintritt in erstklassiges Speiserestau¬

rant. Jahresstelle:

1 Koch
1 Pätissier

1 Officemädchen
1 Saaltochter

sprachenkundig und gewandt.

1 Kindermädchen
Nur erstklassige Kräfte mit prima Zeugnissen und
Referenzen wollen sich melden mit Beilage einer
Photographie unter Chiffre S. R. 2522 an die Schwei¬

zer Hötel-Revue. Basel 2.

Chef de Reception
Suisse romand, depuis nombre d'annäes ä l'Etranger, connais-

sances parfaites de FHötellerie, cherche place

directeur ou secretaire-caissier.
Räfärences ler ordre. Henri Folly, 13, Rue de l'Arc de

Triomphe, Paris. (2517 k)

Küchenchef
tüchtiger, sparsamer Restaurateur, mit Ia, Referenzen, sucht
Jahrcsstelle oder Winter-Engagement. — Qefl, Offerten unter
Chiffre E. L. 2527 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Ehepaar
Junges, im Hotelfach bewandertes Ehepaar (Sekretär-Chef de

röceptlon und Gouvernante),

sucht Anstellung in Hotel od. d. Leitung eines mittl. Hauses

2u übernehmen, event, pachtweise. — Gefl. Offerten unter
Chiffre S. R. 2488 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2*

Erstklassiges, mittelgrosses St.
Moritzer Hotel, mit Winter-
u. Sommersaison, sucht ganz

tüchtigen, jüngeren

Oberkellner
sowie erfahrene

Etagengouvernante
Ohne beste Referenzen Anmeldung

unnütz. Zeugniskopien
mit Bild erbeten an Postfach

15025. St. Moritz. (2528)

Oberkellner
sorachenkundig, gut empfohlen.

Obersaaltöchter
oder Erste, sowie einige tücta

tige

Saaltochter
frei gegen Ende September,
suchen Engagement. Jahresstellc

oder Saison. — Qefl.
Offerten unter Chiffre C. J.
2491 an' die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2,



Suche pacht-, event, kaufvveise nachweisbar rentables

res- oi «on-
Ausland nicht ausgeschlossen. Z. Zt. Pächter eines
erstklassigen Hotels. Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre
B. K. 2508 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Iii S-

Samstag, den 17. September 1927, nachmittags 2 Uhr, wird im
Hotel Rosatsch. Pontresina. auf erste konkursamtliche Steige¬

rung gebracht:

samt Mobiliar u. Betriebsinventar. Schatzungswert Fr. 459.274.19.
Die Stcigcrungsbcdingungen liegen vom 1. September 1927 an
beim unterfertigten Amte zur Einsicht auf.

Zuoz. den 10. August 1927. (OF. 1971 Ch.) (4180)

Vizc-Konkursamt Oberengadin: A. Schucan.

OTEl-VERKAUF
Altershalber erstklassiges, renommiertes
Haus mit über 1C0 Betten in bevorzugter
Lage (Zentralschweiz), allen Ansprüchen
der Neuzeit entsprechend, mit modernsten
Fliessendwasserinstallationen. Gute Rendite

nachweisbar. Nötig. Kapital 200,000.-
Of ferten unter Chiffre E. G. 2514 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

St.
Alters- und krankheitshalber ist besteinger., gut frequentiertes

Familienhotel
2. Ranges, mit 54 Zimmern und 75 Fremdenbetten unter sehr
günstigen Konditionen per 1. Okt. 1927 zu verkaufen. Aeusser-
stcr Preis Fr. 300.000— bei grösserer Baranzahlung. Für
jüngere. tüchtige Fachleute sichere Existenz und beste Gelegenheit

sich während der Olymplade gut einzuführen. — Offerten
unter Chiffre G. 1535 Ch. an die Publlcitas A.-G., Chur. (5681)

TAORMINA
(Sicile). A vendre Hotel premier ordre avec döpendance au
bord de la mer. Propriötaire se retire. Excellente renommöe.
Clientöle Anglo-Amöricaine. Bon placement. Conviendrait
groupe ou Compagnie. Grandes possibiiitös. S'adresser

ä l'Hötel Dlodoro. Taormlna. (3125)

La Maison Roux Freres
aprös douze ans d'interruption peut ä nouveau fournir

ä son honorable clientöle ses spöcialistes

d'agneaux de pre-sale et laitons du Midi
Adresse tölögraphique : Roux. Abattoirs. Genöve.

Tölöphone Stand 19.63. (5682)

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROl & CO., ZORICH
Akti en-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont nstalle dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROl & CO., ZÜRICH

t e An o n y
Fabrication d'appareils sanitaires

J^ti*enJMSegjmiiereinß Hat!

Jedes Hotel
braucht

für seine Automobilgäste und Garage

Bnheitsöl-
VOLTOL
Es vereinfacht den Betrieb; es schmiert die
verschiedenartigsten Motortypen im Sommer wie im

Winter.

Verlangen Sie unverbindlich die Preisliste oder
eine Probelieferung von 20 Litern zu Fr. 30.—

Rhenania -Ossag- Mineralölwerke A.-G. Verkaufsbureau Zürich: Mythenquai 28

INSTITUT
WIDEMANN

GENF
„Grande Boissiere".

Internat ersten Ranges für Jünglinge von
15—20 Jahren. Höhere Handelsschule in
franz. Sprache. Park von 38,000 m2. Sport.

Nur Einzelzimmer. Externat.

Hauben Sie nicht, dass ein Inserat in

der,Revue' auch Ihnen nützen wird?

Zu kaufen ev. zu parkten ges.
von erstklassigem Hotelfachmann grösseres, modernes

Fremden-Hotel
in der Schweiz (ev. auch Aktienmehrheit). Oefl. Offerten

unter Chiffre E. S. 2467 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Verlangen Sie unseren Illu¬
strierten Katalog!

Rohr-
Möbel

Peddigrohrmöbel In natur-
weiss oder in leder beliebigen

Nuance geräuchert,
wetterfeste Garten- und
Terrassenmöbel etc. liefert

zu Fabrikpreisen
Rohr-lndustrle Rheinleiden

Völlmy & Jenny

London W. 1.
Union Helvetia School

1, Gerrard Place,
Shaftesbury Avenue

Ein dreimonatiger
Englisch-Sprach- und

Korrespondenz-Kurs
becinnt am 26^ September IQ27. Kosten für Schule und
VernfleKulU P 32.—. AhKannsexainen (mit Oinlom-
crtiilung) ob'igat irisch durch National Union of Teachers.
Aufragen fur Prospekte an A. Finger. Sekretär. (2495s)

Zu verkaufen

II.
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mit Inventar und zirka fOLO tn2 Umschwung, an bester
frequentierter Lage am Vierwaldstatterscc in Weggih.
zu günstigen Bedingungen. — Offerten unter Clnfire

N. 5007 Lz. an die Publlcitas Luzern. (50SP)

Zu übergeben in der franz. Schweiz
wegen Gesundheitsrücksichten und Fatri icn\crhä'tnisscn

sehr giiiiLt'g gelegenes, gut frequentiertes

mit grossem, prächtigem Garten, Kegelbahn und Voreinssülen.
Offerten unter Chiffre S. H. 2497 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Pacht
Tüchtiger Hotelier sucht

Hotel-Pension
von 25—40 Betten oder Fremden-Restaurant mietweise zu
übernehmen. — Offerten unter Chiffre M. A. 249t) an die

Schweizer Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

I Chfistoliel s [in.

Chur.

Kuise Iii Sekretäre und künftige Diiektareü

im Hotel La Roseraie in Genf
Gründliche Ausbildung in der Buchführung, Röception
und Gcschäftslcitung. Intensiver Unterricht im
Französischen und Englischen (24 W.-St). durch Lehrer
der entspr. Nationalität, Konversation. Verkehrs- und
Finanzwesen an der Genfer Hochschule. Kursdaucr
3 Monate, r.b l. Oktober, l. Januar und I April.
Direktion: .1. LI. Blumcntlial. vieljähriger Leiter der
Fachschule des Schweizer Hotelier-Vereins. Prospekte.

(2444)

Radikalvertilgung aller
Arten von

Ungeziefer
Mittelversand.

J. Bürgässer
KUsnacht-ZUrich

3 große Expreß-Dienste:
Trlest-Brindisi- Aegypten, wöchentl.
Venedig - Brindisi - Griechenland-
Konstantinopel, wöchentlich
Italien-Bombay, 4-wöchentlich

Andere Passagier-Dienste

Triest-Levante, jeden Sonntag. Tliest-
Syrien, jeden Mittwoch. Aegäisches

Meer-Schwarzes-Meer
Ferner Osten, jeden 4. Montag.

Generalagentur für d.
Passagier-Verkehr f. die Sdiweiz:

I-l
Reise und Transport A.-G.

Sitz: Zürich
Bahnhofstrasse 80

Filialen u. Agenturen
auf allen grosseren
Plätzen der Schweiz


	

